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Gute Impulse für gelebte Integration

Sport spricht alle Sprachen: Am 28. September kämpfen Freizeitfußballer in gemischten Teams beim Hallenfußballturnier in 
der Hans-Grube-Halle um den Pokal des Amtes für Sport. Der Tanzsportverein „Joker“ (li.) bringt zum Interkulturellen Fest 
am 3. Oktober perfekte Choreografi en auf die Marktplatzbühne, musikalische Magie aus Mexiko liefern „Son del Barrio“. 
               Fotos: Andreas Bernatschek / TSV Joker / Son del Barrio

ES ist wieder so weit: Die In-
terkulturellen Wochen prä-
sentieren gelebte Vielfalt. 
Rund 130 Angebote von etwa 
80 Veranstaltern stehen auf 
dem Programm – Vorträge, 
Diskussionen, Filme, Aus-
stellungen, Theater, Sport, 
Kreatives und interkultu-
relle Feste. Einiges gibt es 
bereits ab 18. September, be-
vor die Wochen offiziell eröff-
net werden.

Die Angebote umfassen zum 
einen Bewährtes wie das Kin-
derfest der VILLA (schon am 
20. September), das Friedens-
gebet des Flüchtlingsrates 
(22. September), das inter-
kulturelle Aktionszelt auf 
dem Augustusplatz, einen 
ökumenischen Gottesdienst 
(29. September), den Tag der 
offenen Moschee (3. Okto-
ber) und das Interkulturelle 
Fest „Einheit in Vielfalt“ am 
3. Oktober.

Zum anderen wird in the-
matischen Veranstaltungen 
der Blick auf Aktuelles ge-
richtet. Dazu gehören ein 
Vortrags- und Diskussions-
abend zum Staatsbürger-
schaftsrecht (22. September), 
ein Seminar für Migranten-
beratungsstellen über neue 
Rechtsgrundlagen (26. Sep-
tember), eine Podiumsdis-
kussion zum Umgang mit 
Flüchtlingen (30. September) 
und eine Bilanz von fünf Jah-
ren Migrantenbeirat in Leip-
zig (1. Oktober), ein Vortrag 
über Salafi smus (25. Sep-
tember) sowie ein Streitge-
spräch zu Mission im Chri-
stentum und im Islam (29. 
September). 

„Gemeinsamkeiten fi nden – Unterschiede feiern“: Leipzig begeht vom 21. September bis 5. Oktober Interkulturelle Wochen 

Andreas Müller:

„Es ist eine große 
Bereicherung, wenn 
wir bereit sind, das 
jeweils Unvertraute 
kennenzulernen.“

Freiheit, Einheit, Denkmal

Stadtgeschichtliches Museum 
greift Geschichte politischer 
Denkmale in Leipzig auf
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Leipzig am 9. Oktober

Stadt begeht Jubiläum der 
Friedlichen Revolution
mit hochrangigen Gästen
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Tüfteln, Staunen, Feiern

Stadtwerke Leipzig laden 
am 14. September zum 
Familienerlebnistag ein
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Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Andreas 
Müller

Leipzig wird zunehmend internationa-
ler und vielfältiger. Die Migrantinnen 
und Migranten, die hier leben, brach-
ten und bringen auch ihre Kulturen mit. 
Das ist eine große Bereicherung, wenn 
wir bereit sind, das jeweils Unvertrau-
te kennenzulernen und in lebendigen 
Austausch damit zu treten. 
Die Interkulturellen Wochen leisten 
seit mehr als zwei Jahrzehnten dafür 
Pionierarbeit. Auch in diesem Jahr ste-
hen sie wieder unter der Schirmherr-
schaft von Oberbürgermeister Burk-
hard Jung. Vereine, Religionsgemein-
schaften, städtische Ämter, Jugendkul-
turzentren und Kultureinrichtungen ha-
ben ein  breites, facettenreiches Ange-
bot zusammengestellt. Die Eröffnungs-
veranstaltung am 21. September im Neu-
en Rathaus steht programmatisch unter 
dem Motto „Gemeinsamkeiten fi nden 
– Unterschiede feiern“. Dass sie dieses 
Mal nicht in Form eines ökumenischen 
Gottesdienstes, sondern als interreligi-
öse Feier stattfi ndet, ist ein deutliches 
Zeichen für die Fortschritte, die auf dem 
Wege des Kennen- und Schätzenler-
nens bereits gemacht worden sind. Ich 
lade Sie herzlich ein, sich selbst davon 
zu überzeugen.

Ihr Andreas Müller
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Allgemeine Verwaltung

Denkmale entdecken 
am 14. September

ZUR Bürgersprechstunde im Ortsteil Dö-
litz-Dösen lädt OBM Burkhard Jung am 
23. September ein. Vor Ort möchte er sich 
über Entwicklungen und Probleme sowie 
Lösungsvorschläge der Bürger informie-
ren. Los geht es um 17.15 Uhr mit einem 
Rundgang in der Bildungsstätte der DPFA 
Akademiegruppe GmbH in der Raschwitzer 
Straße 15, Anbau. Dort fi ndet im Anschluss 
ab 18 Uhr auch die Sprechstunde statt.  

OBM-Sprechstunde
in Dölitz-Dösen

GESCHICHTE hautnah erleben können 
auch in diesem Jahr die Besucher des Tages 
des offenen Denkmals. Am 14. September 
beteiligt sich Leipzig wieder an der bun-
desweiten Initiative der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz. Sie hat für den aktuellen 
Denkmaltag das Thema „Farbe“ gewählt. 
Und so präsentieren sich in Leipzig etwa 
100 Orte, die mal mehr, mal weniger Far-
be in die Stadt zaubern. Eröffnet wird der 
Tag um 10 Uhr in der Art-déco-Pfeilerhalle 
des Grassimuseums, Johannisplatz 5-11.  

Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnung Ratsversammlung / 
Wahlbekanntmachungen
Seite 7

Amtliche Bekanntmachung

Abschnittsbildung 
für Straßenausbaubeiträge
Seite 10

Aktuelles auf leipzig.de

25 Jahre Friedliche Revolution –
aktuelle Veranstaltungen zum Jubiläum
   www.leipzig.de/herbst89@

Etwa 54 000 Migrantinnen 
und Migranten aus ca. 170 
Staaten leben derzeit in Leip-
zig. Das sind rund zehn Pro-
zent der Einwohnerschaft 
– der höchste Anteil in ei-
ner ostdeutschen Kommu-
ne. Nur 3,3 Prozent aller Mi-

grantinnen und Migranten 
wohnen überhaupt im Os-
ten. Von den in Leipzig an-
sässigen verfügen 36 Prozent 
über eine unbefristete Auf-
enthaltserlaubnis, 38 Prozent 
über eine befristete – darun-
ter 4 200 Studenten. Der An-

teil der Asylbewerber beträgt 
knapp zwei Prozent. Integra-
tion ist also auch in Leipzig 
ein Prozess von steigender 
Bedeutung. Vor diesem Hin-
tergrund kommt der Vorstel-
lung des Jahresgutachtens 
des Sachverständigenrates 

deutscher Stiftungen für Mi-
gration und Integration am 
25. September besondere 
Bedeutung zu. Beispielhaft 
auch: die Podiumsdiskussion 
„Teilhabe und Aufstieg in der 
Einwanderungsgesellschaft“ 
(2. Oktober) mit dem halle-

schen Bundestagsabgeord-
neten Dr. Karamba Diaby - 
selbst ein prägnantes Beispiel 
für einen solchen Aufstieg.

So richtig bunt werden 
die Interkulturellen Wochen 
dann durch Konzerte, sport-
liche und kreative Angebote, 
Kochkurse, Filme, Spiele-
Abende, Ausstellungseröff-
nungen und Theaterauffüh-
rungen. Programmtipps dazu 
sind auf der Seite 5 dieser 
Ausgabe nachzulesen.

„Das Programm der In-
terkulturellen Wochen zeigt, 
dass wir in Leipzig über große 
Potenziale für eine aktive In-
tegrationspolitik verfügen 
und uns Herausforderungen 
offensiv stellen. Somit sind 
sie ein wesentlicher Baustein 
der angestrebten Willkom-
mens- und Anerkennungs-
kultur“, betont Stojan Gugu-
tschkow, der Leiter des Refe-
rats für Migration und Inte-
gration, das die Interkultu-
rellen Wochen koordiniert. 
Das Gesamtprogramm der 
Aktionswochen liegt u. a. im 
Neuen Rathaus sowie in Bür-
gerämtern aus und steht im 
Internet. 

Feste Säule im Leipziger Konzertleben und höchst erfolgreich: 
das Gewandhaus-Quartett, Preisträger 2014 in der Kategorie 
„Musik“.           Foto: Angelika Hillert

DIE Gewinner des Internati-
onalen Mendelssohn-Preises 
zu Leipzig 2014 stehen fest. 
In der traditionellen Fest-
veranstaltung im Gewand-
haus werden am 20. Septem-
ber Hans-Dietrich Genscher 
und das Gewandhaus-Quar-
tett ausgezeichnet. Das gab 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung in seiner Funkti-
on als Vorsitzender des Stif-
tungsrates der Felix-Men-
delssohn-Bartholdy-Stif-
tung bekannt. Der frühere  
Außenminister Genscher be-
kommt den Preis in der Ka-
tegorie „Gesellschaftliches 
Engagement“, da – so die Be-
gründung der Jury – sein Mot-
to der verantwortlichen Po-
litik und sein Einsatz für ein 
ganzheitliches, global ver-
antwortungsvolles Denken 
stets dem „aufklärerischen 
Geiste“ Felix Mendelssohn 
Bartholdys entspricht. Das 

GewandhausQuartett be-
kommt die Auszeichnung in 
der Kategorie „Musik“. Be-
reits 1808 gegründet, schaut 
das Ensemble auf eine lan-
ge Historie zurück – es ist 
die älteste ohne Unterbre-
chung existierende Streich-
quartettformation weltweit – 
und ist heute „ein Ensemble 
von Weltruhm“, die Jury. Das 
Festkonzert am 20. Septem-

Mendelssohn-Ehrung für Genscher 
und Gewandhaus-Quartett

ber gestalten das Gewand-
hausorchester unter Lei-
tung von Marc Minkowski 
und die Sopranistin Mag-
dalena Kožena (Tickets: Tel. 
127 02 80). Auf dem Pro-
gramm stehen Hector Ber-
lioz’ „Les nuits d’été op. 7“ 
und Felix Mendelssohn Bart-
holdys „Reformations-Sin-

fonie“. Im Anschluss lebt die 
berühmte Mendelssohn’sche 
Salon-Kultur  mit einem Ga-
la-Diner im Mendelssohn-
Haus wieder auf.  Die Erlö-
se aus dem Verkauf der Kon-
zert- und Dinerkarten unter-
stützen die Felix-Mendels-
sohn-Bartholdy-Stiftung in 
ihrer Arbeit. 

Für „Gesellschaftliches Enga-
gement“ geehrt: Hans-Dietrich 
Genscher. Foto: Büro Genscher

Wahlen in Sachsen 
und Leipzig

DIE CDU ist mit 39,4 Prozent 
wieder stärkste politische 
Kraft im Land Sachsen. Das 
hat die Wahl am 31. August 
ergeben, bei der die 120 Mit-
glieder (plus gegebenenfalls 
Überhang- und Ausgleichs-
mandate) des Sächsischen 
Landtags für die sechste 
Legislaturperiode gewählt 
worden sind. Nur knapp die 
Hälfte der wahlberechtigten 
Sachsen (49,2 Prozent) haben 
allerdings von ihrem Wahl-
recht Gebrauch gemacht. In 
Leipzig nutzten 191 422 Wäh-
lerinnen und Wähler (44,3 
Prozent) ihre Chance. 

Am 3. September sind die 
Ergebnisse für die sieben 
Leipziger Wahlkreise vom 
Kreiswahlausschuss amtlich 
bestätigt worden. Die amt-
liche Bestätigung vom Lan-
deswahlausschuss steht noch 
aus: Er hat am 12. Septem-
ber und damit nach Redak-
tionsschluss des Amtsblat-

tes getagt. Die Übersicht über 
die Leipziger Wahlergebnis-
se folgt deshalb erst in der 
Ausgabe vom 27. September.

Fest stehen indes die Er-
gebnisse der Wiederholungs-
wahl in Holzhausen vom 
31. August. Von sieben Sitzen 
im Ortschaftsrat gehen vier 
an die CDU, einer an die Lin-
ke und zwei an die SPD (sie-
he Seite 7). Im Nachgang zur 
Kommunalwahl hat die Lan-
desdirektion außerdem die 
Teilneuwahl für den Wahlbe-
zirk 9 in Leipzig angeordnet, 
die am 12. Oktober stattfi n-
den wird. Bis 21. September 
erhalten die Leipzigerinnen 
und Leipzig per Post dafür 
ihre neue Wahlbenachrich-
tigung. Ab 15. September 
können Wähler auch wieder 
die Briefwahlstelle, Eingang 
Lotterstraße, nutzen. Sie hat 
Montag bis Donnerstag 9 bis 
18 Uhr, Freitag 9 bis 14 Uhr 
geöffnet.   
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 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Sep-
tember an folgende Jubilare: 
Senta Meisner (2.9.) feierte 
ihren 100. Geburtstag. Den 
101. Jubeltag begingen Frie-
da Gellert (9.9.) und Gerda 
Jentzsch (13.9.). Zum 102. Ge-
burtstag ließ sich Dora Köditz 
(11.9.) graturlieren, Johanna 
Nagy (3.9.) zum 103. Auf 104 
Lebensjahre kann Ernst Saß 
(5.9.) zurückblicken. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

AUF Leipzigs Bühnen zieht 
wieder Leben ein. Nach der 
Sommerspielpause begin-
nen Theater der Jungen Welt, 
Oper, Musikalische Komödie 
(MuKo) und Schauspiel ihre 
neue Saison.

Mit zwei Premieren startet 
das Theater der Jungen Welt in 
die Spielzeit 2014/2015.  Das 
für den Kindertheaterpreis 
2014 nominierte Stück „Pa-
tricks Trick“ ist am 18. Sep-
tember um 18 Uhr zu sehen. 
Der elfjährige Patrick setzt 
sich darin mit der Tatsache 
auseinander, dass er einen 
behinderten Bruder bekom-
men wird. „Man sieht sich“ 
(19. September, 19.30 Uhr) 
widmet sich den sozialen Me-
dien und erhebt deren Kom-
munikationsweisen zur The-
atersprache. Wer sich einen 
Überblick über die großen 
Themen der aktuellen Saison 
verschaffen möchte, ist beim 
Spielzeitauftakt „Übermor-
gen“ am 20. September um 
19 Uhr genau richtig.

Während die MuKo am 13. 
September um 19 Uhr zur Er-

Saisonbeginn mit Biller
und 14 Neu-Thomanern

„Freiheit Einheit Denkmal“
Stadtgeschichtliches Museum betrachtet Geschichte politischer Denkmale in Leipzig

öffnungsgala „Ich bin, was ich 
bin“ einlädt, beginnt die Oper 
Leipzig ihre Saison traditio-
nell mit einem Tag der offe-
nen Tür – in diesem Jahr am 
20. September. Das ist die Ge-
legenheit, einmal hinter die 
Kulissen zu blicken. Die The-
aterwerkstätten öffnen von 10  
bis 14 Uhr, das Opernhaus von 
14 bis 18 Uhr. Im Anschluss er-
klingt die „Oper für alle“ mit 
ausgewählten Highlights der 
neuen Spielzeit. Dazu gehört 
auch die neue Reihe der Ba-
bykonzerte, bei denen Eltern 
mit ihren Jüngsten entspannt
 klassischen Klängen lauschen 
können.

Das Schauspiel, das in der 
vergangenen Spielzeit mit 
insgesamt 113 000 Zuschau-
ern einen Rekord verzeichnen 
konnte und laut dem Fachma-
gazin „Die deutsche Bühne“ 
die beste Gesamtleistung im 
Bereich Schauspiel vorzuwei-
sen hatte, lässt sich mit dem 
Saisonstart noch etwas Zeit. 
Los geht es hier am 2. Okto-
ber mit „Hamlet, Prinz von 
Dänemark“. 

MIT einer guten Nachricht 
beginnen die Thomaner das 
neue Schuljahr: Thomaskan-
tor Georg Christoph Biller 
ist nach längerer Krankheit 
zurück und nimmt gemein-
sam mit seinen Thomanern 
die Herausforderungen der 
neuen Saison an. 

Gleich zu Beginn steht 
eine ungewöhnliche Reise an. 
Fünf Thomaner fl iegen mit 
einer Delegation aus Politi-
kern aus Dresden und Leipzig 
nach Südkorea und repräsen-
tieren den Chor bei Auftritten 
in Seoul und Gwangju. In der 
Adventszeit folgt eine Reise 
durch Süddeutschland und 
Österreich mit Konzerten in 
Regensburg, Linz, München, 
Kempten und Gersthofen. 
„Eine Herausforderung“, so 
Thomaner-Geschäftsführer 

Stefan Altner, „schließlich ist 
die Konkurrenz an Knaben-
chören in Bayern besonders 
groß.“ Höhepunkt im näch-
sten Jahr wird eine Konzert-
reise nach China sein. 

14 neue Thomaner wur-
den für das neue Schuljahr 
feierlich im Chor aufge-
nommen. Insgesamt wächst 
die Zahl der Thomaner da-
mit auf 104. Das verbesserte 
Konzept in der Nachwuchs-
arbeit mache sich positiv be-
merkbar, so Alumnatsleiter 
Thoralf Schulze. Die vorbe-
reitende Ausbildung in den 
Grundschulen Forum Thoma-
num und „Anna Magdalena 
Bach“ wird einander angegli-
chen, sodass alle Chor-anwär-
ter das gleiche Ausbildungs-
niveau vor den Aufnahmeprü-
fungen erreichen. 

Eindrücke vom Krieg künstlerisch umgesetzt: Hans Alexander Müller, Schützengraben mit Blick auf 
Ypern (li.); Alfred Frank, Zerstörte Kirche in Flandern (Mi.); Max Beckmann, Soldat mit Kopfverband (re.).
                                                                                                               Repros: Punctum/Bertram Kober

DEN Blick dreier Künstler auf 
die Geschehnisse des Ersten 
Weltkrieges präsentiert die 
aktuelle Ausstellung „Atelier 
Schützengraben“ im Museum 
der bildenden Künste. Gezeigt 
werden Kriegszeichnungen 
von Hans Alexander Müller 
und Alfred Frank, zwei Stu-
denten der Königlichen Aka-
demie für graphische Künste 
und Buchgewerbe in Leip-
zig, sowie des hier geborenen 
Künstlers Max Beckmann. Alle 
drei haben das Kriegsgesche-
hen zur selben Zeit und nahe-
zu am selben Ort künstlerisch 
dokumentiert, und zwar am 
Frontabschnitt bei Ypern im 

DENKMALE sind nicht im-
mer unumstritten – schon gar 
nicht, wenn sie aus einem po-
litischen Motiv heraus ent-
stehen. Jüngstes Beispiel da-
für ist das geplante Freiheits- 
und Einheitsdenkmal. Ausge-
hend von den Dokumenten 
zu diesem Projekt blickt die 
neue Ausstellung des Stadt-
geschichtlichen Museums 
auf die Geschichte der poli-
tischen Denkmale der letzten 
150 Jahre zurück. 

Fotos, Dokumente und Mo-
delle aus den Sammlungen 
des Museums, aus Archiven 
und von privaten Leihgebern 
zeigen umstrittene, verän-

Auch sie fi elen dem Krieg zum Opfer: Auf dem Schrottplatz in der Dauthestraße wurden 1942 zahlreiche Denkmale abgelegt, die 
für die Produktion von Rüstungsgütern eingeschmolzen werden sollten.                             Foto: Stadtgeschichtliches Museum Leipzig 

Neues Tonstudio im Alumnat: Thomaskantor Georg Christoph 
Biller (li.) und Alumnatsleiter Thoralf Schulze können nun Pro-
benaufnahmen machen.   Foto: Roman Friedrich

Liest in der Stadtbibliothek: 
Bernd-Lutz Lange. 
              Foto: Gaby Waldek

Neue Internetseite mit Infos 
rund um Buchkultur

Die Gräuel des Krieges in Zeichnungen eingefangen

Bild xx

Sommer 1915. Weit über 100 
Zeichnungen und Druckgra-
fi ken veranschaulichen auch 
die Unterschiede  in ihren Wer-
ken: Während der verwunde-
te, genesende und tote Soldat 
im Mittelpunkt der expressio-
nistischen Zeichnungen Beck-
manns steht, brachten Müller 
und Frank Kriegslandschaf-
ten zu Papier, die keine Ver-
letzten und Toten zeigen. Die 
Werke werden mit Luftbildern 
und Kriegsfotografi en aus der 
Umgebung Yperns in Kontrast 
gesetzt. Die Ausstellung ist bis 
zum 23. November im Muse-
um in der Katharinenstraße 
10 zu sehen. 

LEIPZIG ist eine Stadt der 
Buchkultur, wie es kaum 
eine zweite in Europa gibt. 
Um diese Kultur erleb-
bar zu machen, organisie-
ren hier sechs Institutionen 
jährlich bis zu 20 Ausstel-
lungen zu Themen der Li-
teratur, des Drucks und der 
Buchkunst sowie weitere Ver-
anstaltungen wie Lesungen 
und Führungen. Alle Ter-
mine auf einen Blick bietet 
von nun an die gemeinsame 
Internetseite www.buchbe-
wegt-leipzig.de. Hier stellen 
sich die sechs Institutionen – 
das Museum für Druckkunst 
Leipzig, die Hochschule für 
Grafi k und Buchkunst, die 

Universitätsbibliothek, die 
Leipziger Städtischen Bi-
bliotheken, das Literatur-
haus Leipzig und das Deut-
sche Buch- und Schriftmuse-
um der Deutschen National-
bibliothek – außerdem kurz 
vor und nennen Anschrift und 
Öffnungszeiten. 

Neben der Webseite gibt 
es auch einen ähnlich auf-
gemachten Flyer mit Infor-
mationen, Adressen und Öff-
nungszeiten der Instituti-
onen. Dieser liegt dort sowie 
in der Tourist-Information 
kostenlos aus. 

AUF die Jagd nach dem 
„Leipziger Allerlei“ bege-
ben sich am 27. September 
die Teilnehmer des Leip-
ziger Fotomarathons. Un-
ter diesem Motto schwär-
men von 10 bis 18 Uhr rund 
300 Hobby-Fotografen aus 
auf der Suche nach dem 
perfekten Motiv für die 
sechs Themen sowie das 
Sonderthema, die an ver-
schiedenen Stationen in 
der Stadt ausgegeben wer-
den. Bewertet werden die 
Bilder durch eine Fachju-
ry und das Publikum. Den 
Siegern winken attraktive 
Preise. Eine Anmeldung 
ist noch bis 19. Septem-
ber im Internet möglich. 
Veranstalter des Fotoma-
rathons ist der Verein Kre-
atives Leipzig e. V. 

Fotomarathon lädt 
zur Schnitzeljagd 
mit der Kamera

derte und vergessene Denk-
male und laden zur Diskus-
sion ein. Dafür wurden die 
Geschichten von sieben be-
deutenden Leipziger Monu-
menten bis 1990 und solchen 
der jüngsten Vergangenheit 
erforscht. Zusammen mit Eh-
rungen ergibt sich so ein fa-
cettenreiches Bild der politi-
schen Erinnerungskultur in 
Leipzig. 

Viele  Denkmalsformen 
waren durchaus zeittypisch 
und wurden in anderen Städ-
ten Deutschlands ähnlich 
errichtet. In Leipzig gehö-
ren dazu das Siegesdenkmal 
auf dem Marktplatz (1888) 
oder der sozialistische Eh-

Leipziger Bühnen nehmen 
Spielbetrieb auf

Alles auf Anfang

Theater der Jungen Welt startet in neuem Gewand: Stolz prä-
sentieren Intendant Jürgen Zielinski und Verwaltungsdirekto-
rin Lydia Schubert das umgestaltete Foyer.   Foto: Tom Schulze

Friedliche Revolution Thema 
des Literarischen Herbstes

AUCH der 18. Leipziger Lite-
rarische Herbst wird sich im 
Zuge des bevorstehenden 25. 
Jahrestages der Friedlichen 
Revolution widmen. Das Fe-
stival vom 2. bis 8. Oktober 
will die Vielfalt des litera-
rischen Lebens der Stadt in 
den Vordergrund rücken und 
vorrangig ein Rückblick sein 
auf 25 Jahre gesamtdeut-
scher und europäischer lite-
rarischer Aufarbeitung des 
Herbstes 1989. 

Eröffnet wird der Litera-
rische Herbst mit einer aktu-
ellen politischen Diskussion 
zur Situation in der Ukraine 
und in Europa. Die gemein-
sam mit der Leipziger Buch-

messe organisierte Veranstal-
tung beginnt am 2. Oktober 
um 19 Uhr im Festsaal des Al-
ten Rathauses unter dem Ti-
tel „Leipzig 1989 – Kiew 2014 
– Zwei europäische Revolu-
tionen“. Zu Lesung und Ge-
spräch an vier Orten entlang 
des Innenstadtringes laden 
am 3. Oktober Autoren und 
Bürgerrechtler ein, die die Ge-
schehnisse des Herbstes 1989 
in ihrer Literatur festgehal-
ten haben. Mit einer Lesung 
mit Christoph Hein im Haus 
des Buches wird das Festival 
am 8. Oktober enden.  

renhain auf dem Südfried-
hof (1946/1986). 

Die Schau stellt auch un-
gewöhnliche Projekte vor wie 
das Denkmal für den Kompo-
nisten Richard Wagner, das 
ab 1934 unter nationalsozi-
alistischem Einfl uss als mo-
numentales Nationaldenkmal 
gebaut werden sollte. Nach 
der Wiedervereinigung 1990 
wurden mehrere moderne 
Denkmale für Menschen auf-
gestellt, die in der DDR aus 
politischen Gründen kaum 
geehrt worden waren, etwa 
Carl Friedrich Goerdeler.

Mit der Gestaltung des Ni-
kolaikirchhofs durch Säule, 
Brunnen und Lichtsteine oder 

der Glocke der Demokratie auf 
dem Augustusplatz wurden 
erste  Wegmarken zur Erinne-
rung an den Herbst 1989, dieses 
bedeutendste Ereignis der jün-
geren Stadtgeschichte, gesetzt.

Zum Nachdenken über den 
Sinn von Denkmalen lädt das 
Filmprojekt „Denk mal mit!“ 
ein, das Teil der Ausstellung 
ist. Jugendliche haben dafür 
über mehrere Monate Inter-
views mit Leipzigern geführt 
und diese fi lmisch umgesetzt. 

Die Ausstellung „Freiheit 
Einheit Denkmal. Politische 
Denkmale in Leipzig“ ist vom 
24. September 2014 bis 4. Ja-
nuar 2015 im Alten Rathaus 
am Markt zu sehen. 

NACH der Eröffnung mit dem 
„FREIRAUM?“-Festival am 
13. September lädt das Stadt-
teilkulturfestival „OSTLich-
ter“ mit dem Tanzfest Interna-
tional vom 19. bis 21. Septem-
ber zum nächsten Höhepunkt 
in den Lene-Voigt-Park ein. 
Los geht‘s am Freitag um 16 
Uhr mit einem Tanz-Work-

Kulturerkundungen in Leipzigs Osten
shop Musik aus Frankreich 
und der Türkei von der Grup-
pe Arasta Bazar. Am Sonn-
abend startet das Tanz-
fest mit einem bunten Rei-
gen temperamentvoller Tän-
ze und Performances aus 
aller Welt. Die Besucher 
können beim Wiesentanz, 
beim Lampionumzug und 
einer Tombola mitmachen. 
Paartänze, Mazurkas und 
Walzer stehen beim Famili-
entanz am Sonntag auf dem 
Programm.

Die Geschichte des Leip-
ziger Ostens neu entdecken – 
möglich ist das beim  Stadt-

MIT seinem neuen Hörbuch 
„Zeitensprünge: Kreuz und 
quer durch mein Leben“ 
ist Autor und Kabarettist 
Bernd-Lutz Lange am 16. 
September zu Gast in der 
Stadtbibliothek, Wilhelm-
Leuschner-Platz 10/11. An-
lässlich seines 70. Geburts-
tages liest er heiter, aber 
auch nachdenklich stim-
mende Episoden aus sei-
nen erfolgreichen Büchern. 
Er erzählt von seiner Nach-
kriegskindheit mit Ma-
germilch, langen Strümp-
fen und dem Glück des 
Überlebens – gefolgt von 
seiner Jugend mit Mauer, 
Jeans und Prager Frühling. 
Auch die Geschehnisse um 
den Herbst ‘89 lässt Lange 
nicht aus. Die Lesung be-
ginnt um 19 Uhr im Ober-
lichtsaal, 2. OG. 

Bernd-Lutz Lange 
liest aus 

„Zeitensprünge“

DAS neue Journal des 
Richard-Wagner-Verbandes 
Leipzig ist da. Auf 16 Sei-
ten gibt Ausgabe Nummer 
2/2014 unter anderem ei-
nen Rückblick auf das erste 
Veranstaltungshalbjahr. 
Der Schwerpunkt liegt auf 
der Richard-Wagner-Fest-
woche im Mai 2014. Außer-
dem kündigt das Heft die 
Richard-Wagner-Festtage 
vom 22. bis 31. Mai 2015 an 
und wirbt für Verbandsrei-
sen nach Venedig, Thüringen 
und Breslau. Das Journal 
kann unter www.wagner-
verband-leipzig.de herun-
tergeladen werden und liegt 
u. a. in der Geschäftsstelle 
des Verbandes am Richard-
Wagner-Platz 1 sowie im 
dortigen Café Wagner aus. 

Neues Journal des 
Wagner-Verbandes 

gibt Ausblick

teilrundgang vom Großen 
Kuchengarten durch das 
Kreuzstraßenviertel am 26. 
September. Bei der Veran-
staltung „Musikalisches Af-
rika von Ost nach West“ am 
1.Oktober im Grassi Muse-
um für Völkerkunde erfah-
ren die Besucher, was es mit 
sprechenden Trommeln und 
rasselnden Kokons auf sich 
hat. Auch an Kinder und Ju-
gendliche haben die „OST-
Lichter“ gedacht, denn ein 
Video-Workshop steht eben-
so auf dem Programm wie 
eine Manga- und Fantasy-
Ausstellung. Ein Familien-

fest lockt in die Stadtteilbi-
bliothek Reudnitz. 

Das „OSTLichter“-Festi-
val bietet nun schon im 13. 
Jahr einen Einblick in das 
bunte Leben im Leipziger 
Osten, der sich kulturell ge-
wandelt hat – die Aufbruch-
stimmung ist vielerorts deut-
lich spürbar. Die Leipziger 
sind eingeladen, die östlichen 
Stadtteile zu erkunden und 
ihre Akteure, Initiativen, Ver-
eine und Bewohner kennen-
zulernen. 

Markttage läuten 
den Herbst ein

DEN Herbst von seiner ge-
nussvollen Seite zeigen vom 
27. September bis 5. Oktober 
die Leipziger Markttage. Auf 
dem Marktplatz, in der Pe-
tersstraße und der Reichsstra-
ße können die Besucher Hand-
werks- und Spielwaren sowie 
allerlei Nettigkeiten erstehen. 
Erholung vom Marktbum-
mel bietet der Biergarten auf 
dem Markt mit abwechslungs-
reichem gastronomischem An-
gebot und Bühnenprogramm. 
Neben historischem Handwer-
kermarkt und Familiengar-
ten stehen auch das Interkul-
turelle Fest und ein internati-
onales Drehorgeltreffen an. 

@ www.leipzig.de/
ostlichter

@ www.leipziger-litera
rischer-herbst.de@ www.buchbewegt-

leipzig.de

@ www.leipziger-
fotomarathon.de

http://www.leipziger-literarischer-herbst.de
http://www.leipzig.de/ostlichter


Anzeigen

ner positiven Ausstrahlung häufig 
auch zufriedener durchs Leben 
gehen. „Eine tolle Ausstrahlung 
umgibt uns wie eine Aura und 
kann Positives beinahe magisch 
anziehen“, so der 8x4 Marken-
botschafter. Was Jorge übrigens 
besonders toll findet: „Bei 8x4 ha-
ben Chicas die Wahl. Sie finden 
viele, viele Düfte – und das ohne 
Aluminium.“

Der Duft, mit dem wir uns 
umgeben, umhüllt uns wie eine 
zweite Haut. Wer weiß, dass er 
gut duftet, fühlt sich meist sogar 
selbstbewusster. Wie man diese 
positive Energie mit seinem gan-
zen Körper ausstrahlen kann, 
erklärt 8x4 gemeinsam mit dem 
bekannten Experten für Körper-
haltung und positive Ausstrah-
lung Jorge González, dem neuen 
Markenbotschafter von 8x4.

„Es gibt Frauen, die betreten 
den Raum und man kann ihre 
einzigartige Aura, ihre positive 
Ausstrahlung sofort spüren!“, be-
richtet Jorge. Aber auch Frauen, 
die auf den ersten Blick noch kei-
ne so starke Ausstrahlung haben, 
können dies ganz einfach lernen, 
weiß Jorge und verrät sein Ge-
heimnis: „Lächle morgens dein 
Spiegelbild an und begrüße dich 
mit den Worten „Du bist gut, so 
wie du bist!“. Achte zudem auf 
eine aufrechte Haltung – äußer-
lich und innerlich. Wenn beides 
in Balance ist, man sich rundum 
wohl und selbstbewusst fühlt, 
nehmen die Leute die positive 
Aura viel eher wahr. Auch Düf-
te sind gut für die Ausstrahlung, 
da du dich in deiner Haut wohl-
er fühlst! Wer weiß, dass er gut 
riecht, tritt selbstbewusster auf.“ 

Wer diese Tipps anwendet, wird 
schnell merken, wie er von ande-
ren anders wahrgenommen wird. 
So weiß auch Jorge aus  eigener 
Erfahrung, dass Menschen mit ei-

Mit Jorge González zum 8x4 Camp nach Hamburg

8x4 Camp „Bring deine Aura 
zum Strahlen!“

Wer lernen möchte, wie man 
eine perfekte Ausstrahlung be-
kommt und dabei seine Aura 
gezielt einsetzt, kann sich ab 
sofort für das große 8x4 Camp 
bewerben. Am 4. Oktober 2014 
erwartet die Teilnehmer ein 
abwechslungsreiches Work-
shop-Programm mit Jorge 
González in Hamburg. Weite-
re Infos und Bewerbung unter 
www.8x4.de.

Lustige Sprachverwirrungen vermeiden 
und die eigene interkulturelle 
Kommunikation verbessern. 
Das und vieles mehr er-
fährt man am Deutschen 
Weiterbildungstag am 
19. September 2014 bei 
der WBS TRAINING AG. 

Die WBS, einer der größten 
privaten Weiterbildungs-
anbieter Deutschlands, 
veranstaltet von 9 bis 17 Uhr 
kostenlose Live- Webinare mit 
Experten zu den  Themen  Europa, Sprache 
und Kommunikation. Das Besondere:  Jeder kann von überall teilneh-
men! Einzige Voraussetzung ist ein Computer mit Internet-Zugang. 
Darüber hinaus gibt es beim großen Europa- Gewinnspiel tolle Preise 
zu gewinnen.

Bildung ohne Grenzen für Europa mit WBS
Kostenloser Live-Infotainment-Tag der WBS TRAINING AG  

zum 5. Deutschen Weiterbildungstag

Weitere Infos zum Gewinnspiel und zum  
kostenlosen Infotainment-Programm unter  

www.wbstraining.de/europa

UNSCHLAGBARE VORTEILE
JETZT ALLE RÖCKE 25,95€ 

UND ALLE KURZARM-HEMDEN 19,95€

BONITA Outlet Leipzig FMZ Löwen-Park 
Merseburger Straße 255 04178 Leipzig

Mo. - Sa. 10.00 - 20.00 Uhr

BESTE
PREISE
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„Die Karli lebt – die Karli bebt“
Leipzigs bunte Südmagistrale präsentiert sich am 13. September als Erlebnisbaustelle

Moscheebau
erlaubt

Wohnen in der wachsenden Stadt: 
Bürger diskutieren am 22. September

DIE Beteiligung zur Fortschrei-
bung des Wohnungspolitischen 
Konzepts geht in die nächste 
Runde. Am 22. September heißt 
es im Technologiezentrum Ga-
raGe (Karl-Heine-Straße 97) 
ab 18 Uhr „Nachbarschaft und 
Vielfalt in Leipzig: Verschiede-
ne Menschen, Wohnformen und 
Nutzungen in Quartier und 
Stadt“.  Das Thema Wohnen in 
der wachsenden Stadt wird auf 
Stadtteils- und Quartiersebene 
betrachtet. 

Jeweils am Beispiel des ei-
genen Stadtteils  sollen sich die 
Teilnehmer in kleinen Arbeits-

runden darüber verständigen, 
welche Beziehungen zwischen 
der aktuell existenten Vielfalt 
an Wohnformen, Nutzungen 
und Einwohnerstrukturen und 
der Lebensqualität in den Quar-
tieren bestehen. Mit Blick auf 
die Zukunft soll dann disku-
tiert werden, welche Chancen 
und Risiken sich für das Woh-
nen im Stadtteil ergeben, wenn 
die Stadt weiter an Einwohnern 
gewinnt. Ziel der Debatte soll 
sein,  herauszufi nden, wie viel 
Vielfalt die Stadt insgesamt 
braucht, damit sie auch in Zu-
kunft  attraktiv und gleichzeitig 

sozial gerecht und stabil blei-
ben kann.  Jochem Lunebach, 
Leiter des Stadtplanungsam-
tes, und Stefan Heinig, Abtei-
lungsleiter Stadtentwicklungs-
planung, leiten und begleiten 
die Veranstaltung. Da die Plät-
ze begrenzt sind, wird um An-
meldung unter www.leipzig.
de/weiterdenken oder schrift-
lich an das Stadtplanungsamt, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, gebeten. 

Im Oktober soll in der Rei-
he „Leipzig weiter denken“ zur 
Zukunft einzelner Wohnformen 
diskutiert werden. �

AM 13. September verwan-
delt sich die Karl-Liebknecht-
Straße in eine „Erlebnisbau-
stelle“: Unter dem Motto „Die 
Karli lebt – die Karli bebt“ 
laden Händler und Gastro-
nomen auf die Karli ein. Sie 
wollen auf ihre Straße und 
deren Angebote neugierig ma-
chen und zeigen, dass die Karli 
trotz des umfangreichen Bau-
geschehens lebendig und be-
suchenswert ist. 

Bis spät in die Nacht gibt 
es Aktionen für die ganze Fa-
milie,  Kinderschminken, viel 
Musik, Kulinarisches und 
Nightshopping. Abends spielt 
Live-Musik in diversen Knei-
pen, zudem legen DJs auf. Der 
Eintritt ist überall frei. Infos  
sind zu fi nden unter www.
facebook.com/karlibeben.

Vom Feiern abgesehen, be-
stimmt das Baugeschehen den 
Alltag auf der Karli. Alles in 
allem verlaufen die Arbei-
ten zügig. Wie geplant, wird 
die Straße während der Pau-
se am Bau vom 27. November 
bis Ende Februar 2015 für den 
Verkehr frei sein. Am Wochen-

ende 15. und 16. November gilt 
Vollsperrung für die Straßen-
bahn, da die Weichen für den 
eingleisigen Verkehr zurück-
gebaut werden. Ab 17. No-
vember fährt die Tram wie-
der zweigleisig durch die Kar-
li. Der Bau des stadtauswärti-
gen Gleises zwischen Shakes-
pearestraße und Paul-Gruner-
Straße, der erst bis Juli 2015 
abgeschlossen werden sollte, 
war vorgezogen worden: Da-
mit sind beide Gleise in die-
sem Bereich fertig.

Die Riemannstraße muss 
voraussichtlich noch bis 27. No-
vember gesperrt bleiben. Die 
Querung galt von Anfang an 
als riskant; nach einem Unfall 
ordnete die Straßenverkehrs-
behörde in Abstimmung mit 
der Polizei die Sperrung an.

Das Bauvorhaben Karli 
wird gemeinsam von der Stadt 
Leipzig, den Leipziger Ver-
kehrsbetrieben und den Kom-
munalen Wasserwerken reali-
siert. Weitere Informationen: 

� Zahl der Woche

Große Fete auf der Karli: Händler und Gastronomen machen sie zur Festmeile, um zu zeigen, dass  
trotz Riesenbaustelle Einkaufen, Bummeln und Feiern auf der Magistrale möglich ist.   Foto: F.R.R. Thiel

Sanierungsstart 
für Sporthalle

Rundgang durch 
Gewerbegebiet

Leutzsch lädt ein 
zum Stadtteilfest 

DIE Moschee an der Georg-
Schumann-Straße 27 darf 
gebaut werden. Das Amt für 
Bauordnung und Denkmal-
pfl ege hat die von der Ahma-
diyya Muslim Jamaat Ge-
meinde eingereichte Bauvor-
anfrage – ob eine Moschee 
mit Kuppel und zwei Ziermi-
naretten an diesem Standort 
planungsrechtlich zulässig 
ist – geprüft und positiv be-
schieden. Damit kann die Ge-
meinde jetzt weitere Schritte 
für eine Baugenehmigung in 
die Wege leiten. Sie plant ei-
nen Wettbewerb zur Architek-
turfi ndung sowie zur exakten 
Einordnung der Moschee und 
der wenigen Stellplätze auf 
dem Grundstück. Nach er-
folgtem Wettbewerb rechnet 
die Stadt Leipzig damit, dass 
die Gemeinde den konkreten 
Bauantrag erarbeitet und ein-
reicht. Erst wenn dieser Bau-
antrag städtischerseits po-
sitiv beschieden wird, kann 
der Moscheebau in Angriff 
genommen werden. Mit dem 
fertigen Bauantrag ist nicht 
vor Frühjahr 2015 zu rechnen, 
mit der Genehmigung nicht 
vor Sommer 2015. �

LEUTZSCH feiert, und zwar 
gleich doppelt. So lädt der 
Bürgerverein Leutzsch e. V. 
am 13. September nicht nur 
ein zum Stadtteilfest, son-
dern möchte mit den Besu-
chern auch auf seinen 20. 
Geburtstag anstoßen. Das 
Leutzscher Stadtteilfest bie-
tet von 14 bis 21 Uhr im Stadt-
teilpark „Wasserschloss“ al-
les von Musik über Kabarett 
bis hin zur kulinarischen Ver-
sorgung. �

Richard-Wagner-Straße 
wird saniert

DER Startschuss zur Kom-
plettsanierung der 34 Jahre al-
ten Sporthalle Brüderstraße ist 
am 10. September gefallen. Mit 
rund 6,5 Millionen Euro Ge-
samtkosten ist das Bauvorha-
ben eines der größten Projek-
te des „Sportprogramms 2015 
für die Stadt Leipzig“. Neu sein 
wird so gut wie alles an der bis 
voraussichtlich Anfang 2016 
umgebauten „Brüderhölle“ – 
unter anderem entsteht eine 
neue Tribüne. Künftig bietet 
die Halle dann Platz für bis zu 
1 000 Zuschauer. Sie schließt 
damit die Lücke zwischen klei-
nen Hallen mit bis zu 200 Zu-
schauern Fassungsvermögen 
und der Arena Leipzig mit bis zu 
7 000 Zuschauern. In der Sport-
halle Brüderstraße sind vor al-
lem Handballer, Volleyballer, 
Basketballer und Hockeyspie-
ler „zuhause“. Zudem sind das 
Leistungszentrum für Hockey 
sowie der Profi lschulsport Ho-
ckey und Handball von Sport-
gymnasium und Sportober-
schule hier angesiedelt. �

Runderneuerung für Belag und Bürgersteig: Zwischen Am Hal-
lischen Tor und Nikolaistraße will die Stadt sanieren.    Foto: abl 

Stadt fördert Sanierung des Torbogenhauses

DAS Torbogenhaus auf dem 
Gelände  Schloss Schöne-
feld soll denkmalgerecht sa-
niert und modernisiert wer-
den. Dieses Bauvorhaben will 
die Stadt Leipzig mit Eigen- 
und Fördermitteln unterstüt-
zen. Die Gesamtkosten für die 
Sanierung betragen rund 2,6 
Millionen Euro. Davon fi nan-
ziert die Lernen plus gGmbH 

994 000 Euro, Leipzig steuert 
rund 523 000 Euro bei. Etwa 
eine Million Euro kommt aus 
dem Bund-Länder-Programm 
„Stadtumbau Ost“. Die Sanie-
rung soll 2015 beginnen und 
schon 2016 abgeschlossen sein.

Bauherr der Maßnahme ist 
die Lernen plus gGmbH Schloss 
Schönefeld, ein Tochterunter-
nehmen des Trägervereins, der 

im Schloss geistig behinderte 
Menschen betreut und fördert. 
Das Torhaus soll jetzt ausge-
baut werden, damit hier künftig 
u. a. Eltern mit ihren behinder-
ten Kindern wohnen und Pra-
xisräume für Logopädie und 
Ergotherapie sowie betreute 
Wohngruppen untergebracht 
werden können. Damit fügt sich 
das Vorhaben in die Gesamt-

Leben, lernen, integriert sein: Für die Betreuung behinderter Menschen wird jetzt auch das Tor-
bogenhaus am Schloss Schönefeld, Zeumerstraße 1, saniert.                                      Foto: Lars Pabst

konzeption zur Betreuung Be-
hinderter auf dem Schlossge-
lände ein, zu dem die Förder-
schule für geistig und körper-
lich behinderte Kinder inklu-
sive Neubau, ein Kindergar-
ten und betreute Wohngrup-
pen gehören.  

Das Schloss selbst stammt 
aus dem Jahr 1604. Von Ge-
org Heinrich von Thümmel er-
baut, hieß seine letzte Besit-
zerin Clara Hedwig von Eber-
stein. Die Baronesse gründete 
1881 zu Ehren ihrer Mutter Ma-
rianne die „Mariannenstiftung“, 
eine Versorgungsstätte für mit-
tellose Töchter höherer Beam-
ter. 1949 ging das Schloss mit 
Stiftungsvermögen an die Stadt 
über und wurde als Alten- und 
Pfl egeheim sowie Pfl egestation 
für schwerst- und mehrfach be-
hinderte Kinder genutzt. Ma-
rode Bausubstanz führte 1990 
zur seiner Schließung, doch 
schon vier Jahre später feierte 
das Schloss frisch saniert seine 
Wiedereröffnung. �

DIE Richard-Wagner-Straße 
wird erneuert. Das beschloss 
die Dienstberatung des OBM. 
Betroffen ist der Abschnitt zwi-
schen Am Hallischen Tor und 
Nikolaistraße, wo der Straßen-
belag und ein Teil des Gehwe-
ges Schäden aufweisen. Ab Ap-
ril 2015 sollen die Fahrbahn mit 
Asphalt, die Gehwege mit Gra-
nitplatten und Mosaikpfl aster 
und die Parkfl ächen mit Kup-
ferschlackepfl aster befestigt 

werden. Außerdem werden 23 
Fahrradbügel sowie Ladesäu-
len für Elektrofahrzeuge auf-
gestellt. Hinzu kommen neue 
Straßeneinläufe zur Entwäs-
serung und eine neue Beleuch-
tungsanlage. Die Gesamtkos-
ten der zwei Monate dauernden 
Maßnahme betragen 189 000 
Euro und werden zum Teil von 
Bund und Freistaat Sachsen im 
Rahmen der Städtebauförde-
rung mitfi nanziert. �

www.leipzig.de/karliw@

Betreute Wohngruppen und Eltern mit behinderten Kindern sollen künftige Nutzer sein

ZU einem Rundgang durchs 
„Gewerbegebiet Plagwitz“ 
lädt das Stadtforum Leip-
zig am 16. September ab 
17.30 Uhr ein. In Begleitung 
von Vertretern des Stadtpla-
nungsamtes und der Wirt-
schaftsförderung erfahren 
die Teilnehmer viel über die 
ehemaligen Industriegebäu-
de und -fl ächen und darü-
ber, was aus ihnen wurde und 
werden soll. Treffpunkt ist 
an der Ecke Zschochersche/
Markranstädter Straße. �

Radverkehr Thema im UiZ und 
im Entwicklungsplan bis 2020

OB Lastenfahrräder schon 
heute eine Alternative zum 
Auto sind, ist am 22. Septem-
ber im Umweltinformations-
zentrum (UiZ), Prager Stra-
ße 118-136, Haus A.II zu er-
fahren. In der Zeit von 15 bis 
17 Uhr informiert der Radver-
kehrsbeauftragte Jan Rickmey-
er über das fl exibel einsetzba-
re Verkehrsmittel, das auch von 
der Stadt Leipzig schon genutzt 
wird. Außerdem geht es um 
den Stadtentwicklungsplan, 
genauer um Ziele und Maß-
nahmen im Bereich Umwelt 
und Verkehr. Fragen zu die-
sem Thema beantworten Ver-

treter des Verkehrs- und Tief-
bauamtes sowie des Amtes für 
Umweltschutz.

Speziell für den Radver-
kehr sind die Ziele sowie nöti-
ge Strategien, Aufgaben, Maß-
nahmen und Prioritäten der 
Stadtverwaltung im Radver-
kehrsentwicklungsplan 2010-
2020 festgeschrieben. Der Plan 
ist aktuell in der Blauen Reihe 
der Beiträge zur Stadtentwick-
lung erschienen. Er kann unter 
www.leipzig.de heruntergela-
den oder gegen eine Schutzge-
bühr von 10 Euro im Stadtpla-
nungsamt, Martin-Luther-Ring 
4-6. Zi. 498, erworben werden. �

543 629
543 629 Einwohner zählt Leipzig derzeit (Stand 30. Juni). Die 
neuen Zahlen gehen aus dem Statistischen Quartalsbericht 
II/2014 hervor, den die Stadt jetzt herausgegeben hat. Damit 
bleibt Leipzig größte Stadt in Sachsen vor Dresden, wo zu 
Jahresbeginn 535 810 Menschen wohnten. Grund für die stei-
genden Einwohnerzahlen sind Wanderungsgewinne – mehr 
Menschen ziehen in die Stadt als sie verlassen. So lag das Plus 
im zweiten Quartal bei 2 458 Personen. Die aktuellen Quartals-
zahlen liefern außerdem neueste Erkenntnisse zu Einkommen, 
Arbeitslosigkeit, Mieten, zur Wirtschaft und nicht zuletzt zum 
Wetter. Der Bericht ist im Internet unter http://statistik.leipzig.
de einzusehen oder kann für 7 Euro im Amt für Statistik und 
Wahlen, Burgplatz 1, Stadthaus, Zimmer 228, erworben werden.
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„Ein guter Platz, um Deutschland zu erklären ...“

Leipzig am 9. Oktober 2014
Stadt erinnert an Ereignisse vor 25 Jahren / Lichtfest wird emotionaler Höhepunkt sein

4. September 1989: Nach dem 
Friedensgebet in der Nikolai-
kirche gehen rund 1200 Men-
schen auf die Straße. Sie for-
dern Reformen und eine neue 
Regierung. Der Protest geht 
als erste Leipziger Montags-
demonstration in die Ge-
schichte ein. 

Trotz Verhaftungen und 
Übergriffen durch Volkspo-
lizei und Stasi werden die 
Montagsdemonstrationen in 
den folgenden Wochen immer 
machtvoller: Am 9. Oktober 
1989 geht mit der friedlichen 
Demonstration von mehr als 
70 000 Menschen auf dem In-
nenstadtring von Leipzig ein 
Signal aus, das weltweit Be-
achtung fi ndet und nicht nur 
für die deutsche, sondern auch 
für die europäische Geschichte 
einen Wendepunkt markiert.

Zum 25-jährigen Jubiläum 

Festjahr unterstützen: Verein freut sich über Mitstreiter

Blick in Stadthistorie:  
Jubiläumskalender aufgelegt

@ www.herbst89.de

@ www.leipzig.de/
kulturfoerderung

der Friedli-
chen Revoluti-
on steht Leip-
zig erneut im 
Mittelpunkt 
der nationa-
len und in-
ternationalen 
Aufmerksam-
keit. Hoch-
rangige poli-
tische Reprä-

und Slowaki-
schen Repub-
lik, der Repu-
bliken Polen 
und Ungarn 
erwartet.

G e m e i n -
sam mit den 
Staatspräsi-
denten der 
vier Visegrád-
Staaten wird 

sich Bundespräsident Joachim 
Gauck im Anschluss an den 
Festakt in das Goldene Buch 
der Stadt eintragen.

Im Rahmen des Friedens-
gebetes wird James A. Ba-
ker sprechen. Baker war 1990 
als US-Außenminister an den 
„Zwei-plus-Vier-Verhandlun-
gen“ beteiligt und setzte sich 
nachdrücklich für die deut-
sche Einheit ein. 

Der Festakt und auch das 
Friedensgebet werden live  in 

sentanten werden am 9. Ok-
tober in Leipzig zu Gast sein. 
Zum gemeinsamen Festakt der 
Stadt Leipzig, des Freistaates 
Sachsen und des Sächsischen 
Landtages im Gewandhaus 
mit der Rede zur Demokratie 
von Bundespräsident Joachim 
Gauck, zum traditionellen 
Friedensgebet in der Nikolai-
kirche und zur Eröffnung des 
Lichtfestes auf dem Augustus-
platz werden die Staatsprä-
sidenten der Tschechischen 

den öffentlich-rechtlichen Me-
dien sowie per Leinwand auf 
den Augustusplatz übertragen.

Emotionaler Höhepunkt 
des Gedenkens und Besu-
chermagnet am 9. Oktober ist 
das „Lichtfest Leipzig“. Es er-
streckt sich erstmalig über den 
gesamten Innenstadtring. Ent-
lang des historischen Demons-
trationswegs stellen an über 20 
Stationen Licht-, Ton- und Vi-
deo-Projektionen, Tanz, Per-
formance und Musik refl ektie-
rende und hinterfragende Be-
züge zwischen 1989 und 2014 
her. Für die Planung, Organi-
sation und Umsetzung zeich-
net die Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH gemein-
sam mit dem künstlerischen 
Leiter Jürgen Meier verant-
wortlich. 

Leipzig 2015 e. V. 

Ladenlokal „EINtausend“ 
Martin-Luther-Ring 5
04109 Leipzig

Name, Vorname

Straße

PLZ und Ort Geburtsdatum

E-Mail-Adresse 

Ort und Datum

Unterschrift Antragsteller

Der Verein verpflichtet sich, Ihre Daten nicht an Dritte weiterzu-
geben. Nach Antragsbearbeitung und Zustimmung des Vorstandes 
erhalten Sie ein Schreiben mit allen wichtigen weiterführenden 
Informationen und Daten.

Mitgliedsantrag – Privatperson

AM 1. September hat die 
Stadt das neue elektro-
nische Ratsinformationssy-
stem „Allris“  in Betrieb ge-
nommen. Damit können alle 
öffentlichen Dokumente der 
Stadtratsarbeit, die ab der 
Ratsversammlung am 17. 
September 2014 beraten wer-
den, über das neue System 
in digitaler Form unter dem 
Link https://ratsinfo.leipzig.
de eingesehen werden. 

Die Ratsversammlung hat-
te im Januar 2012 und Okto-
ber 2013 die Beschlüsse ge-
fasst, eine neue Software für 
die elektronische Ratsar-
beit zu beschaffen und ein-
zuführen. Die Umsetzung 
wurde mit Ausschreibung 
durch die Lecos GmbH und 
Anschaffung der Software 
„Allris“realisiert. Die neue 
Software ist übersichtlicher, 
von der Benutzung her kom-
fortabler und verfügt über 
eine verbesserte Suchfunk-
tion.  

In einer Übergangsphase 
steht das alte Sytem „Eris“ 
(www.leipzig.de/eris) zu-
nächst weiterhin für Recher-
chezwecke zurückliegender 
Sitzungen zur Verfügung. 

2015 wird es aus Anlass des 
Stadtjubiläums  in Leipzig ei-
nen kulturpolitischen Fach-
kongress und ein Kulturfesti-
val geben. Für Letzteres sucht 
der Leipzig + Kultur e. V.  als 
Organisator Neuprodukti-
onen aus verschiedenen künst-
lerischen Sparten. Bildende 
und darstellende Kunst, Me-
dienkunst, Musik, Literatur, 
Soziokultur oder genreüber-
greifende Produktionen sollen 
sich mit den Themen und The-
sen des Kongresses auseinan-
dersetzen. Der Kongress wie 
auch das Festival stehen un-
ter dem  Titel „Kultur/Stand-
ort.Bestimmung“ und sol-
len Leipzig zum Zentrum der 
Diskussion über Kultur, Rah-
menbedingungen und Wir-
kungen in Deutschland (und 
Europa) machen. Als Herz-
stück des Kongresses sind die 
Kunstprojekte gedacht, bei 
denen sowohl internationa-
le Künstler als auch die Freie 
Szene oder städtische Kultu-
reinrichtungen eingebunden 
werden sollten. Für die Pro-
jekte können beim Kulturamt 
bis zum 30. September (Po-
steingang Stadt) Fördermit-
tel beantragt werden.Weitere 
Informationen zum Kongress 
und den Projekten sind im In-
ternet eingestellt unter:

„1000 Jahre Leipzig“:
Fördermittel für 

Neuproduktionen

Minister füllen neue Seite: Heiko Maas (Mitte) und Song Dahan 
(li.), tragen sich im Beisein von Oberbürgermeister Burkhard Jung 
in das Goldene Buch der Stadt Leipzig ein.           Foto: abl

DAS 14. Symposium des 
deutsch-chinesischen Rechts-
staatsdialogs in Leipzig ist Ge-
schichte. Minister, Politiker, Ex-
perten und Wissenschaftler  be-
fassten sich im September 2014 
mit dem Thema „Grundstücks-
rechte und Grundbuchrechte in 
einer modernen Wirtschaft“. Ne-
ben dem intensiven Fachaus-
tausch bleiben vom Rechtsgip-
fel auch zwei Unterschriften im 
Goldenen Buch der Stadt. OBM 
Burkhard Jung hatte den Leiter 
des Rechtsamts beim Staatsrat 
der Volksrepublik China, Mi-
nister Song Dahan, und den 
Bundesminister der Justiz und 
für Verbraucherschutz, Heiko 
Maas, zu Gesprächen ins Neue 
Rathaus eingeladen. Während 

sich Song Dahan im Goldenen 
Buch mit dem Spruch „Das 
schöne Leipzig ist eine gast-
freundliche Stadt“ verewigte, 
erklärte sein deutscher Amts-
kollege schriftlich: „Leipzig ist 
ein guter Platz, um Deutschland 
zu erklären und internationale 
Gäste zu empfangen“. 

Den deutsch-chinesischen 
Rechtsstaatsdialog gibt es seit 
14 Jahren. Grundlage ist die 
„Vereinbarung zum Austausch 
und der Zusammenarbeit im 
Rechtsbereich“, von beiden Re-
gierungen im Jahr 2000 unter-
zeichnet. Ein Kernelement des 
Dialogs sind die jährlich – ab-
wechselnd in Deutschland und 
China – stattfi ndenden Rechts-
symposien auf Ministerebene. 

Historisches Leipzig: LTM-Chef Volker Bremer und Ulrike Dura 
(Stadtgeschichtliches Museum) präsentieren die Neuaufl age des 
Kalenders, der auf 13 Motiven zeigt, warum Leipzig auch Messe-, 
Buch- oder Musikstadt ist. Foto: LTM

„Allris“ löst „Eris“ 
ab: Neues Ratsinfo-
System in Betrieb

@
https://ratsinfo.
leipzig.de

Geschichtsstunde: Filme 
aus der und über die DDR

AUS Geschichte lernen – das 
haben sich Mitglieder der Stif-
tung Friedliche Revolution ge-
meinsam mit Studentinnen 
und Studenten der HTWK 
auf die Fahne geschrieben. 
Seit dem 4. September zei-
gen sie im Rahmen des Pro-
jektes „Herbstsalon 2014“ 
Dokumentar- und Spielfi lme 
über die und aus der DDR. 
Dazu haben sie auf dem Wil-
helm-Leuschner-Platz einen 
Medienpavillon errichtet, der 
als offenes Kino noch bis zum 
12. Oktober täglich zwischen 
10 und 22 Uhr einlädt, einen 
zeitgeschichtlichen Bogen zu 
heute zu spannen.

Die Idee zum Herbstsa-
lon kam Projektleiterin Ge-
sine Oltmanns bereits vor 
fünf Jahren, als sie einen Film 
über die Leipziger Gescheh-
nisse im Herbst ́ 89 sah. „Das 
war sehr emotional“, erin-
nert sich Oltmanns. Für sie 
stand fest: Dieser und ähn-
liche Filme dürfen nicht in 
irgendwelchen Schubladen 
verstauben. Ihr kam der Ge-
danke eines Langzeitkinos, 
der nun,  zur 25-jährigen Be-
gehung der Friedlichen Re-
volution, realisiert werden 
konnte. Unterstützung gab es 

durch die HTWK, deren mit-
wirkende Studenten sich auf-
teilten: Die Architekturgrup-
pe plante die Platz-Gestal-
tung, die Programmgruppe 
selektierte den Filmfundus, 
die PR-Gruppe übernahm die 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Insgesamt sechs Wochen 
steht der Pavillon, in dem 
es neben Filmen u. a. auch 
Vorträge, Diskussionen und 
Workshops gibt. Generell sind 
die Tage so getaktet, dass die 
Vormittage vor allem Schul-
klassen ansprechen sollen. 
„Auch kurzfristige Termin-
vereinbarungen zum Vor-
beikommen sind möglich“, 
so Rebecca Schöne von der 
PR-Gruppe. Am Abend fi n-
den häufi g Vorführungen in 
Kombination mit Zeitzeu-
gengesprächen statt. So bei-
spielsweise am 24. Septem-
ber: Ab 19 Uhr sprechen Bar-
bara und Mathias Sengewald 
über Stasi-Besetzung. Kurz 
vor Ende des Projektes, am 
11. Oktober, fi ndet aus aktu-
ellem Anlass ein „Ukraine-
Tag“ statt. Im Fokus stehen 
Gespräche und Dokus zum 
Thema sowie eine Open-Air-
Fotoausstellung mit Bildern 
vom Maidan.  

www.leipzig
pluskultur.de

Reisefreiheit: Zum Lichtfest am 9. Oktober macht das Leipziger Ballett unter Mario Schröder mit Ausschnitten aus „Pax 2014“ den 
Transitraum Hauptbahnhof zur Bühne. Audio- und Videoinstallationen werden die Performance ergänzen. Animation: Jürgen Meier

IM kommenden Jahr blickt 
Leipzig auf ein stolzes Datum 
zurück: vor 1000 Jahren er-
wähnte Thietmar, Bischof von 
Merseburg, Leipzig das erste 
Mal in seiner Chronik. Dieses 
Jubiläum wird 2015 gefeiert! 
Beim Verein Leipzig 2015 e.V.  
laufen die Vorbereitungen dafür 
bereits auf Hochtouren. 

„Was im kommenden Jahr 
auf dem Programm steht, ist 
nicht nur Sache der Organisa-
toren. Wir möchten auch jedem 
Leipziger und jeder Leipzige-
rin ein Stimme geben“, so Ma-
nuela Schäfer vom Verein.  Im 
Ladenlokal „EINtausend“ am 
Martin-Luther-Ring 5 infor-
miert sie täglich neugierige Be-
sucher über die aktuellen Vor-
bereitungen. „Hier laufen alle 
Fäden zusammen.“ Anknüpfend 
an Leipzigs stolze Tradition der 
Bürgerstadt, sollen auch die Be-
wohner der Stadt eine gewich-
tige Stimme haben. Als Mit-
glieder des Vereins können sie 
Ideen und Vorschläge einbrin-

gen, diskutieren und umset-
zen.„20,15 Euro Beitrag klingt 
nicht viel. Aber mit jedem Mit-
gliedsbeitrag kommen wir un-
serem Ziel, möglichst viele Ver-
anstaltungen des Festjahres ko-
stenfrei anzubieten, ein Stück 
näher“, so Schäfer.

Den Mitgliedsantrag gibt es 
unter www.leipzig2015.de/ver-
ein/mitgliedschaft oder per-
sönlich im Ladenlokal „EIN-
tausend“. Noch fi xer ist, wer 
nebenstehende Postkarte aus-
füllt, ausschneidet und an die 
Vereinsmitstreiter im Ladenlo-
kal abschickt. Natürlich haben 
auch die Mitarbeiter im Stadt-
büro in der Katharinenstraße 
Anträge zur Hand. 

LEIPZIG wächst. Die Men-
schen ziehen in Scharen in die 
Messestadt. Der Handel fl o-
riert. Bereits vor hundert Jah-
ren erlebte Leipzig eine Epoche 
des rasanten Aufschwungs, den 
der neue historische Leipzig-
Kalender für 2015 eindrucks-
voll illustriert. Der neue Jah-
resbegleiter hat das Stadtjubi-
läum fest im Blick und zeigt hi-
storische Fotografi en mit klas-
sischen und ungewöhnlichen 
Leipzig-Impressionen. Auf-
nahmen vom Innern der Deut-
schen Bücherei, vom Augustus-
platz und vom im Bau befi nd-
lichen Hauptbahnhof wechseln 
sich mit Fotos der größten Ke-
gelanlage Deutschlands oder 
des Luftschiffhafens Leipzig-

Mockau  inklusive Zeppelin ab.
Der historische Stadtkalen-

der erscheint im Jubiläumsjahr 
2015 bereits zum 14. Mal und 
wird von der Leipzig Touris-
mus und Marketing GmbH in 
Kooperation mit dem Stadtge-
schichtlichen Museum heraus-
gegeben. Erhältlich ist der Ka-
lender in der Tourist-Informa-
tion, Katharinenstraße 8, im 
Buchhandel und in vielen Leip-
ziger Konsum-Filialen. Der 
Kalender kostet 19 Euro. Le-
serinnen und Leser des Amts-
blatts können den Kalender 
vom 13. bis zum 30. September 
zum Sonderpreis von 17 Euro 
und nur in der  Tourist-Informa-
tion erwerben, wenn sie diesen 
Amtsblatt-Artikel abgeben.  

OFFIZIELL machen Die To-
ten Hosen Bandpause. Doch für 
Leipzig gibt es eine Ausnahme. 
Wenn es hier schon eine Straße 
gebe, die seinen Namen trage, so 
wolle er auch dabei sein, wenn 
seine Lieblingsstadt Leipzig 
1000 Jahre Stadtgeschichte fei-
ere, so Frontmann Campino. Die 
Toten Hosen geben im Rahmen 
der Feierlichkeiten zum Stadt-
jubiläum am 22. August 2015 
ihr deutschlandweit exklusives 
Konzert auf Leipzigs Festwiese. 

Die Band könne es kaum er-
warten, im Sommer 2015 in ih-
rer Lieblingsstadt zu rocken, 
so der Sänger, der mit bürger-
lichem Namen Andreas Frege 
heißt und ein direkter Nach-
fahre des berühmten Leipzi-
gers Christian Gottlob Frege ist. 

Ganz frisch erreichte die 
Stadt auch die Nachricht, das 
Herbert Grönemeyer 2015 auf 
der Tour zu seinem neuen Al-
bum „Dauernd jetzt“ sein 
einziges Stadionkonzert am 

Jubiläum 2015: Tote Hosen 
und Grönemeyer feiern mit

www.leipzig2015.de@

13. Juni in Leipzig spielen wird. 
Er freue sich riesig, dass er da-
bei sein kann und wünsche 
Leipzig ein wunderbares Jahr, 
betont der Ausnahme-Musiker.

Als Glanzpunkt wird auch 
der Graf mit seiner Band Un-
heilig das Jubiläum mitfeiern. 
Vor der stimmungsvollen Kulis-
se des Völkerschlachtdenkmals 
präsentiert er am 29. August 
eine mitreißende Live-Show.

„Nicht nur klassische Kon-
zerte haben in Leipzig ihren 
Platz, die Stadt ist auch ein 
wichtiger Veranstaltungsort 
für Open Airs und Rockkon-
zerte“, so Peter Fräbel-Simon, 
Geschäftsführer Leipzig 2015 
e.V. Dass es gelungen sei, die-
se Live-Acts zu gewinnen, zei-
ge die Attraktivität der Stadt. 
Karten für die Konzerte gibt 
es an allen üblichen Verkaufs-
stellen. 

https://ratsinfo.leipzig.de
http://www.leipzig.de/kulturfoerderung
http://www.leipzigpluskultur.de
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WER gern zuhört und jungen 
Menschen bei Problemen zur 
Seite stehen möchte, der sollte 
über eine Mitarbeit beim Kin-
der- und Jugendtelefon nach-
denken. Der Kinderschutz-
bund sucht nach Interessen-
ten, die sich ab Oktober zum 
ehrenamtlichen Berater aus-
bilden lassen möchten. Die 
Ausbildung dauert bis Mai 
2015, umfasst Gesprächs-
führungstechniken und geht 
auf spezifi sche Themen ein, 
die am Kinder- und Jugend-
telefon relevant sind. Nach 
der Ausbildung werden zu-
dem Fortbildungen und Su-
pervisionen angeboten. Inte-
ressenten melden sich bitte 
bei Antje Möhring, E-Mail: 
kjt@dksb-leipzig.de. Bis zu 60 
Mädchen und Jungen suchen 
pro Tag Unterstützung über 
die bundesweite Rufnummer 
0800 1 11 03 33. 

Ehrenamt – Zukunfts- 
oder Auslaufmodell?

Mitstreiter für 
Kummertelefon 

gesucht

Information und Beratung für Betroffene beim Aktionstag am 25. September

Wenn Glücksspiel zur Sucht wird

WIE können die Rahmenbe-
dingungen für das Ehrenamt 
in Leipzig verbessert wer-
den? Dieser Frage stellten sich 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung, Vertreter verschiedener 
Vereine und der Stadtverwal-
tung sowie etwa 160 interes-
sierte Leipziger Ende Juli bei 
einer Diskussion im Rahmen 
der Zukunftsreihe von „Leip-
zig weiter denken“.

Viele Vereine befinden sich 
heute in einer schwierigen 
Lage, da beschäftigungsför-
dernde Maßnahmen wegge-
fallen sind und deshalb Mit-
arbeiter fehlen. Mittel- und 
langfristig müssen die Verei-
ne nun Personal- und Finan-
zierungskonzepte unabhängig 
von öffentlich geförderter Be-
schäftigung entwickeln. Die-
ser Strukturwandel im Enga-
gement und Ehrenamt muss 
jedoch gemeinsam bewältigt 
werden: in Kooperation zwi-
schen den Vereinen sowie mit 
der Stadt und weiteren star-
ken Partnern wie Leipziger 
Unternehmen. 

„Maßnahmen der Arbeits-
marktförderung sollten aber 
nicht zur Unterstützung des 
Ehrenamts eingesetzt wer-
den“,  betont Dr. Serge Emba-
cher, Experte für Zivilgesell-
schaft und politische Teilhabe. 
Er verwies darauf, dass durch 
eine zu starke Ausrichtung auf 
ökonomische Erwerbskriteri-
en im Ehrenamt der zugrunde-
liegende zivilgesellschaftliche 
Eigensinn verloren gehe. Viel-
mehr sollten die Freiwilligen-
agenturen, wie auch hier in 
Leipzig, qualifi ziert werden, 
um künftig ein starker An-
sprechpartner für alle Akteu-
re – Stadt, Bürger und Unter-
nehmen – zu sein.

Aktuell überarbeitet die 
Stadtverwaltung die Rahmen-

FÜR die Betreuung in Schul-
bibliotheken und Leseräu-
men sucht die Abteilung Bil-
dung des Amtes für Jugend, 
Familie und Bildung noch In-
teressenten über den „Frei-
willigendienst aller Generati-
onen“. Dessen Träger ist der 
DRK-Landesverband Sachsen 
e. V. Grund für die Suche ist 
das Auslaufen der arbeits-
marktpolitischen Maßnahme 
„Bürgerarbeit“ zum Ende des 
Jahres. Darüber wurde die Be-
treuung bisher abgesichert. 
Bei Interesse und auch Fra-
gen bitte wenden an: Britt 
Schueltzky (Tel. 1 23 10 84, 
britt.schueltzky@leipzig.de) 
oder Michaela Benter (Tel. 
1 23 10 63, michaela.benter@
leipzig.de). 

Freiwillige für 
Bibliotheken gesucht

„MATHE ist ein Arsch-
loch“: Dieser Buchtitel von 
Luke Mockridge dürfte vie-
len Schülern aus der See-
le sprechen. Nicht umsonst 
war das eines der am mei-
sten gelesenen Bücher beim 
diesjährigen Sächsischen 
Buchsommer. 526 Schü-
ler der fünften bis zehnten 
Jahrgangsstufe beteiligten 
sich daran und lasen und 
bewerteten in den Som-
merferien 1 838 Bücher. Die 
Themenspanne reichte von 
Fußball und Krimi bis zur 
Liebe. Übertrumpft wur-
den sie von den Erst- bis 
Viertklässlern, die beim 
Buchsommer Junior mit-
machten. Hier gab es 553 
Teilnehmer und 1 960 gele-
sene Bücher. Gefeiert wur-
den die guten Ergebnisse 
mit zwei Abschlussfesten. 

Buchsommer wieder 
großer Erfolg

IM Familieninfobüro, Burg-
platz 1, fi ndet am 24. Sep-
tember von 10 bis 12 Uhr 
wieder die Seniorensprech-
stunde statt. Die Senioren-
beauftragte berät zu allen 
Fragen rund ums Älter-
werden wie zur Pfl ege, zu 
altersgerechten Diensten 
oder Freizeitangeboten 

DAS Deutsche Erwachse-
nen-Bildungswerk, Indus-
triestraße 85-95, lädt am 
4. Oktober in der Zeit von 
9 bis 14 Uhr zum Tag der 
offenen Tür ein. Die Besu-
cher erhalten einen Ein-
blick in die Vielfalt der An-
gebote der Einrichtung. 

ZUM Thema „Demenz“ 
bietet das Pfl egenetzwerk 
Leipzig e. V., Rosa-Luxem-
burg-Straße 27, am 16. Sep-
tember in der Zeit von 
15.30 Uhr bis 18 Uhr eine 
Informationsveranstal-
tung für Betroffene und In-
teressierte an. Anmeldung 
unter Tel. 0800 5 83 24 11. 

ALLE Interessenten der 
10. bis 12. Klassen, die 
noch die passende Studi-
enrichtung suchen, lädt die 
HTWK in den Herbstfe-
rien zur Ferienhochschu-
le ein. Anmeldung unter 
www.htwk-leipzig.de/fe-
rienhochschule. 

Seniorenberatung

Tag der offenen Tür

Demenz ist Thema

AM 25. September fi ndet der 
bundesweite Aktionstag ge-
gen die Glücksspielsucht 
statt. Erstmals beteiligt sich 
auch die Stadt Leipzig in Ko-
operation mit der Suchtbe-
handlungs- und Beratungs-
stelle Impuls mit verschie-
denen Aktionen. 

Viele Menschen sehen 
Glücksspiele als einen unter-
haltsamen Zeitvertreib mit 
einem hohen Spannungsfak-
tor an. Wenn aber das Spielen 
um Geldgewinne exzessiven 
Charakter annimmt, besteht 
die Gefahr einer Glücksspiel-
sucht. Mit dem Aktionstag 
soll über die Gefahren, ins-
besondere das Suchtpoten-
zial des Glücksspielens, auf-
geklärt werden. 

In Leipzig gibt es für Be-
troffene und Angehörige 

durchaus Hilfs- und Bera-
tungsangebote, die aber oft 
noch zu wenig oder erst sehr 
spät genutzt werden. 

Am Aktionstag steht von 
10 bis 14 Uhr in der Peters-
straße gegenüber der Buch-
handlung Hugendubel ein In-
fostand, an dem sich Inter-
essierte zu allen Fragen um 
die Glücksspielsucht bera-
ten lassen können. Die Buch-
handlung unterstützt die Ak-
tion mit Büchern zum Thema 
im Geschäft. 

Im Offenen Freizeittreff 
Rabet, Eisenbahnstraße 54, 
wird 17 Uhr der Dokumen-
tarfi lm „Im Rausch des Zu-
falls“ gezeigt, anschließend 
beantworten Mitarbeiterin-
nen der SBB Impuls und ein 
Betroffener die Fragen der 
Zuschauer. 

Glücksspiel: Nur unterhaltsamer Zeitvertreib oder schon Sucht? 
Den Übergang von einem zum anderen erkennen viele Spiel-
süchtige nicht  oder erst zu spät. Der Aktionstag am 25. Septem-
ber möchte aufklären.                         Foto: fotolia/stocksolutions

Neue Gesichter auf Rathausfl uren
66 Azubis starten bei der Stadt Leipzig ins Ausbildungsjahr 2014/2015

VOLLER Neugier starten 
derzeit 66 junge Männer und 
Frauen in einen neuen Lebens-
abschnitt: die Ausbildung bei 
der Stadt Leipzig. 49 Azubis 
und Studenten beginnen ih-
ren berufl ichen Werdegang di-
rekt in der Stadtverwaltung, 17 
in den Eigenbetrieben. Sechs 
Brandmeisteranwärter und ein 
Brandreferendar hatten be-
reits am 1. Januar ihre Aus-
bildung begonnen. 

Auf die Lehrzeit freut sich 
unter anderem der 19-jährige 
Paul Saase aus Torgau. Er hat 
sich für eine Lehre als  Ver-
waltungsfachangestellter ent-
schieden. „Bei einem Freund 
habe ich mitbekommen, wie 
abwechslungsreich nicht nur 
die Ausbildung, sondern auch 
der Alltag in einer Verwaltung 
sein kann. Ich will einen Über-
blick bekommen, wer was hier 
in der Stadt wie regelt; wel-
che Aufgaben so eine  Verwal-
tung zu stemmen hat. Und ich 
hoffe, dass mich die Tätigkeit 
in einem Amt so sehr über-
zeugt, dass ich sage: ‚Hier ge-
nau will ich hin‘“.

Insgesamt werden derzeit 
202 Azubis bei der Stadtver-
waltung und in den Eigenbe-
trieben ausgebildet. 

Voller Tatendrang: Die neuen Azubis der Stadt Leipzig. Am 1. September eröffnete OBM Burkhard 
Jung feierlich das Ausbildungsjahr 2014/2015.  Foto: Stadt Leipzig

richtlinie für die Förderung 
von Vereinen, die allgemeine 
Grundlage für die Vergabe von 
Zuwendungen an Vereine, Ver-
bände, Träger und Initiativen. 
Auf dieser Grundlage kom-
men die jeweiligen Fachförder-
richtlinien für die verschiede-
nen Bereiche zum Einsatz und 
regeln konkret die Bedingun-
gen, unter denen eine Förde-
rung beantragt werden kann. 
Die Überarbeitung soll vor 
allem zu einer Vereinfachung 
und Anpassung an die aktuel-
len Bedürfnisse beitragen. Ein 
weiteres Ziel soll es sein, kon-
krete Anreize für eine stärke-
re Zusammenarbeit der Verei-
ne untereinander zu schaffen. 

Bevor der Entwurf im 
Stadtrat verabschiedet wird, 
sollen Kernpunkte in einer 
öffentlichen Veranstaltung im 
Stadtbüro diskutiert werden. 
Zudem wird OBM Jung eine 
strategische Aussage zur En-
gagementpolitik und -förde-
rung in Leipzig dem Stadtrat 
zur Beschlussfassung vorle-
gen. Im Vorfeld stellt das Fo-
rum Bürgerstadt Kernpunkte 
daraus im Herbst dieses Jah-
res zur Diskussion. 

Was die Interkulturellen 
Wochen bieten

WENN die Tore zur Gas- und 
Dampfturbinenanlage der 
Stadtwerke Leipzig weit of-
fen stehen und sich der Hof 
des Kraftwerksgeländes in 
eine bunte Erlebniswelt ver-
wandelt, ist wieder Familien-
Erlebnistag. Am 14. September 
von 11 bis 18 Uhr wartet in der 

Tüfteln und staunen: Stadtwerke 
laden ein zum Familienerlebnistag

WER sind eure Nach barn und 
wie gut kennt ihr sie? Ärgert 
euch euer Nach bar? Was be-
deu tet für euch eine gute 
Nach bar schaft? Mit diesen 
Fragen können sich Mädchen 
und Jungen im thematischen 
Wettbewerb zur diesjährigen 
20. Leipziger Kinder- und 
Jugendkunstausstellung, die 
der Haus Steinstraße e.  V. im 
Auftrag des Leipziger Kul-
turamts organisiert, ausein-
andersetzen. Aber auch ab-
seits dieses Themas können 
Kunstwerke aus Malerei, 
Grafi k, Collage, Hochdruck 
oder dem Bereich „Medien“ 
eingereicht werden. Dabei ist 
es egal, ob sie in der Schule, 
in der Frei zeit oder in ei nem 
Kurs entstanden sind. Ab-
gabeschluss ist der 6. und 7. 
No vem ber. 

Wettbewerb 
für junge 
KünstlerEutritzscher Straße bei frei-

em Eintritt ein abwechslungs-
reiches Programm auf die Be-
sucher. Von Wissen bis Witz ist 
da alles dabei. Mehr als 70 regi-
onale Partner wie das Theater 
der Jungen Welt, der SC DHfK 
Leipzig, die Messe Leipzig, der 
Zoo Leipzig sowie die Freiwil-
lige Feuerwehr Leipzig-Ost 
bieten Verblüffendes und Wis-
senswertes aus den Bereichen 
Energie und Umwelt, Bildung 
und Kultur, Familie, Engage-
ment und Soziales sowie Sport. 
Bei den Kraftwerksführungen 
können die Gäste zudem einen 
Blick ins Herz der Leipziger 
Stromversorgung werfen. Die 
jüngeren Besucher können an 
der großen Stadtwerke Leip-
zig-Familienrallye teilnehmen, 
Aufgaben absolvieren, Stem-
pel sammeln und am Ende tol-
le Preise gewinnen. Auf die Er-
wachsenen warten Elektroau-
tos, E-Bikes und Segways zum 
Ausprobieren. 

Ferienhochschule

Auf einen Blick

Berufl iche Beratung 
für Migranten

MIGRANTEN mit Fragen zur 
Anerkennung ausländischer 
Qualifi kationen, zu Qualifi -
zierungsmöglichkeiten oder 
beruflichen Alternativen 
können sich ab sofort an die 
neue Informations- und Be-
ratungsstelle Anerkennung 
Sachsen (IBAS) wenden. Die-
se befi ndet sich unter dem 
Dach des Jobcenters Leipzig 
in der Axis-Passage, Georg-
Schumann-Straße 171-175, 
Tel. 0177 4 31 49 22. 

EIN ganztägiges Semi-
nar zum Thema „Bürger-
beteiligung auf der kom-
munalen Ebene“ bietet 
die Akademie für loka-
le Demokratie e. V. am 10. 
Oktober im Neuen Rat-
haus an. Anmelden kön-
nen sich Kommunalpoliti-
ker und -bedienstete sowie 
interessierte Bürger im In-
ternet. Informationen gibt 
es auch unter der Telefon-
nummer 0157 76 80 76 12.

Immer mehr Kommu-
nen nutzen Bürgerbeteili-
gung, z. B. um neue Ideen 
zu gewinnen. Gleichzeitig 
fordern viele Bürger mehr 
Mitbestimmung bei wich-
tigen Entscheidungen ein. 

Bürgerbeteiligung 
in Kommunen

21. September

Internationaler Gottes-
dienst, 11 Uhr, Propsteikir-
che St. Trinitatis, Emil-Fuchs-
Straße 5-7

„Gemeinsamkeiten fi nden – 
Unterschiede feiern“ – Fei-
er zur Eröffnung der Inter-
kulturellen Wochen, 15 Uhr, 
Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6

22. September

Ringparabel von Lessing – 
Theaterworkshop für Ju-
gendliche mit Bewegung 
und Improvisationslust, 
16-19 Uhr, TSV Joker e. V., 
Hans-Poeche-Straße 5

23. September

„Iran – Wissenswertes über 
seine Geschichte und Kul-
tur“ – Vortrag, 18-19.30 Uhr, 
VHS, Löhrstraße 3-7 

24. September

„Internationale Jugendar-
beit 2014“ – Diashow und 
Vortrag, 16.30-18.30 Uhr, 
Stadtbibliothek, Wilhelm-
Leuschner-Platz 10/11 

25./26. September

„Angst vor Unterschieden 
– Chancen in Konfl ikten“ – 
Workshop; 9-15 Uhr, HTWK, 
Karl-Liebknecht-Straße 145

25. September

„Bücher für Toleranz“ – Füh-
rung, 14-18 Uhr, Deutsche 
Nationalbibliothek/Anne-
Frank-Shoah-Bibliothek, 
Deutscher Platz 1

@ www.kijuku-leipzig.de

Neugier lohnt sich: Es wird bunt 
beim Familienerlebnistag der 
Stadtwerke.  Foto: Stadtwerke

www.lokale-demo
kratie.de/seminare@

26. September

Interkulturelles Aktionszelt 
– Migrantenorganisationen 
und Vereine stellen sich vor, 
14-18 Uhr, Augustusplatz

27. September

„Interreligiöse Begegnun-
gen“ – Exkursionen zu Mo-
scheen, 14 Uhr, Treff: OFT 
Rabet, Eisenbahnstraße 54

28. September

„Sport spricht alle Spra-
chen“ – Hallenfußballtur-
nier, 9-16 Uhr, Ernst-Grube-
Halle, Jahnallee 59

30. September

Filmnacht – zwei Filme 
über Frauen in dieser Welt, 
19 Uhr, Frauenkultur e. V., 
Windscheidstraße 51

1. Oktober

„Fernes Land“ – Dokumen-
tarfilm, 19 Uhr, Cinéma-
thèque, K.-Liebknecht-Str. 46

2. Oktober

„Nachhaltige Entwicklungs-
zusammenarbeit gestalten“ 
– Vortrag, 20 Uhr, Haus Stein-
straße, Steinstraße 18 

@ weiterdenken.leipzig.de

ETWA 1 000 Gastwissenschaft-
ler aus aller Welt werden jähr-
lich an Leipziger Wissenschafts-
einrichtungen berufen. So herz-
lich sie in Leipzig willkommen 
sind, so schwierig gestaltet sich 
manchmal ihr „behördliches“ 
Ankommen: Bürgeramt, Sicher-
heitsbehörde, noch kein Miet-
vertrag, noch keine Unterschrift 
unter dem Arbeitsvertrag und 
am Ende manchmal im ersten 
Monat noch kein Geld  – weil 
ein Antrag die Unterschrift un-
ter einen anderen bedingt. „Die 
Ursache liegt häufi g in den un-

terschiedlichen Zuständigkei-
ten für die einzelnen Verfahren“, 
erklärt Paula Schwab vom Re-
ferat Wissenspolitik der Stadt. 
„Wir wollen jetzt das Ankom-
men entbürokratisieren und den 
Wissenschaftlern ihren Start 
in Leipzig erleichtern“. Dafür 
kooperieren Universität und 
Stadt Leipzig mit dem Helm-
holtz-Zentrum für Umweltfor-
schung, der Hochschule für Wis-
senschaft, Technik, Umwelt und 
Kultur, dem Max-Planck-Insti-
tut und dem Verein Akademi-
sches Begegnungszentrum. Auf-

gabe der Stadt sei es dabei, die 
richtigen Ansprechpartner zu-
sammenzubringen. „Dafür star-
ten wir in diesen Tagen mit dem 
Aufbau eines Netzwerkes ‚Will-
kommen in Leipzig‘, das vom 
Sächsischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst geför-
dert wird.  Zum Auftakt treffen 
sich am 22. September Mitar-
beiter aller Kooperationspart-
ner mit den Gastwissenschaft-
lern, um über ihr Willkommen 
zu berichten, Erlebnisse und Er-
fahrungen auszutauschen und 
über Verbesserungsvorschläge 

zu sprechen“, so Schwab. Da-
nach beginnt die eigentliche 
Arbeit in vielen Teilschritten: 
Info-Material erstellen, Mitar-
beiter in den beteiligten Äm-
tern schulen, zweisprachige 
Beschilderung in die Wege lei-
ten, digitale Lotsen aufsetzen 
und weitere Projekte  sind im 
Gespräch. Am Ende der Ket-
te soll auch ein zweisprachiger 
Leitfaden als schneller Wegwei-
ser durch die Stadtverwaltung 
stehen, der das Ankommen in 
Leipzig mit dem Willkommen-
sein verbindet. 

Netzwerk „Willkommen in Leipzig“ startet
Universität, Stadt und Partner wollen Ankommen für Gastwissenschaftler erleichtern

http://weiterdenken.leipzig.de
http://www.lokale-demokratie.de/seminare
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Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen vom Keller bis Boden besenrein

Anruf genügt! Fa. Bogk � 0341 / 600 59 38

✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände 
✘ Antik Ankauf    ✘ kostenlose Besichtigung

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit
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AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

Anzeigen

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17
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Ein Preisvergleich lohnt sich!
Ankauf zum Tageskurs - Bargeld sofort

Schmuck, Brillantschmuck, Münzen, Uhren, 
Bestecke, Zahngold und Antiquitäten 
auch unechter Modeschmuck vor 1945

Lpz. Zentrum, Städtisches Kaufhaus, Eingang Kupfergasse
Telefon 0341 6515597

Kanal Türpe Döben GmbH & Co. KG
An der Schäferei 4a, 04668 Grimma

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Grimma: Tel. 03437-9238-0
Leipzig: Tel. 0341-5938332

24 Stunden
Notdienst

GUTSCHEIN
im Wert von 10,- €*
GUTSCHEIN
im Wert von 10,- €*

*Für Ihren 1. Auftrag als Neukunde 
erhalten Sie 10,- € gutgeschrieben.
www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Wir haben die Lösung für Ihr 

individuelles Problem!

Rohr- und Kanalreinigung in Haus-

halt und Gewerbe

Dichtheitsprüfung von Kanälen und 

Hausanschlussleitungen

Kanal-TV-Untersuchung ab DN 50

Instandsetzung/Reparatur von ab-

wassertechnischen Anlagen (Kanäle, 

Schächte, Hausanschlußleitungen)

Für eine saubere Umwelt.

Kanalreinigung

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Baumfällarbeiten

 

www.okal.de

Entsorgungs- und Recycling GmbH
Am Wasserwerk 10 · 04519 Rackwitz
Tel. 03 42 94 / 70 30 · Fax 03 42 94 / 7 03 13
zertifi zierter Entsorgungsfachbetrieb nach § 2 EfbV

• Entsorgung / Verwertung

• Entrümpeln / Abbrüche

• Recycling / Schreddern

• Selbstständiges Laden
 und Beräumen mit Ladekran am LKW
• Lieferung
 von Sand, Kies und Recyclingmaterial

Annahme Ihrer Abfälle von 
privat und Gewerbe (kostenpfl ichtig)

- Gartenabfälle ohne Speisereste
- Bauschutt / Boden
- Gipskarton
- HWL-Platten (Sauerkrautplatten)
- Sperrmüll / Kompostierbare Abfälle
- Baustellenabfälle
- Holz
- Asbest (verpackt)
- Mineralwolle (verpackt)
- Dachpappe
- Reifen
- Schrott

Verkauf von Schüttgut
- Putz- und Bettungssand ungewaschen
- Estrichsand 0/2 und 0/8 gewaschen
- Rollkies 16/32 gewaschen
- Splitt 2/5
- Beton RC 0/56 (10 % Überkorn)
- Rindenmulch 0/40
- Mutterboden gesiebt

Containerdienst
- Multicarcontainer 1,5 m³ - 2,5 m³
- Absetzcontainer 5 m³ - 10 m³
- Abrollcontainer 13 m³ - 40 m³

Anlieferung mit Pkw und Kleintransporter möglich

Preise auf Anfrage: Tel. 03 42 94 / 70 312
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr 

Entsorgung & Recycling

Hausbau

www.leipzig.de/amtsblatt

Reinste HiPP Bio-Qualität

Wissenschaftler empfehlen, 
Babys an verschiedene Gemüse-
sorten und damit eine große  
Geschmacksvielfalt heranzufüh-
ren. Wichtig dabei: die Gemüse-
breie sollten zu Beginn aus nur 
einer Zutat bestehen. So wie 
HiPP Reine Weiße Karotte, in der 
ausschließlich eine Zutat – die 
Weiße Karotte – verwendet wird. 
Schonend dampfgegart und fein 
püriert kommen bei HiPP milde 
Bio-Rohwaren in das praktische 
125g-Gläschen. Auf Salz, Zu-
cker, künstliche Aromen, Ver-
dickungsmittel und Farb- und 
Konservierungsstoffe wird na-
türlich verzichtet. 

Besonders praktisch: Sollte mal 
etwas daneben gehen, bleiben 
dank der hellen Farbe der weißen 
Karotte auch keine Flecken auf 
dem Lätzchen.

Der Übergang von Muttermilch 
oder Säuglingsnahrung zur Bei-
kost ist für Mütter und Babys ein 
großer und wichtiger Schritt. Um 
Babys nach und nach an eine viel-
fältige Ernährungswelt zu gewöh-
nen, sind zu Beginn vor allem fein 
pürierte Gemüsebreie empfeh-
lenswert. Die „Weiße Karotte“ ist 
dafür besonders gut geeignet. Da 
diese Sorte sehr mild und fruchtig 
schmeckt und den Übergang von 
der Milch zum Gemüse erleichtert, 
wurde sie von den HiPP Ernäh-
rungsexperten speziell für den 
Beikost-Start ausgewählt. 

HiPP ist der einzige Babynah-
rungshersteller, der die Weiße 
Karotte anbietet. Sie wird seit 
vielen hundert Jahren angebaut 
und stammt ursprünglich von der 
ebenfalls weißen Wildkarotte ab. 
Da sie selten erhältlich war, ist 
sie leider in Vergessenheit gera-
ten. Dank HiPP ist sie jetzt Babys 

neues Lieblingsgemüse, denn laut 
einem Test des Portals „rund-
ums-baby.de“ ist die Weiße Ka-
rotte mit einem Akzeptanzfaktor 
von 94,5 % bei Babys das belieb-
teste Einsteiger-Gläschen.

Babys neues Lieblingsgemüse: Reine Weiße Karotte
Verbrauchertipp

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
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DAS Deutsche Kleingärtner-
museum bietet am 27. Sep-
tember allen Hobby-Obstbau-
ern die Möglichkeit, ihre Ap-
felsorten bestimmen zu las-
sen. Von den vielen Hundert 
Sorten sind nur einige beson-
ders ertragreiche im Handel. 
Wer aber wissen möchte, wel-
che „unbekannte“ Sorte in 
seinem Garten wächst und 
woher der Name stammt, 
kann sich darüber von 14 bis 
18 Uhr informieren. In dieser 
Zeit sind auch die Ausstel-
lungen des Museums in der 
Aachener Straße geöffnet. �

Berufsförderungswerk möchte gesunde Lebensweise mit auf den Weg geben

Mit gutem Beispiel voran: Tobias Heymann und Isabell Wagner sind seit 14 Jahren als Sportthera-
peuten am Berufsförderungswerk Leipzig aktiv.                                      Foto: BFW Leipzig/A. Starke

DAS kulinarische Festival 
„Leipzig genießt“ geht in die 
vierte Runde. 2011 als Be-
gleiter der Gäste-Messe und 
der „LE Gourmet“ gestartet, 
ist das Festival wiederum an-
getreten, das Augenmerk vor 
allem auf die regionale Gastro-
nomie, aber auch auf kulturell-
kulinarische Veranstaltungen 
und Führungen zu legen. 

„Leipzig genießt“ feiert den 
Spätsommer, bietet pfiffige 
Eisangebote und widmet sich 
der Erntezeit und dem Beginn 
der Wildsaison. Die regionale 
und saisonale Küche hat all-
gemein an Bedeutung gewon-
nen, aber auch die internatio-
nale Küche ist mit typischen 
Spezialitäten vertreten. Der 
faire Handel ist ein neues ku-
linarisches Thema für Leip-
zig, offiziell Fairtrade-Town 
ebenfalls seit 2011. Extra für 
„Leipzig genießt“ haben Mu-
seen ambitionierte Einzelver-
anstaltungen kreiert, laden ein 
Kunstwerk und eine Brauerei 
zu kulturhistorischen Entde-
ckungsreisen und bieten Ka-
barett und Varieté die rich-
tige Mischung aus Kultur und 
Küche.

WIE können globale Zusam-
menhänge und Herausfor-
derungen im Unterricht an-
schaulich vermittelt werden? 
Auf welche bestehenden An-
gebote von Vereinen und Ini-
tiativen können Bildungsein-
richtungen dabei zurückgrei-
fen? Darüber informiert die 
Ausstellung „Bildung von Mor-
gen“ der Zukunftsakademie 
Leipzig e. V. Bis zum 9. Okto-
ber zeigt sie im Leibnitz-Gym-
nasium, Nordplatz 13, einen 
spannenden Querschnitt an 
Möglichkeiten und Angeboten 

für Bildungseinrichtungen im 
Raum Leipzig und darüber hi-
naus. Geöffnet ist sie montags 
bis donnerstags von 14 bis 16 
Uhr sowie mittwochs von 12 
bis 18 Uhr. Pädagogen können 
sich hier einen Überblick über 
bestehende Angebote und gute 
Beispiele verschaffen. Außer-
dem werden Fortbildungen und 
Veranstaltungen angeboten, z. 
B. zu den Themen Fairer Han-
del, Umweltschutz und Abfall. �

Gib dem Apfel 
einen Namen

„Leipzig genießt“ – 
saisonal, international, fair

EINE Fachsprechstunde zu 
den neuen Normen für pri-
vate Heizungen bietet das 
Umweltinformationszen-
trum (UiZ), Prager Stra-
ße 118-136, Haus A.II, am 
18. September ab 15 Uhr 
an. Mitarbeiter der Immis-
sionsschutzbehörde des 
Amtes für Umweltschutz 
beraten Eigentümer und 
Nutzer bis 18 Uhr. Ab 1. Ja-
nuar 2015 dürfen Zentral-
heizungen, die älter als 20 
Jahre und Einzelraumfeu-
erungsanlagen, die älter als 
40 Jahre sind, nur noch be-
trieben werden, wenn sie 
die vorgegebenen Grenz-
werte für Staub und Koh-
lenmonoxid einhalten. �

Neue Normen für 
private Heizungen

EIN gesunder Geist in einem 
gesunden Körper, heißt es. 
Dieser Maxime folgt auch das 
Berufsförderungswerk (BFW) 
Leipzig, das seit mehr als 20 
Jahren in der berufl ichen Re-
habilitation tätig ist. So ist die 
Sporttherapie beim BFW Leip-
zig ein ganz wichtiger Aspekt. 

„Wir bieten nicht nur zum Aus-
gleich für die sitzende theore-
tische Ausbildung den Sport 
an, sondern er ist Bestandteil 
einer ganzheitlichen thera-
peutischen Betreuung unserer 
Rehabilitanden.“ Diese erhal-
ten einen ganz individuellen 
Trainingsplan. „Wir achten 
sehr wohl darauf, mit welchen 
gesundheitlichen Vorerkran-
kungen die Rehabilitanden 
zu uns kommen. Dementspre-
chend passen wir den indivi-
duellen Trainingsplan an.“ Die 
Teilnahme an der Sportthera-
pie im BFW Leipzig ist in den 
ersten zwei Semestern obliga-
torisch. Neu ist, dass seit Januar 
2014 mit drei Modulen gezielter 
gearbeitet wird: 1. Rücken- 
und Wirbelsäulenprogramm, 
2. Grundlagen der Ausdauer 
und 3. Muskelaufbautraining. 
Dafür erhalten die Teilnehmer 
am Ende des zweiten Semesters 
für die erfolgreiche Teilnahme 

www.bfw-leipzig.de@

Sporttherapie in der berufl ichen Reha

Der Unterschied zum gastro-
nomischen „Alltag“ liegt den 
Veranstaltern – Industrie- und 
Handelskammer zu Leipzig, 
Leipziger Messe GmbH, DE-
HOGA Leipzig/Regionalver-
band Sachsen e.V., Leipzig Tou-
rismus und Marketing GmbH 
und Stadt Leipzig – ganz beson-
ders am Herzen. Die Leipziger 
Messe legt übrigens 2015 unter 
der Überschrift „Iss gut!“ eine 
neue Fachmesse auf, die wie-
der durch das Festival „Leip-
zig genießt“ begleitet werden 
soll. Doch das ist Zukunftsmu-
sik, denn momentan heißt es bis 
zum 21. September 2014 „Leip-
zig genießt“. �

DAS Erdgeschoss und die 
Sonderausstellungsfläche 
des Naturkundemuseums, 
Lortzingstraße 3, werden 
bis 19. September renoviert. 
Die Dauerausstellung öffnet 
während dieser Zeit trotzdem 
für Besucher – museumspä-

dagogische Führungen und 
Kinderveranstaltungen sind 
gegebenenfalls über den Hin-
tereingang erreichbar. Da die 
ganztägige Öffnung in den 
Sommerferien sehr gut ange-
nommen wurde, wird sie bis 
Ende September verlängert. �

Möglichkeiten und Angebote 
für Bildungseinrichtungen

Renovierung im Naturkundemuseum – 
Dauerausstellung trotzdem ganztags offen

www.leipzig-geniesst.dew@

eine Krankheit oder einen Un-
fall aus ihrem bisherigen Be-
rufsleben ausscheiden muss-
ten. �

am Fitess- und Gesundheits-
training ein Zertifi kat, das bei 
späteren Bewerbungen von Vor-
teil sein kann. „Wir wissen, dass 
immer mehr Arbeitgeber Wert 
auf eine gesunde Lebensweise 

legen, sodass man im Arbeits-
leben optimale Leistungen er-
bringen kann.“ 

Das BFW Leipzig bietet 
über 50 Qualifi zierungsange-
bote für Menschen, die durch 

AUF dem Floßgraben dür-
fen Kajaks und Kanus wie-
der außerhalb der zuletzt fest-
gelegten Zeiträume (11 bis 13 
Uhr und 16 bis 18 Uhr) fahren, 
und auch die breiten Uferbe-
reiche dürfen wieder betre-

ten werden. Die Frist der All-
gemeinverfügung zum Schutz 
des Eisvogels ist abgelaufen 
und wird nicht verlängert. 
Laut beauftragtem Ornitholo-
gen hat der Eisvogel seine Fort-
pfl anzungsphase beendet. �

Floßgraben wieder frei für 
Kajaks, Kanus und Spaziergänger

Klapperapfel oder Streifl ing: 
Im Kleingärtnermuseum er-
halten alle Äpfel einen Na-
men.              Foto: Museum

WER seinen Garten oder 
das heimische Fensterbrett 
mal nicht mit den Standard-
Pfl anzen aus dem Baumarkt 
schmücken möchte, für den 
lohnt sich ein Besuch des 
3. Pfl anzenmarktes im Bo-
tanischen Garten der Uni-
versität Leipzig, Linnéstra-
ße 1. Dieser hat sich seit sei-
ner ersten Ausgabe zum Rari-
tätenmarkt entwickelt. Über 
50 ausgewählte Gärtnereien 
aus allen Teilen Deutschlands 
stellen am 20. und 21. Septem-
ber ihre speziellen Pfl anzen-

sortimente und Raritäten vor 
und bieten sie zum Kauf an.  
Selbstverständlich stehen sie 
den Besuchern auch beratend 
zur Seite. Vielfalt ist dabei 
die Devise, die sowohl für die 
Wildpflanzen-Sammlungen 
des Botanischen Gartens als 
auch für die riesige Auswahl 
an Garten- und Zimmerpfl an-
zen der Gärtnereien gilt. Die 
4 Euro Eintritt (Kinder frei) 
enthalten das Gartengelän-
de, den Pfl anzenmarkt, die  
Schaugewächshäuser und das 
Schmetterlingshaus. �

Raritäten beim Pfl anzenmarkt 
im Botanischen Garten

www.zukunfts-
akademie-leipzig.de
w
a@



Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung
Niederschrift
Niederschrift der Sitzung vom 18.06.2014 - Teil II: 
Verlaufsprotokoll
Niederschrift vom 09.07.2014
Niederschrift vom 16.07.2014
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
- Notunterkunft für gemeinschaftliches Wohnen 

von Asylsuchenden und Geduldeten in Leip-
zig in der Zschortauer Straße 44/46; Ausfüh-
rungsbeschluss zur Bewachung, Bewirtschaf-
tung und sozialen Betreuung in der Notunter-
kunft für Asylbewerber und Flüchtlinge in der 
Zschortauer Str. 44 

Mandatsveränderungen
Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirksbeiräte
Einwohneranfragen 
- Wildtiere im Zirkus /Judith Gromeyer
- Südabkurvung / Dr. Matthias Gründig
Petitionen 
- Mockauer Post 
- Schülerbeförderung Albert-Schweitzer-Schule 
- Straßenbahnhaltestelle Gottschallstraße Linie 12 
Besetzung von Gremien
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost - Abberu-

fung und Bestellung eines Mitglieds
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte - Abberufung 

und Bestellung eines Mitglieds
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Mitglied ist
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung und 
Verweisung in die Gremien
- Einrichtung einer sicheren Querungshilfe über die 

Karl-Tauchnitz-Straße im Bereich der Ferdinand-
Rhode-Straße / Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Nachbarschaftsschule in kommunale Träger-
schaft übernehmen / Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

- Lindenallee Naunhofer Straße wieder unter 
Naturschutz stellen / Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

- Leipzig - auf dem Weg zur pestizidfreien Kom-
mune / Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Transparenz in Verwaltungsentscheidungen
  Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Schulsekretariate – Auswirkungen der Stellen-

planänderungen frühzeitig überprüfen / Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen

- Mindeststandard für Beschäftigte im Öffentli-
chen Personennahverkehr (straßengebundener 
ÖPNV) / Fraktion Die Linke

- Grundsätze der Vergabe von Kreativleistungen 
/ FDP-Fraktion

Anträge 1. Lesung
- Schutzschirm für Leipziger Vereine / Fraktion 

Die Linke 
- Verbindliche Beteiligung beim Schulbau / Frak-

tion Bündnis 90/Die Grünen
- Umgehungsstrecke für Skater am Nordufer des Cos-

pudener Sees / Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Investitionsbedarf für Spielplatzneu- und -er-

satzbauten / Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Mehr Sicherheit für Fußgänger und Radfah-

rer: Zusammenarbeit der Stadt mit der Polizei 
zur effektiveren Kontrolle des Radverkehrs und 
Trennung beider Verkehrsarten / CDU- Fraktion

Anträge zur Beschlussfassung
- Neues Betreiberkonzept für das Bürgerhaus 

Völkerfreundschaft / Fraktion Die Linke
-  Eutritzscher Markt revitalisieren - Wochen-

markt wieder eröffnen! / Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

- Finanzierung der bisher erfolgreichen Arbeit 
des Kommunalen Eigenbetriebes Engelsdorf 
(KEE) - ehemals HP 048 / Fraktion Die Linke

- Durchführung einer wohnungspolitischen Stun-
de / Fraktion Die Linke

- Festlegung zur AfA - Darstellung Zeitraum ab 
fünf Jahr vor Planjahr - ehemals HP 016-03/14

  Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Information über den Stundensatz der Arbeits-

platzkosten / FDP-Fraktion
- Erhalt der Nachbarschaftsgärten / Fraktion Die 

Linke / SPD-Fraktion / Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

- Sanierung der Gedenkorte im Gedenken an die 
Opfer des Faschismus in Vorbereitung des 70. 
Jahrestages der Befreiung Deutschlands vom 
Hitlerfaschismus / Fraktion Die Linke

- Zukunft sichern für das Projekt „Offener Gar-
ten Annalinde“ / Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen

- Kita-Untersuchungen ausbauen – Neueinstel-
lung von zwei Ärztinnen/Ärzten / Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

- Sanierung von Schulgebäuden: Nicht nur in 
den Brandschutz investieren, sondern auch in 
die Nutzbarkeit! / CDU-Fraktion

- Benennung des Gewässers im Naherholungsge-
biet „Grüner Bogen“ in den Ortsteilen Pauns-
dorf/Heiterblick, nordwestlich der Hainbuchen-
allee, in Kammmolchsee bzw. -teich / Stadträte 
Dr. S. Heymann, S. Schlegel

- Optimierte Verkehrslösung für den Straßenbe-
reich Dieskau-/Arthur-Nagel-/Bismarckstraße 
/ Stadträte R. Engelmann, W. Grosser

- Keine Autos auf Straßen und Wegen im Clara- 
und Johannapark sowie der Nonne / Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

- Direkte Wahl der Mitglieder des Migrantenbei-
rats / Migrantenbeirat

Anfragen an den Oberbürgermeister
- 5. Leipziger Bildungskonferenz / CDU-

Fraktion
- Auswirkungen des Urteils des Verwaltungsge-

richtes Leipzig auf den Schulnetzplan der Stadt 
Leipzig – Konsequenzen für die Vorbereitung des 
Schuljahres 2015/2016 / Fraktion Die Linke

- Waffenbesitz und Kontrollen durch die Waffen-
behörde in Leipzig / Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

- Zustand der Brücke über die Koburger Straße 
/ Wolfgang-Heinze-Straße / FDP-Fraktion

- Umsetzung des Ratsbeschlusses zur Evaluie-
rung der Tätigkeit der Beiräte / Fraktion Die 
Linke

- Erstaufnahmeeinrichtung für Asylsuchende in 
Leipzig / Fraktion Die Linke

- Sanierung und Nutzung des Spielplatzes auf 
dem Gelände der Pablo-Neruda-Grundschule 
/ Fraktion Die Linke

- Umsetzung von Ratsbeschlüssen / Fraktion Die 
Linke

- Personelle Absicherung der Schulsporthallen / 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Fertigstellung Bahnhofsvorplatz Bayerischer 
Bahnhof / Fraktion Die Linke

- Fördermittelbescheide - Baumaßnahme Karl-
Liebknecht-Straße / Fraktion Die Linke

- Konzept zur Finanzierung des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs in der Stadt Leipzig - Um-

setzung des Stadtratsbeschlusses / Fraktion Die 
Linke

- Überlastungsanzeigen: Zählgrundlage und Mit-
arbeiterinformation / FDP-Fraktion

- Arbeitsgespräche / Ortschaftsrat Burghausen 
/ Vermarktung des Geländes der Alten Messe 
Leipzig / Stadtrat K. Ufer

- Zukünftige Planungen für den ehemaligen So-
wjetischen Pavillon auf dem Gelände der Alten 
Messe Leipzig / Stadtrat K. Ufer

- Personalsituation bei den Leipziger Verkehrs-
betrieben (LVB) / Stadtrat K. Ufer

- Ausbau der Zentralen Unterkunft für Asylbe-
werber in der Torgauer Straße in Leipzig-Hei-
terblick / Stadtrat K. Ufer

- Special Olympics – Voraussetzungen als Aus-
richterstadt / Stadtrat W.-D. Rost

- Erstaufnahmeeinrichtung für Asylsuchende 
in der Max-Liebermann-Straße / Stadträte U. 
Rothkegel, W.-D. Rost

- Zwischenbilanz: Umgestaltung des Huygens-
platzes / Stadtrat K. Riedel

- Sanierungsausgleichbeiträge / Stadtrat H. 
Gasse

- Nutzung von Schulen und Kitas für Wahlkampf-
zwecke / Stadtrat S. Pellmann

- Aufstellung von Altkleidercontainern in der 
Stadt Leipzig / Stadtrat K. Ufer 

- Verbot der Musikbeschallung im Alfred-Kun-
ze-Sportpark / Stadträtin J. Nagel

- Nutzung von Schulen für Wahlkampfzwecke / 
Stadträtin Dr. S. Jennicke

- Aufschlüsselung Kostenschätzung Schulhaus-
bau / W.-D. Rost 

- Interimsgymnasium Löbauer Straße/ehemals 
Fechner-Gymnasium / Stadtrat J. Herrmann-
Kambach

- Gebäude Eisenbahnstraße 43 - Sachstand / 
Stadtrat J. Herrmann-Kambach

- Übersicht Fördermittelbescheide / Stadtrat J. 
Herrmann-Kambach

- Möglichkeiten zur Einrichtung einer zusätz-
lichen Haltestelle auf der Linie 75 zwischen 
Höltystraße und Meusdorf im Bereich Hölty-
straße/Hafi sweg / Stadtrat J. Herrmann-Kam-
bach

- Museumspädagogische Angebote / Stadtrat S. 
Pellmann

- Sanierung der Toilettenanlagen im Werner-
Heisenberg-Gymnasium / Stadträtin Dr. S. 
Jennicke

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen
- Entscheidung über die Annahme einer Schen-

kung (§§ 28 Abs. 2 Nr. 11; 73 Abs. 5 SächsGemO) 
zugunsten des Museums der bildenden Künste 
Leipzig (Schenkungen Böhm, Essen)

- Entscheidung über die Annahme von Spenden, 
Schenkungen der Stadt Leipzig und ähnlichen Zu-
wendungen gem. §§ 28 Abs. 2 Nr. 11 und 73 Abs. 5 
SächsGemO für den Zeitraum Januar bis Juli 2014

Vorlagen I
- Saatzucht Plaußig Grundstücksgesellschaft 

mbH - Bestellung des Geschäftsführers 
- Leipziger Lichtfest am 9. Oktober 2014 - Un-

terstützung durch die Stadt Lyon
- Projektkonzeption „1000 Jahre Leipzig“, Inhalt-

licher Überblick und fi nanzieller Rahmen 
- Satzungsänderung Bürgerstiftung Leipzig in 

„LEIPZIGSTIFTUNG“ – Bürgerschaftliche 
Tradition seit 1799 

- 100. Deutscher Katholikentag vom 25. bis 29. 
Mai 2016 

- Absenkung der durchschnittlichen wöchent-
lichen Höchstarbeitszeit im feuerwehrtech-
nischen Dienst auf 48 Stunden mit einem 
24-Stunden-Schichtsystem

- Satzung der Stadt Leipzig zur Regelung der 
Werbung für politische Zwecke auf öffentli-
chen Straßen, Wegen und Plätzen während der 
Wahlkampfzeit (Wahlwerbesatzung) 

- Neufestsetzung der Eintrittspreise für das 
Schauspiel Leipzig ab der Spielzeit 2014/15 
(privatrechtliche Entgeltordnung)

- Geschäftsordnung des Kinder- und Familien-
beirates

- Bestätigung über- und außerplanmäßiger Aus-
zahlungen gem. § 79 (1) SächsGemO für das 
Haushaltsjahr 2013 in Höhe von 2.902.666,15 
Euro und Übertragung von Ansätzen für Aus-
zahlungen und Einzahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen sowie 
für Aufwendungen und Auszahlungen im Er-
gebnishaushalt in Folgejahre aus dem Jahr 2013

- Bebauungsplan Nr. 40.2 „Theklafelder“, Stadt-
bezirk Leipzig-Ost, Ortsteil Paunsdorf - Sat-
zungsbeschluss 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Vorhaben 
Fußgängerüberführung (FÜ), Bahn-km 4,056, 
Strecke 6382 - 2. Nachtrag zur Kreuzungsver-
einbarung

- Änderung zum Planungs- und Baubeschluss 
BV/VAV-139/13 Teilerneuerung Sporthalle Wil-
helm-Hauff-Schule der Stadt Leipzig - Stand-
ort Diderotstraße 37, 04159 Leipzig - Maßnah-
meerweiterung Dachinstandsetzung und Be-
reitstellung überplanmäßige Auszahlung ge-
mäß § 79 Abs. 1 SächsGemO im Haushaltjahr 
2014 in Höhe von 123,4 TEUR 

- Bebauungsplan Nr. 40.3 „Gewerbegebiet Hei-
terblick“, 2. Änderung, Stadtbezirk Leipzig-Ost, 
Ortsteil Heiterblick; Aufstellungsbeschluss 

- Stellungnahme der Stadt Leipzig zum B-Plan 
Nr. 55 „Südfl äche des Saaleparks“ der Stadt 
Leuna

- Stellungnahme der Stadt Leipzig zur 1. FNP-
Änderung der Stadt Schkeuditz 

- Einziehungsverfahren nach § 8 Sächsisches 
Straßengesetz

- Einziehung einer Teilfl äche des Parkplatzes 
Gleisschleife Curiestraße/Philipp-Rosenthal-
Straße

- Bewerbung um die Morgenstadt City Chal-
lenge - EILBEDÜRFTIG

- Überplanmäßige Aufwendungen nach § 79 (1) 
SächsGemO in Gesamthöhe von 690 000 Euro 
für Gemeindeanteil und Landeszuschuss ge-
mäß § 17 SächsKitaG im Haushaltsjahr 2014 

- Schulbibliotheken und Leseräume an Schulen 
in Trägerschaft der Stadt Leipzig - Fortschrei-
bung des Entwicklungskonzeptes 

- Ausführungsbeschluss - Einführung einer in-
tegrierten Personalmanagementsoftware 

- Ausführungsbeschluss Erneuerung der Wach-
alarmierung der Branddirektion - Präzisierung 
der Finanzierung und Bestätigung außerplan-
mäßiger Aufwendungen nach § 79 (1) der Säch-
sischen Gemeindeordnung (SächsGemO) 

- Fortschreibung des Maßnahmeplanes zur Früher-
kennung und Frühförderung von Kindern in der 
Stadt Leipzig, bei denen krankhafte Störungen 
auftreten oder die behindert oder von Behinde-
rung bedroht sind (Umsetzung RBV-1001/11)

- Einziehungsverfahren nach § 8 Sächsisches 
Straßengesetz

- Einziehung einer Teilfl äche des Flurstücks 1037 

Tagesordnung der Ratsversammlung 

Der Gemeindewahlausschuss der Stadt Leipzig 
stellte in der Sitzung am 03.09.2014 das nachfol-
gende Wahlergebnis der Ortschaftsratswahl Holz-
hausen 2014 unter Berücksichtigung der Teil-Wie-
derholungswahl vom 31.08.2014 fest. 
Die Angaben zu jedem Bewerber umfassen Name, 
Vorname; Beruf bzw. Stand; Anschrift; erreichte 
gültige Stimmen. Die Namen der Gewählten so-
wie deren erzielte Stimmenzahl sind durch Fett-
druck hervorgehoben. Die Kürzel E1, E2 usw. ste-
hen bei Ersatzpersonen des Wahlvorschlages, wo-
bei die Ziffer die Reihenfolge aufgrund der er-
reichten Stimmenzahl darstellt.

Wahlberechtigte 5107
Wähler 2542
ungültige Stimmzettel 46
gültige Stimmzettel 2496
gültige Stimmen  7292
   Stimmen  Sitze
CDU  3 237   4
DIE LINKE 1 587   1
SPD  1 727   2
GRÜNE 406   0
FDP  335   0

 

Bekanntmachung der Ergebnisse der 
Ortschaftsratswahl Holzhausen 2014

unter Berücksichtigung der Ergebnisse 
der Teil-Wiederholungswahl 

vom 31.08.2014

Wahlanfechtung
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede 
Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen 
sind, kann gemäß § 25 Kommunalwahlgesetz in-
nerhalb einer Woche nach der öffentlichen Be-
kanntmachung des Wahlergebnisses gegen die 
Wahl unter Angabe des Grundes Einspruch bei der 
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 
41, 09120 Chemnitz, oder den Dienststellen der 
Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauffenber-
gallee 2, 01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 
2, 04107 Leipzig, erheben. Nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist können weitere Einspruchsgrün-
de nicht mehr geltend gemacht werden. Der Ein-
spruch eines Einsprechenden, der nicht die Ver-
letzung seiner Rechte geltend macht, ist nur zu-
lässig, wenn ihm eins vom Hundert der Wahlbe-
rechtigten, mindestens jedoch fünf Wahlberech-
tigte, bei mehr als 10 000 Wahlberechtigten min-
destens 100 Wahlberechtigte, beitreten. Die An-
fechtung der Wahl muss schriftlich oder zur Nie-
derschrift gegenüber der Landesdirektion Leip-
zig erfolgen. Die Übermittlung in elektronischer 
Form ist unzulässig. 

Dr. Ruth Schmidt 
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses 

der Stadt Leipzig

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung 

von Wahlscheinen für die Teilneuwahl des Stadtrates 
im Wahlkreis 9 in der Stadt Leipzig am 12. Oktober 2014

1. Das Wählerverzeichnis zur Teilneuwahl wird 
vom 22.09. bis 26.09.2014 in der Briefwahl-
stelle der Stadt Leipzig (Neues Rathaus, Ein-
gang Lotterstraße, Raum U 61) während der 
Öffnungszeiten (Montag bis Donnerstag: 9.00-
18.00 Uhr, Freitag: 9.00-14.00 Uhr) für Wahl-
berechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.

 In das Wählerverzeichnis zur Teilneuwahl wur-
den am 07.09.2014 eingetragen

 - alle Personen, die im Stadtrats-Wahlkreis 9 
(Mockau-Süd, Mockau-Nord, Gohlis-Mit-
te, Eutritzsch, Seehausen, Wiederitzsch) mit 
Hauptwohnsitz angemeldet waren und die 
Wahlrechtsvoraussetzungen für eine Kom-
munalwahl am 12.10.2014 erfüllen (Ge-
burtsdatum 12.10.1996 oder früher, deut-
sche oder EU-Staatsangehörigkeit, Haupt-
wohnsitz in der Stadt Leipzig mindestens 
seit 12.07.2014, kein Wahlrechtsausschluss) 
sowie 

 - alle Personen, die bei der teilweise für ungül-
tig erklärten Stadtratswahl am 25.05.2014 
im Wahlkreis 9 wahlberechtigt waren und 
die seit dieser Wahl innerhalb der Stadt 
Leipzig in einen anderen Wahlkreis umge-
zogen sind und die genannten Wahlrechts-
voraussetzungen erfüllen. 

 Personen, die bei der teilweise für ungültig er-
klärten Wahl am 25.05.2014 in einem der ande-
ren Wahlkreise (0-8) der Stadt Leipzig wahlbe-
rechtigt waren und inzwischen in den Wahlkreis 
9 umgezogen sind, sind nicht wahlberechtigt 
und wurden nicht im Wählerverzeichnis ein-
getragen.

 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der Daten von an-
deren im Wählerverzeichnis eingetragenen Per-
sonen überprüfen will, hat er Tatsachen glaub-
haft zu machen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im Melderegi-
ster ein Sperrvermerk gemäß § 34 des Säch-
sischen Meldegesetzes eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisier-
ten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich. 

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeich-

nis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 

oder unvollständig hält, kann vom 22.09. bis 
26.09.2014 zu den oben angegebenen Zeiten in 
der Briefwahlstelle (Neues Rathaus, Eingang 
Lotterstraße, Raum U 61) Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Er-
klärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
21.09.2014 eine Wahlbenachrichtigung. 

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 

4. Wer einen Wahlschein für die Teilneuwahl hat, 
kann an der Wahl

 - durch Stimmabgabe in einem beliebigen  
 Wahlraum des Wahlkreises 9 oder

 - durch Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
 5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter,
 5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis einge-

tragener Wahlberechtigter,
 a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Ver-

schulden versäumt hat, rechtzeitig die Be-
richtigung des Wählerverzeichnisses zu be-
antragen

 b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl 
erst nach Ablauf der Frist zur Einsichtnah-
me entstanden ist,

 c) wenn sein Wahlrecht im Beschwerdever-
fahren festgestellt worden ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 10.10.2014, 16.00 Uhr, in der Briefwahl-
stelle der Stadt Leipzig mündlich, schriftlich 
oder elektronisch beantragt werden.

  Im Falle glaubhaft gemachter plötzlicher 
Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, ge-
stellt werden.

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass 
ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist, kann ihm bis zum Tag vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt wer-
den.

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 

Wahlberechtigte können aus den unter 5.2. 
angegebenen Gründen den Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheines noch bis zum Wahl-
tag, 15.00 Uhr, stellen.

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein be-
hinderter Wahlberechtigter kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen.

6. Ein Wahlberechtigter, der einen Wahlschein-
antrag stellt, erhält 

 mit dem weißen Wahlschein zugleich
 - einen amtlichen Stimmzettel für die Teil-

neuwahl der Stadtratswahl im Wahlkreis,
 - einen amtlichen blauen Stimmzettelum-

schlag,
 - einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, 

der mit der Anschrift versehen ist, an die 
der Wahlbrief zurückzusenden ist, und

 - ein Merkblatt für die Briefwahl zur Teil-
neuwahl.

 Die Abholung von Wahlscheinen und Brief-
wahlunterlagen für einen anderen ist nur mög-
lich, wenn die Berechtigung zur Empfangnah-
me der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie dem Wahl-
amt vor Empfangnahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahl-
brief mit dem Wahlschein und dem in den 
Stimmzettelumschlag eingelegten Stimmzet-
tel so rechtzeitig an die angegebene Stelle ab-
senden, dass diese dort spätestens am Wahltag 
bis 18.00 Uhr eingehen.

 Bei Versand mit der Post sollte innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland der Wahlbrief 
spätestens am Donnerstag, den 09.10.2014, ab-
geschickt werden.

 Der Wahlbrief wird in Deutschland durch die 
Deutsche Post AG ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich befördert. Er kann 
während der Öffnungszeiten auch direkt in der 
Briefwahlstelle, Neues Rathaus, Eingang Lot-
terstraße, abgegeben oder noch bis zum Wahl-
sonntag, 18.00 Uhr, in den dortigen Briefka-
sten eingeworfen werden. 

Amt für Statistik und Wahlen

Gemarkung Kleinzschocher 
- Bebauungsplan Nr. 239 „Neue Brückenstraße“
 Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Groß-

zschocher 
- Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses vom 

13.11.2002 
- Erhöhung der Kofi nanzierung der Leipziger Ko-

ordinationsstelle Berufs- und Studienorientie-
rung ab 01.01.2015 - EILBEDÜRFTIG

Informationen I
- Investitionsprogramm für den Schulhausbau 

2013 - 2016, Sachstand zur Umsetzung (Stand 
28.02.2014)

- Evaluation des Konzeptes „Sicherheit und Ord-
nung in Leipzig - Schwerpunkt Ordnung und 
Sauberkeit“ (Sauberkeitskonzept) 

- Konzept der Stadt Leipzig zur fairen und nach-
haltigen Beschaffung 

- Gesetz zur Fortentwicklung des Kommunal-
rechts

- Erster Umsetzungsbericht zum Gesamtkon-
zept zur Integration der Migrantinnen und Mi-
granten in Leipzig 

- Wohnungsnotfallhilfe in Leipzig - Überblick 
und strategische Ausrichtung 2014 

- Sachstandsbericht zur Entwicklung der Behin-
dertenhilfe in Leipzig 2013 

- Zuwendungsbericht der Stadt Leipzig für das 
Haushaltsjahr 2013 

Der Oberbürgermeister

für die Sitzung am Mittwoch, dem 17.09.2014, 14.00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Leipziger Amtsblatt
13. September 2014 · Nr. 17 Bekanntmachungen 7

Sitzungen des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Tagesordnung der 111. öffentlichen Sitzung 
15.09.2014, 17 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf des Grundstücks Friedrich-Ebert-Straße 

23/Gustav-Mahler-Str., Flurstück 2394 der Gemar-
kung Leipzig

 -  Verkauf durch die Stadt Leipzig zur Arrondie-
rung: Grundstück Aschaffenburger Straße ohne 
Hausnummer, Teilfl äche von ca. 270 m² des Flur-
stücks 891/8 der Gemarkung Kleinzschocher

 -  Verkauf des Flurstücks 385, Gemarkung Linde-
nau, Nathanaelstraße

- Verkauf von Grundstücksteilfl ächen des Flur-
stückes 36/3, Gemarkung Gundorf

- Bestellung einer Verpfl ichtungsermächtigung für 
den Erwerb des Flurstücks 715/8, Gemarkung Lin-
denau, Erich-Köhn-Straße 7

- Verkauf einer noch zu vermessenden Teilfl äche 
von ca. 1 100 m² des Flurstückes 602/1 der Gemar-
kung Liebertwolkwitz, Alte Holzhausener Str.  3

- Aufnahme von Verhandlungen zum Verkauf des 
Grundstückes Weißdornstraße 102, Flurstück 769 
der Gemarkung Schönau

Beschlüsse aus der 107. nichtöffentlichen Sit-
zung am 23.06.2014
- Es wurden keine Beschlüsse gefasst
Beschlüsse aus der 108. öffentlichen Sitzung 
am 07.07.2014
- Verkauf Grundstück Friederikenstraße 37, Flur-

stücke 147/15, 147/16 und 147/18 der Gemarkung 
Dölitz

- Vergabe eines Erbbaurechtes an die LESG zur Er-
richtung einer Kindertagesstätte in Thonberg am 
Alten Messegelände                      

        Der Vorsitzende
des Grundstücksverkehrsausschusses

 Termine
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KOMPETENZ GESTALTET 
LEBENSRÄUME

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN

Südstraße 50
04178 Leipzig
Tel.: 03 41 / 4 42 75 51
Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

Raumakustik / Schallschutz
Ansprühverfahren

WWW.THIELE-TROCKENAUSBAU.DE, INFO@THIELE-TROCKENAUSBAU.DE

Ihr Spezialist für
Sonnenschutz am Haus

Andrae Parkett - Ihr Meister für den Boden

• Beratung im Parkett-Studio jeden Dienstag 16.30 - 19.00 Uhr
 oder nach telefonischer Vereinbarung

• Verlegen von Parkett, Dielung, Fertigparkett sowie Laminat

• Schleifen von Holzböden und Holztreppen aller Art

Arnoldplatz 16 · 04319 Leipzig
Telefon:  03 41 / 2 53 21 25
Telefax:  03 41 / 2 52 46 06
Funk:  01 72 / 3 41 70 14
Internet:  www.andrae-parkett.de
E-Mail:  info@andrae-parkett.de
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Treppenrenovierung
• große Auswahl
 an Stufen
• einzigartige Wieder-
 gabe von Holztönen
• rutschfeste
 Oberfl äche

Küchenrenovierung
• Wechsel von Fronten
 Korpus bleibt erhalten
• Fertigstellung an nur
 einem einzigen Tag
• über 50 Dekore
 und Profi le

Türenrenovierung
• mit oder ohne
 Verglasung
• Renovierung in
 nur einem Tag
• kein Dreck & Lärm
• neue Türbeschläge

Renovieren - statt neu kaufen!

www.tuerenprofi s.de · Tel. 0341-3069790

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig
E-Mail: info@tuerenprofi s.de

Malermeister 
Bert Zander GmbH
• Lackierer- und Malerarbeiten
• Tapezieren von Innenräumen
• Verlegen von Teppich/Laminat
• Dachbeschichtung
• Imprägnierung
• Wärmedämmverbundsystem
• Fassadengestaltung
• Stuck und Stucksanierung
• Verputzen von Untergründen
 im Innen- und Außenbereich
• eigener Gerüstbau

Wilsnacker Str. 50 · 04207 Leipzig
Telefon: 0341 / 33 66 716
E-Mail: zandermaler@web.dew
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BAUM- UND ROSENSCHULE
Helmut Zumpe, Gartenbaumeister gegründet 1900

... DENN GRÜN IST LEBEN!

Lützner Straße 70 · 04420 Markranstädt
Telefon (03 42 06) 8 76 75 · Fax (03 42 06) 5 86 04

www.baumschule-zumpe.de
Öffnungzeiten: Montag - Freitag 

8 - 12 und 13 - 18 Uhr · Samstag 9 - 14 Uhr

Die Nummer 1 bei Alu- & Holzbalkonen. 

Balkonbau Thielecke  •  Leipzig

Tel. 034297 - 14 24 56  •  www.leeb-balkone.com

MAN LEEBT JA 
NUR EINMAL

Besuchen Sie unsere Ausstellung: 

Seifertshainer Straße 48e
04288 Leipzig-Holzhausen

Abbildung ähnlich

Steffen Meersteiner | VWW Veranda GmbH
Feldstrasse 6 | 04435 Schkeuditz

Telefon: 03 42 05 / 42 11 9 | Fax: 03 42 05 / 45 37 3
Email: info@steffen-meersteiner.de

Internet: www.leipziger-wintergartenbau.de

Wintergärten & Terrassendächer 
direkt ab Werk

Aktionswintergarten
ab 11.495,- €

in Wohnraumqualität | 4 x 3 Meter
inkl. Mehrwertsteuer, Aufmaß & Montage

Hauptsitz:  Am Kellerberg 12, 04349 Leipzig/Plaussig
                    Tel.: 034298 - 6 26 77 · Fax: 034298 - 6 26 79 · Funk: 0172 - 3 40 16 81

www.shk-kahlo.de

Ihr
individuelles

Traumbad

zu fairen

Preisen!Oder

wollen

Sie bei

Ihrer

alten

Wanne

bleiben?

Bad 2
auf

3,36 qm 2100 mm

16
00

 m
m

Installationsbetrieb

Matthias Kahlo
   Heizungs- und Sanitärtechnik Ihr Bad- und

HeizungsSpezialist

Badausstellung: 
Leipzig/Paunsdorf · Waldzieststraße 9

Telefon: 0341 - 271 18 33
Öffnungszeiten: Di. u. Do. 10.00–18.00 Uhr

� �

�

Umweltgutachter

Lagern und Behandeln 
von Abfällen

Entsorgungsfachbetrieb
gemäß § 56 und 57 KrWG

Telefon 03 41 / 92 64 78 58 · info@rewo-leipzig.de
Wodanstraße 38 · 04347 Leipzig-Nordost

www.rewo-leipzig.de

Containerstellung / Lieferung in Big Bags 
Transporte auch mit Kran / Greifer zur 

Selbstbeladung u. beräumung

ANNAHME: VERKAUF:
• Beton • Betonrecycling, 
• Ziegel • Ziegelrecycling 
• Erdaushub • Sande, Splitte, Kiese, 
• Straßenaufbruch • Mineralgemische, 
• Bauschutt • Oberboden
• Grünschnitt • Rindenmulch

Entsorgung · Recycling · Schüttgüter
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Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Öffentliche Bekanntmachung von Beschlüssen 
zur Erhebung von Straßenausbaubeiträgen 

für Abschnitte von Verkehrsanlagen
Auf der Grundlage des § 27 (3) Sächsisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) kann die Erhebung von Straßenausbaubeiträgen 
in Abschnitten erfolgen:

Karl-Liebknecht-Straße 
Für die Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Karl-Liebknecht-Straße wird gemäß § 3 Abs. 
2 Straßenausbaubeitragssatzung ein Abschnitt von Kurt-Eisner-Straße bis Richard-Lehmann-Stra-
ße gebildet (siehe Plan). (Beschluss des Oberbürgermeisters Nr. DBV-843/14 – Drucksache Nr. V/3839 
– vom 03.06.2014). 

Landsberger Straße
Für die Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Landsberger Straße wird gemäß § 3 Abs. 2 Stra-
ßenausbaubeitragssatzung ein Abschnitt von Viertelsweg bis Max-Liebermann-Straße gebildet (siehe 
Plan). (Beschluss des Verwaltungsausschusses Nr. VAV-213/14 – Drucksache Nr. V/3840 – vom 02.07.2014)  

Landsberger Straße
Für die Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Landsberger Straße wird gemäß § 3 Abs. 2 
Straßenausbaubeitragssatzung ein Abschnitt von Max-Liebermann-Straße bis Beyerleinstraße ge-
bildet (siehe Plan). (Beschluss des Verwaltungsausschusses Nr. VAV-214/14 – Drucksache Nr. V/3841 – 
vom 02.07.2014) 

 Stötteritzer Landstraße 
Für die Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Stötteritzer Landstraße wird gemäß § 
3 Abs. 2 Straßenausbaubeitragssatzung ein Abschnitt von Mölkauer Straße bis Obere Nordstra-
ße gebildet (siehe Plan). (Beschluss des Oberbürgermeisters Nr. DBV-841/14 – Drucksache Nr. 
V/3837 – vom 03.06.2014) 

Linkelstraße
Für die Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der  Linkelstraße wird gemäß § 3 Abs. 
2 Straßenausbaubeitragssatzung ein Abschnitt von Stammerstraße bis Travniker Straße ge-
bildet (siehe Plan). (Beschluss des Oberbürgermeisters Nr. DBV-842/14 – Drucksache Nr. 
V/3838 – vom 03.06.2014). 

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen der Linkelstraße. Quelle: Stadt Leipzig

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Stötteritzer Landstraße. 
Quelle: Stadt Leipzig

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Landsberger Straße von Max-
Liebermann-Straße bis Beyerleinstraße.                                Quelle: Stadt Leipzig

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Karl-Liebknecht-Straße von 
Kurt-Eisner-Straße bis Richard-Lehmann-Straße.                    Quelle: Stadt Leipzig

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Landsberger Straße von Vier-
telsweg bis Max-Liebermann-Straße.                                Quelle: Stadt Leipzig

Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig beab-
sichtigt,

am Mittwoch, dem 08.10.2014, 
von 11.00 Uhr bis ca. 12.30 Uhr,
an der Moritzbastei in Leipzig

die letzte öffentliche Versteigerung in die-
sem Jahr durchzuführen. Versteigert wer-
den insgesamt ca. 80 Fahrräder, deren Auf-
bewahrungsfrist von 6 Monaten gemäß 
§ 973 BGB abgelaufen ist.
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung 
freigegebenen Fundsachen können bis zum 

07.10.2014, 18.00 Uhr, im Fundbüro, Prager 
Straße 130 in 04317 Leipzig, persönlich, wäh-
rend der Telefonsprechzeiten unter der Rufnum-
mer 1 23 84 00 oder per E-Mail an fundbuero@
leipzig.de geltend gemacht werden.
Die Besichtigung der zu versteigernden Fund-
sachen ist am Tag der Versteigerung ab 10.30 
Uhr am Veranstaltungsort möglich. Es wird nur 
Barzahlung akzeptiert.
Weitere Informationen fi nden Sie auf www.
leipzig.de/fundbuero.         

Ordnungsamt

Versteigerung von Fundsachen

Offenlegung der Änderung 
von Daten des 

Liegenschaftskatasters
gem. § 14 Abs. 6 Sächsisches 

Vermessungs- und Katastergesetz
Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatasters ge-
ändert.

Betroffene Flurstücke: 
Gemarkung Eutritzsch (0408): 313/9; Gemarkung 
Connewitz (0404): 512q, 512r, 514/9, 1470/9, 1478/1, 
1478/4, 1479, 1490/1, 1490/5, 1492/3; Gemarkung 
Leipzig (0415): 2558/3, 2803/4; Gemarkung Linde-
nau (0418): 90, 98/2, 108, 109, 149a, 150, 151, 485/2, 
485/4, 485/5, 485/6, 793, 1085, 1214/2;  Gemarkung 
Meusdorf (0421): 737/5, 851/24, 884/9, 884/13; Ge-
markung Plagwitz (0427): 53d, 113, 140/3, 140/4, 
147, 269/6;  Gemarkung Probstheida (0429): 414/9; 
Gemarkung Schönau (0432): 54s, 976, 978, 979, 
968, 1621; Gemarkung Schönefeld (0433): 735/5, 
735/6, 735/7, 736/11, 736/14; Gemarkung Stötteritz 
(0435): 29/1, 29/3, 30/1, 30/3, 31/1, 31/3, 32/4, 32/8, 
37, 207; Gemarkung Stünz (0436): 6/11, 6/15, 94/2, 
95/2, 96/2, 98, 121/20, 127/1; Gemarkung Windorf 
(0441): 61/3, 61/4, 64/3, 64/4, 65/3, 65/4, 118/7; Ge-
markung Althen (5501): 34/6, 58/18, 66/28, 66/29, 
66/30, 70/113, 70/116, 241/4; Gemarkung Hart-
mannsdorf (5544): 72/3, 76, 79/8, 82/3, 83/3, 85/1, 
85d; Gemarkung Hohenheida (5545): 40, 132, 133; 
Gemarkung Gottscheina (5546): 18a, 19, 115a; Ge-
markung Holzhausen (5548): 237/11, 237/16; Ge-
markung Zuckelhausen (5549): 76/6, 116/5, 116/8, 
116/9, 116/13, 158/7, 159, 185/17, 191t; Gemarkung 
Kleinpösna (5561): 205/5, 212/1, 213, 215/4, 215/6, 
217/1, 218, 219, 220, 223, 225, 239/6, 239/8, 243, 244, 
254/1; Gemarkung Rehbach (5564): 54, 55; Gemar-
kung Liebertwolkwitz (5574): 4, 5/1, 334b, 464/22, 
464/30, 496, 497, 602/1, 602/6, 719/6, 719/11, 719/12, 
1060; Gemarkung Lindenthal (5575): 166/1, 166/2, 
193/58, 193/65, 202/29, 681/4, 682/5, 684/5, 685/7, 
686/14, 686/17, 686/20, 974/2; Gemarkung Brei-
tenfeld (5576): 85a, 516, 573/1; Gemarkung Quas-
nitz (5579): 72/44, 73/31, 73/32; Gemarkung Zwei-
naundorf (5593): 94/1, 94/2, 94a, 94b, 94c, 94d, 94e, 
94f, 94g, 94h, 94i, 94k, 94l, 94m, 94n, 94o, 94p, 94q, 
94r, 94s, 94t, 94u, 94v, 94w, 94x, 94y, 94z, 99/1, 147l, 
238, 239, 240, 241, 242, 243, 244, 245, 246, 247, 248, 
249, 250, 251, 252, 253, 254, 255, 256, 257, 258, 259, 
260, 261, 262, 263, 264, 265, 266, 558; Gemarkung 
Rückmarsdorf (5614):  42/1, 214, 215, 222, 223/1, 
223/2, 229/2, 229/3, 229a, 230/1, 230/3, 235, 242/1, 
297/2, 335b, 364, 585 

Art der Änderung:
•  Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
•  Änderung der Angaben zur Nutzung
•  Änderung des Gebäudenachweises 

Betroffene Flurstücke: 
Gemarkung Connewitz (0404): 465/57; Gemar-
kung Eutritzsch (0408): 337/29, 669/2; Gemarkung 
Gohlis (0409): 308/6; Gemarkung Leipzig (0415): 
784/2, 784/3, 786/2, 3857/8, 3931/7, 4057/6, 4129/4, 
4408/2, 4409/2, 4411/2; Gemarkung Leutzsch (0417): 
575/10; Gemarkung Mockau (0422): 115/12; Gemar-
kung Paunsdorf (0426): 301/83; Gemarkung Plag-
witz (0427): 337/4; Gemarkung Probstheida (0429): 
166/20; Gemarkung Schönau (0432): 182/60; Ge-
markung Schönefeld (0433): 38/3, 236/16; Gemar-
kung Wahren (0440): 946/16; Gemarkung Böhlitz-
Ehrenberg (5503): 32/162; Gemarkung Burghau-
sen (5507): 331/11; Gemarkung Kleinpösna (5561): 
33/4, 107/4; Gemarkung Rehbach (5564): 114/2; Ge-
markung Lausen (5573): 211; Gemarkung Liebert-
wolkwitz (5574): 126/14, 300/3, 301/3, 415/4, 608/3; 
Gemarkung Lützschena (5577): 809/3; Gemarkung 
Seehausen (5649): 338/2; Gemarkung Großwiede-
ritzsch (5671): 63/26, 64/21, 64/23, 488/2

Art der Änderung:
•  Änderung der Angabe der Flächengröße
•  Änderung der Angaben zur Nutzung

Betroffene Flurstücke: 
Gemarkung Windorf (0441): 82/2; Gemarkung 
Rückmarsdorf (5614): 15

Art der Änderung:
Berichtigung fehlerhafter Daten.
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf 
diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 SächsVer-
mKatG1. Das Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung ist nach § 2 des SächsVermKatG für die 
Fortführung des Liegenschaftskatasters  zuständig.  
Der  Änderung  der  Daten des  Liegenschaftska-
tasters  liegen die  Vorschriften des § 14 SächsVer-
mKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen  

ab 15.09.2014 bis zum 14.10.2014 
im Amt für Geoinformation u. Bodenordnung Leip-
zig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 428, 
 Mo. bis Fr.  08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
 Mo. bis Do.  13.00 Uhr - 16.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen 
sind unter Tel. 1 23 50 57 / 50 83 bzw. unter der Post-
anschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben. Für Fragen stehen die Mitarbei-
ter der Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten 
zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Ände-
rungen einzusehen. 
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGV-
Bl. S. 138, 148), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482), in der jeweils geltenden Fassung

Baugrundstück für Wohnhaus
Exposénummer: 0629
Lage: Ellernweg
Gemarkung: Leutzsch
Flurstück: 129
Größe: 210 m² 
Eigentümer: Stadt Leipzig 
Kontakt: Frau Feuerherd (123 56 22)
Mindestgebot: 20 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. Gebote sind bitte mit den 
Antragsformularen in einem verschlossenen Um-
schlag bis zum 29.09.2014 bei der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig, 
unter Angabe der Exposénummer einzureichen. 
Der Verkauf erfordert die Zustimmung der 
Gremien. (Angaben ohne Gewähr)

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

www.leipzig.de/immobilien@
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Fettes Essen und 
Übergewicht, Alko-
hol, Medikamente, 
Viruskrankheiten … 
das alles schädigt 
die Leber. Doch über 
Jahre hinweg leidet 
unser wichtigster 
„Entgifter“ still, 
und irgendwann 
kommt es zu einer 
unheilbaren Leber-
zirrhose. Dann kann 
auch eine Leber- 
Hirn-Störung (LHS) 
auftreten: Anfäng-
lich sind die Patien-
ten oft nur etwas unkonzentriert 
und müde. Doch unbehandelt wer-
den solche Phasen immer stärker; 
krakelige Schrift und unsicheres 
Gehen treten auf, sogar Inkonti-
nenz und im Endstadium Koma. 

Denn die Leber kann schäd-
liches Ammoniak nicht mehr aus-
reichend abbauen – es gelangt ins 
Gehirn und führt zu einer regel-

rechten „Verdummung“. Aller-
dings: die LHS lässt sich gut mit 
Medikamenten behandeln. 

Die Leber leidet – der Verstand geht
Kostenlose Broschüre zur Leber-Hirn-Störung

„Ausgerechnet ich?“ fragen viele Betroffene erschro-
cken, wenn eine Leber-Hirn-Störung festgestellt wird. 
Aber es gibt Behandlungsmöglichkeiten. 
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Eine kostenlose Broschüre  
mit allen Infos gibt es unter  

0800 / 9090 256 oder  
www.leber-hirn-stoerung.de

Rat und Tat zur Seite. Wir unter-
breiten Ihnen passgenaue Angebo-
te, ganz nach Ihren Wünschen und 
Bedürfnissen. Ein bestens ausgebil-
detes Team kümmert sich um Ihre 
Sorgen und berät Sie individuell. 

Also, der Start in ein gut ver-
sorgtes Leben liegt näher, als Sie 
denken. Und manchmal nur einen 
Anruf entfernt.

PROPHY, ZGu+ und AZ+ für Ihre 
perfekten Zähne, die Tarife TOPS, 
S+, SOS sowie KH+ für ein Plus 
an Leistung im Krankenhaus, 
der Tarif T+ bei Verdienstausfall, 
die Tarife DFPV und Pflege+ im 
Pflege fall. Abgerundet wird die 
Produkt-Palette mit dem Tarif 
Travel,  mit dem Sie im Ausland 
auf der sicheren Seite sind.

Anruf genügt!
Als Ihr Partner in allen Versiche-

rungsfragen stehen wir Ihnen mit 

Sie gehören auch zu den denje-
nigen, die mit dem Leistungsum-
fang und der Behandlungsqualität 
der gesetzlichen Krankenkassen 
(GKV) nicht zufrieden sind? Dann 
befinden Sie sich in guter Gesell-
schaft. Denn nach einer Studie von 
Towers-Watson (Kranken-Zusatz-
versicherung – Bedarf an Gesund-
heitsleistungen, Februar 2013) ist 
jeder zweite Arbeitnehmer da-
von überzeugt, dass er zukünftig 
nicht auf eine Kranken-Zusatz-
versicherung verzichten möchte. 
Und mehr als zwei Drittel halten 
Kranken-Zusatzversicherungen 
für ein probates Mittel, Lücken im 
Leistungskatalog der GKV eigen-
verantwortlich zu schließen.

Gesundheitsbewusstsein in 
Deutschland steigt

Das Leistungsniveau der GKV 
ist für viele Menschen schon 
heute nicht mehr ausreichend. 
Das bekommen viele zu spüren. 
Sie müssen für eine erstklassige 

 Behandlung oft tief in die Tasche 
greifen. Und sie wünschen sich 
eine bessere Versorgung in Bezug 
auf Zahnbehandlung, bei Schutz-
impfungen, Gesundheitschecks 
oder Hautkrebsuntersuchungen. 
Eine große Zahl von Menschen sind 
inzwischen bereit, privat zuzu-
zahlen. Auf der Beliebtheitsskala 
ganz oben rangiert die Zahner-
gänzungsversicherung, gefolgt von 
Tarifen, die Vorsorgeleistungen 
wie Gesundheitschecks, Schutz-
impfungen, Zahnprophy laxe oder 
Hautkrebsscreenings beinhalten. 

Für alle, die ein Plus an  
Leistung wollen – Barmenia- 
Ergängzungsversicherungen
Die Barmenia-Ergänzungsver-

sicherungen schließen Leistungs-
lücken der GKV und lassen Sie 
die Vorzüge einer Behandlung à la 
carte genießen: der Tarif AN+ mit 
dem Plus an Leistung beim Arzt, 
der Tarif PRAEVI+ für ein Plus 
an Vorsorge beim Arzt, die  Tarife 

Clever ergänzt und gut versorgt

Weitere Informationen zu  
Barmenia-Ergänzungsversi-
cherungen finden Sie unter 
www.zusatzversicherung. 
barmenia.de. 

Gerne helfen Ihnen auch die 
Kollegen am Barmenia- Info-
Telefon weiter:

Barmenia  
Krankenversicherung a. G.
Tel.: 0202 438-2250 

E-Mail:  
kundenbetreuung@barmenia.de

Foto: Claudia Kempf

wie Müdigkeit oder Depressionen, 
vermieden werden.

Nach der Therapie können 
 Patienten wieder ein normales 
Leben führen, denn die Lebenser-
wartung ist bei den meisten nicht 
verringert.

Im September 2014 ist Schild-
drüsenkrebs-Monat – informie-
ren Sie sich ausführlich auf  
www.schilddruesenkrebs.de

Schilddrüsenkrebs ist ein bös-
artiger Tumor der Schilddrüse, an 
dem in Deutschland jährlich ca. 
5000 Menschen neu erkranken. 
Das durchschnittliche Erkran-
kungsalter liegt zwischen 50 und 
60; Frauen sind deutlich häufiger 
betroffen. In den letzten Jahren 
hat die moderne Medizin  große 
Fortschritte gemacht, sodass 
heute sehr gute Heilungschancen 
bestehen.

Anfangs verursacht Schilddrü-
senkrebs kaum Beschwerden und 
wird daher oft recht spät bemerkt. 
Symptome sind z.B. ein wachsender 
Knoten in der Schilddrüse, der mit 
einem Druckgefühl im Hals und 
Luftnot einhergehen kann. Diese 
Symptome können harmlos sein, 
sollten aber abgeklärt werden.

Bestätigt sich der Krebsver-
dacht, wird die Schilddrüse meist 
operativ entfernt und dann eine 
Radiojodtherapie durchgeführt. 

Hier wird radioaktives 
Jod verabreicht, das sich 
in eventuell verbliebenen 
Schilddrüsenzellen anrei-
chert und diese zerstört. 
Dies ist nicht so belastend 
wie eine Chemotherapie, 
denn Radiojod wirkt fast 
nur auf Schilddrüsenzel-
len, da diese praktisch die 
einzigen Zellen sind, die 
Jod aufnehmen können.

Damit dieser Schritt 
erfolgreich verläuft, muss 
der sogenannte TSH-Spiegel im 
Körper ansteigen, um die verblie-
benen Schilddrüsenzellen für die 
Jodaufnahme zu aktivieren. Der 
TSH-Spiegel kann durch eine 
künstlich herbeigeführte Schild-
drüsenunterfunktion oder durch 
 moderne Medikamente angehoben 
werden. Hierdurch können die 
häufig auftretenden Begleiter-
scheinungen einer Unterfunktion, 

Schilddrüsenkrebs –  
Dank medizinischer Fortschritte gut heilbar

Zubereitung:
1.  Zwiebeln schälen und würfeln. 

Chilischote halbieren, entkernen 
und fein würfeln. Beides in hei-
ßem Öl dünsten. Linsen zufügen 
und kurz mitdünsten.

2.  800 ml kochendes Wasser zu-
gießen und Inhalt beider Töpfe 
Bouillon PUR einrühren. Kokos-
milch und Kurkuma unterrühren. 
Zugedeckt bei schwacher Hitze 
25 bis 30 Minuten kochen lassen. 
Ab und zu umrühren. Suppe mit 
einem Stabmixer fein pürieren.  
Mit Salz abschmecken.

3.  Koriander waschen, trocken 
schütteln und Blätter grob ha-
cken. Linsensuppe mit Korian-
der bestreut servieren. 

Zubereitungszeit: ca. 35 Minuten
Tipp: Zur Suppe passt mit Sesam 
bestreutes Fladenbrot. 

Wenn die Abende länger wer-
den, beginnt für viele die Zeit des 
Genießens. Typische Zutaten der 
Herbstküche wie Kürbisse, Pilze,  
Maronen und Linsen machen 
Appe tit auf herzhafte Gerichte 
und Lust aufs Ausprobieren. 

Wer beim Würzen auf Num-
mer sicher gehen will, greift 
zu KNORR Bouillon PUR. Das 
Multitalent eignet sich zum Ver-
feinern und Abschmecken einer 
Vielzahl von Kreationen. 
Ganz gleich, ob im Herbst 
ein deftiger Braten, ein 
würziges Gratin oder eine 
pikante Suppe auf den 
Tisch kommen – Bouillon 
PUR sorgt für einen angenehm 
reichhaltigen Geschmack. Sie 
kann direkt zum Gericht oder ins 
Kochwasser gegeben werden und 
löst sich aufgrund ihrer weichen 
Konsistenz schnell auf. Appetit 
auf eine cremige Linsensuppe 
mit KNORR Bouillon PUR? 

Zutaten: 
100 g Zwiebeln, 1 rote Chilischo-
te, 1 EL Öl, 150 g rote Linsen, 
2 Töpfe KNORR Bouillon PUR 
Gemüse, 400 ml Kokosmilch, 
½ TL Kurkuma, Salz, ½ Bund 
frischer Koriander

Köstliche Herbstküche
Rezepttipp: Cremige Linsensuppe mit KNORR Bouillon PUR

Informationen und Rezeptideen  
unter www.knorr.de

VERBRAUCHERTIPPS

Entschädigungslose Beräumung von Grabstellen
Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Friedhhöfe, gibt bekannt, dass nachfolgend aufge-
führte Grabstätten, deren Nutzungsrecht bis zum 31.12.2013 verfallen war, drei Monate nach dieser 
öffentlichen Bekantmachung von der Friedhofsverwaltung entschädigungslos eingezogen, eingeebnet 
und beräumt werden, sofern Erhalt und Pfl ege nicht durch die Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und 
Gewässwer, Abteilung Friedhöfe, erfolgt.

FRIEDHOF HOLZHAUSEN
Grabbezeichnung Nutzungsende letzter Verst. Name letzter Verst. Vorname
I 02 A 3 / 4 27.09.2013 Wittig Elisabeth
II 04 D 10 14.06.2013 Fritzsche Alfred

FRIEDHOF KLEINZSCHOCHER
Grabbezeichnung Nutzungsende letzter Verst. Name letzter Verst. Vorname
Erbbegräbnis 72 / 73 19.03.2013 Schöne Elisabeth Flora
II G Rabatte 23 23.08.2013 Walther WILLY Julius Otto Hans

OSTFRIEDHOF
Grabbezeichnung Nutzungsende letzter Verst. Name letzter Verst. Vorname
Erbbegräbnis 12 10.01.2013 Fichtner Marie Auguste
Wandstelle 130 / 131 15.08.2013 Arndt ANNA Barbara
Wandstelle 22 19.04.2013 Spaete Margarethe Johanna

SÜDFRIEDHOF 
Grabbezeichnung Nutzungsende letzter Verst. Name letzter Verst. Vorname
Hain Wahlstelle 11 09.08.2013 Haberkorn Marie
II Wahlstelle 54 30.09.2013 Rehwoldt Paula
II Wahlstelle 55 04.10.2013 Langbein Lili Elise
IV 07 Urnenrabatte 138 30.01.2013 Zeibe KURT Otto
IV 09 Urnenrabatte 106 22.04.2013 Karger BRUNO
IV 09 Urnenrabatte 112 02.05.2013 Lange ELLA
IV 09 Urnenrabatte 137 25.07.2013 Illgen ELFRIEDE Marianne
IV 09 Urnenrabatte 77 14.01.2013 Plucinski HELENE Elisabeth
IV 09 Urnenrabatte 88 07.03.2013 Hofmann INGEBORG
IV 10 Urnenrabatte 13 03.10.2013 Schröter PAUL Friedrich
IV 10 Urnenrabatte 6 25.08.2013 Sczeponik MARIA Magdalena
IV Urnenrabatte 334 26.05.2013 Funke MARGARETE Hedwig
V Rabatte 121 / 122 16.06.2013 Jankowsky URSULA Maria Gisela
VI Wahlstelle 50 14.02.2013 v. Schimmelmann ELSA Marie Anna Therese
X Erbbegräbnis 5 30.10.2013 Nachod Anna Auguste
XI Wahlstelle 57 31.12.2013 Jay Annelies
XII Rabatte 113 / 114 05.10.2013 Höpfner IRMGARD Luise Margarethe
XVI Rabatte 76 / 77 02.11.2013 Nette RICHARD Otto
XVII Urnenrabatte 38 26.08.2013 Gasch WALTER Otto
XX Rabatte 229 / 230 01.12.2013 Walther WOLFGANG Arthur
XXI Urnenrabatte 95 / 96 09.10.2013 Espenhain MARTA
XXII Rabatte 20 29.03.2013 Schneider SWOBODA Borissowa
XXII Rabatte 542 01.02.2013 Barthel IRMGARD Klementine
XXIII Rabatte 205 26.01.2013 Paul HERBERT Arno
XXIV Rabatte 188 23.11.2013 Scherzer KARL Kurt
XXIV Rabatte 669 / 670 05.12.2013 Gaebert EVELYN Renate
XXV Rabatte 109 / 110 21.07.2013 Weißfl og ANNY Luise
XXV Rabatte 304 24.10.2013 König GERTRUD Erika
XXV Rabatte 417 / 418 27.10.2013 Vorberg MARGARETHE
XXVI Rabatte 548 05.04.2013 Hofmann FRIEDA Elsa
XXVI Rabatte 549 12.04.2013 Mühlbach ELSA
XXVI Rabatte 551 / 552 20.04.2013 Hertel OLGA
XXVI Rabatte 563 / 564 12.05.2013 Wiegand MARIANNE Anna
XXVI Rabatte 565 / 566 18.05.2013 Dittrich GERDA Hermine
XXVI Rabatte 585 / 586 06.06.2013 Brauner HILDEGART Martha
XXVI Rabatte 601 22.06.2013 Luth CHARLOTTE Johanna
XXVI Rabatte 606 20.12.2013 Brandt MARIE Martha
XXVI Rabatte 609 / 610 14.12.2013 Schimmank KURT Hans Paul
XXVI Rabatte 611 07.12.2013 Steuer GUDRUN Krista
XXVII Urnenrabatte 44 12.12.2013 Voigt HARRY Willy
XXVII Urnenrabatte 694 06.08.2013 Förster ERWIN Walter Max �

Aufruf zum Aufbau und Betrieb einer Ju-
gendhilfeeinrichtung zur Betreuung von un-
begleiteten minderjährigen Flüchtlingen und 
Asylbewerbern innerhalb des Aufgaben- und 
Leistungsbereiches SGB VIII (Kinder- und 
Jugendhilferecht)

Zielgruppe:
•  unbegleitete minderjährige Flüchtlinge (Mäd-

chen und Jungen in gemeinsamer Wohnform)
•  junge Volljährige im Asylverfahren
Zielstellung / Perspektivausrichtung des Angebotes:
• Rückführung ohne eine Gefährdung des Kin-

deswohls ins Heimatland
•  Kontaktaufbau und Unterbringung bei Fami-

lienangehörigen oder Verwandten
•  Zusammenführung von Geschwistern in einer 

Einrichtung der Jugendhilfe
•  Klärung des Aufenthaltsstatus und/oder Ein-

leitung eines Asylverfahrens 
•  Sicherstellung und Fortführung von therapeu-

tischen Angeboten sowie medizinischen Be-
handlungen

•  Erlernen der deutschen Sprache
•  zeitnahe Beschulung bzw. Integration in Prak-

tika
•  Entwicklung der Zusammenarbeit mit inter-

Aufruf zum Aufbau einer Kinder- und Jugendhil-
feeinrichtung zur Betreuung von Kindern und Ju-
gendlichen ab 10 Jahren nach §§ 34, 35, 35a  SGB 
VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz)

Die Stadt Leipzig benötigt betreute Wohnformen 
für Kinder und Jugendliche, deren Betreuung, Ver-
sorgung und Erziehung in der Familie nicht ge-
währleistet  werden kann. Das Angebot soll die 
sozialpädagogische Betreuung, die Erziehung und 
die Entwicklungsförderung sicherstellen und sich 
mit Nachbarschaftskontakten sowie sozialraum-
orientierter Netzwerkarbeit in ihrem sozialen Um-
feld integrieren. Die stationäre Wohnform rich-
tet ihr Angebot dabei auf vielfältige und inten-
sive Kontaktgestaltungen mit der Herkunftsfami-
lie aus und bietet Eltern die Möglichkeit, sich an 
der Be treuung und Erziehung in der Wohngemein-
schaft vor Ort aktiv zu beteiligen. Die Integration 
be sonders problembelasteter Kinder und Jugend-
licher ist gegeben und mit geeigneten Betreuungs-
formen zu gewährleisten.

Angebotsform:
Stationäres Angebot nach §§ 34; 35; 35a SGB VIII 
mit intensivpädagogischer Betreuung an ruhi gem 
Standort in/um Leipzig (Vermeidung von Reiz-
überfl utung) mit zwingenden engen Kooperati-
onsbeziehungen zur Kinder- und Jugendpsychi-
atrie sowie zu Angeboten der Behindertenarbeit 
Zielgruppe:
Das Angebot richtet sich an Mädchen und Jun-
gen ab dem 10. Lebensjahr mit 
• seelischer / geistiger Behinderung / Lernbehin-

derung
•  sozialen, psychischen und physischen Entwick-

lungsverzögerungen 

kulturellen Einrichtungen zur Integration von 
unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen. 

•  Entwicklung der Selbstständigkeit und Ver-
selbstständigung

•  Vermittlung eines gesellschaftlichen Norm- 
und Werteverständnisses

Angebotsform:
•  stationäres Leistungsangebot nach § 34 i.V.m. 

§§ 35a und 41 SGB VIII
•  ergänzende ambulante Leistungsanteile nach 

§§ 30 sowie Begleitung/Beratung von Pfl ege-
verhältnissen nach § 33 SGB VIII für jüngere 
Kinder

Kapazität:
•  5-7 Plätze stationär
•  ambulante Leistungen in Höhe von ca. 20 Fach-

leistungsstunden/Woche (durchschnittlich für 
4 Personen je 5 Wochenstunden)

Die komplette Leistungsbeschreibung zu Aufga-
ben, Leistungsinhalten, Anforderungen an Fach-
kräfte sowie die Hinweise zu einzureichenden Un-
terlagen, Adressen und Ansprechpartnern sind 
auf den Internetseiten der Stadt Leipzig einge-
stellt unter: 

Interessenbekundungsverfahren

•  traumatischen Erfahrungen in Beziehungsfra-
gen

•  dissozialen Entwicklungsstörungen
•  impulsiven Verhaltensmustern / nicht allein zu 

bewältigender Aggressivität
•  fehlender Gruppenfähigkeit
mit daraus resultierenden Folgeerscheinungen wie:
•  Wahrnehmungsstörungen
•  Problemen bei der Erfüllung der Schulpfl icht 

(Verweigerung, Phobie)
•  Lern- und Leistungsstörungen
•  Verwahrlosungstendenzen
Zielstellung  des Angebotes:
Das Angebot soll die Förderung von Kindern und 
Jugendlichen in ihrer Entwicklung durch die Ver-
bindung von Alltagserleben und zielgerichteten so-
zialpädagogischen Angeboten zur Erfüllung der 
Entwicklungsaufgaben der Kinder/Jugendlichen 
und der schulischen, berufl ichen und/oder sozia-
len Integration sicherstellen. Das Angebot richtet 
sich perspektivisch auf eine dauerhafte Betreu-
ung der Kinder und Jugendlichen im Kontext der 
Eingliederungshilfen nach SGB VIII und SGB XII 
aus, bei entsprechendem Fallverlauf steht die Per-
spektive der Rückführung der Kinder/Jugendli-
chen in die Herkunftsfamilie oder die Aufnahme 
in eine Adoptiv- oder Pfl egefamilie oder in ein ei-
genständiges Leben.  
Die komplette Leistungsbeschreibung zu Aufga-
ben, Leistungsinhalten, Anforderungen an Fach-
kräfte sowie die Hinweise zu einzureichenden Un-
terlagen, Adressen und Ansprechpartnern sind 
auf den Internetseiten der Stadt Leipzig einge-
stellt unter:

www.leipzig.de/
jugend-familie-und-soziales/@

www.leipzig.de/
jugend-familie-und-soziales/@
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� Termine

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
16.09., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule Glet-
schersteinstraße 9, Konferenzraum
- Eröffnung, Begrüßung
- Bestätigung Tagesordnung
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Sonstiges �

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Mölkau
16.09.,19 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt, Engels-
dorfer Straße 88, Ratssaal
- Verpfl ichtung der Mitglieder des OR
- Wahl eines/-r Ortsvorstehers/-in
- Wahl eines/-r Stellvertreters/-in

Ortschaftsrat Holzhausen
16.06.,19 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt Holz-
hausen, Stötteritzer Landstraße 31 
Zu Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor.

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
22.09., 18.30 Uhr, ehemalige Grundschule Lütz-
schena, Am Bildersaal, Zi. 4
- Feststellung der Beschulussfähigkeit
- Verpfl ichtung der Mitglieder des OR
- Wahl eines/-r Ortsvorstehers/-in
- Wahl eines/-r Stellvertreters/-in
- Vorstellung Werkausbau Panamera und Er-

läuterung zur Funktion des Regenrückhal-
tebeckens der Porsche Leipzig GmbH

- Protokollkontrolle
- Einwohnerfragestunde
- Beratung und ggf. Beschlussfassung Haus-

haltsanträge 2015/2016
- Sonstiges und Information �

Änderungen vorbehalten!

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle West/Alt-West 
16.09., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
17.09., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-rechtli-
chen und in strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten 
schlichtend tätig werden. Das Informationsge-
spräch ist kostenfrei. �

Anzeigen

http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales
http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/


Änderungssatzung zur 
Erhaltungssatzung für das Gebiet Leipzig-Innenstadt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in ih-
rer Sitzung am 16.07.2014 die folgende Satzung 
beschlossen. Die Rechtsgrundlagen hierfür sind § 
172 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) und § 4 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in den jeweils geltenden Fassungen.

§ 1 Änderung des Geltungsbereiches
§ 1 der Erhaltungssatzung für das Gebiet Leip-
zig-Innenstadt (Geltungsbereich) wird wie folgt 
neu gefasst:

Der räumliche Geltungsbereich wird begrenzt:

im Norden: durch   die  Parthenbrücke   im   Zoo   
in   Verlängerung   der   Achse   von   der 
ehemaligen  Bärenburg, die Verbindungslinie zwi-
schen dieser Brücke und  Karl-Rothe-Straße,   die   
Karl-Rothe-Straße   Nordwestseite   bis   Gohliser 
Straße, Gohliser Straße Nordostseite bis Nord-
platz, Nordplatz Nordseite, Roscherstraße Nord-
seite bis Berliner Straße, die Ostseite der Flur-
stücke 3955/1,   1892/20   und   2827/3,   das   Süd-
ufer   der   Parthe   bis   zur   Kurt-
Schumacher-Straße, die Kurt-Schumacher-Stra-
ße  Ostseite,   Willy-Brandt-Platz Nordostseite, 
Brandenburger Straße Nordwestseite bis Hans-
Poeche-Straße;

im Osten: durch   die   Hans-Poeche-Straße   Ost-
seite,   Inselstraße   Ostseite,   Rabensteinplatz/
Ostseite   des   Flurstückes   3998,   Täubchenweg   
Südseite   bis Johannisplatz,   Johannisplatz/Ost-
seite   des   Flurstückes   3996/1,   Talstraße Ost-
seite   bis   Goldschmidtstraße,   Goldschmidtstra-
ße   Nordseite   bis Stephanstraße, Stephanstra-
ße Ostseite bis Brüderstraße;

im Süden: durch die Brüderstraße Südseite bis 
Nürnberger Straße, Nürnberger Straße  Ostseite   
bis   Bayrischer   Platz,   Bayrischer   Platz   bis   
Einmündung Riemannstraße,   Riemannstraße   
Südseite   bis   Bernhard-Göring-Straße, Bern-
hard-Göring-Straße   Ostseite   bis   Schletter-
straße,   Schletterstraße Südseite bis Karl-Lieb-
knecht-Straße, Karl-Liebknecht-Straße Westsei-
te bis Riemannstraße, Riemannstraße Südseite bis 
Harkortstraße; 

im Westen: durch die Harkortstraße Ostseite bis 
Martin-Luther-Ring, die Ostseite des Flurstücks 
760/9, die Nordseite der Flurstücke 760/9, 760/6, 
762/2, 762/4, 762/6, 762/9 und 762/11, die Fried-
rich-Ebert-Straße Nordostseite, Käthe-Kollwitz-
Straße   Südostseite   bis   Goerlederring,   Goer-
delerring   Ostseite, Pfaffendorfer Straße Ostsei-
te bis zur Pfaffendorfer Brücke, das Süd- bzw. 
Westufer der Parthe bis zur  Parthenbrücke im 
Zoo in Verlängerung der Achse von der ehema-
ligen Bärenburg.

Der räumliche Geltungsbereich der Satzung ist 
im beiligenden Lageplan dargestellt. Der Lage-
plan ist Bestandteil dieser Erhaltungssatzung.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt mit ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

Der räumliche Geltungsbereich der Erhaltungs-
satzung Leipzig-Innenstadt wurde um die Be-
reiche der historischen Nordvorstadt bis zum 
Nordplatz und einschließlich des Areals der Stadt-
werke Leipzig GmbH, der historischen Petersvor-
stadt und der Inneren Westvorstadt (Kolonnaden-
viertel) erweitert.

Jedermann kann die Erhaltungssatzung und die 
Begründung dazu im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden

Mo/Mi 8.00 Uhr – 15.00 Uhr  
Di  8.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Do  8.00 Uhr – 16.00 Uhr  
Fr   8.00 Uhr – 12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Leipzig unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden ist. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen nach 
dem BauGB hat keinen Einfl uss auf bestehen-
de Rückübertragungs- bzw. Entschädigungsan-
sprüche nach dem Gesetz zur Regelung offener 
Vermögensfragen.

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 
4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der  Erhaltungssatzung für das Gebiet Leipzig-Innenstadt (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Dresden vom 21.07.2014 wird eine Teil-
fl äche des Flurstücks Nr. 412/23 der Gemarkung 
Kleinzschocher von Bahnbetriebszwecken freige-
stellt (siehe kartenmäßige Darstellung).
Diese Fläche ist für den Eisenbahnbetrieb nicht 
mehr erforderlich. Durch die Freistellung endet 
die Eigenschaft als Betriebsanlage der Eisen-
bahn. Die Fläche wird aus dem eisenbahnrecht-
lichen Planungsprivileg des Eisenbahn-Bundes-
amtes entlassen und gehen in die Planungshoheit 
der Stadt Leipzig über.
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterla-
gen können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4 - 6, Stadtplanungsamt, im 
Zimmer 498 zu den Dienststunden

Mo/Mi 8.00 Uhr – 15.00 Uhr  
Di  8.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Do  8.00 Uhr – 16.00 Uhr  
Fr   8.00 Uhr – 12.00 Uhr

eingesehen werden. 
 Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Stadtplanungsamt
Geltungsbereich der Freistellungsfl äche in Leipzig-Kleinzschocher (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Freistellung von Bahnbetriebszwecken für eine Fläche 
der Eisenbahn des Bundes in Leipzig-Kleinzschocher Korrektur zur Amtlichen 

Bekanntmachung 
der Widmung Safranweg 

im „Wohngebiet 
Salzhandelsstraße“ 

vom 16. November 2013
Leipziger Amtsblatt-Nr. 21/13 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der Fas-
sung des Änderungsgesetzes vom 4. Juli 1994 
(SächsGVBl. Nr. 07/1993, Seite 93), rechts-
bereinigt mit Stand vom 1. März 2012, wird 
die Amtliche Bekanntmachung der Widmung 
für den öffentlichen Verkehr der unten nä-
her bezeichneten Straßen vom 16. Novem-
ber 2013 im Leipziger Amtsblatt-Nr. 21/13 
hiermit korrigiert. Die Korrektur ist unten 
im Text hervorgehoben.

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:

OT Wiederitzsch

-  Safranweg, Teilfläche des Flurstücks 
642/2, Gemarkung Kleinwiederitzsch, 
Abschnitt von Thymianweg bis Safran-
weg, ca. 156m, Ortsstraße, unbeschränkt

-  Safranweg, Teilfläche des Flurstücks 
642/2, Gemarkung Kleinwiederitzsch, Ab-
schnitt von Kerbelweg bis Ingwerweg, ca. 
128m, beschränkt öffentlicher Weg, Fuß-
gängerverkehr

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten 
Straßen kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leip-
zig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), 
eingelegt werden, wo auch die Verfügungen 
mit Begründung und ein Plan über die Lage 
der zu widmenden Straßen  in der Zeit von:

Mo/Mi/Do 08.00 – 14.00 Uhr
Di   08.00 – 17.00 Uhr
Fr   08.00 – 12.00 Uhr

zur Einsichtnahme offen liegen. 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Verkehrs- und Tiefbauamt

Verlegung Wochenmarkt
Anlässlich der 38. Leipziger Markttage fi ndet 
der Wochenmarkt Innenstadt im Zeitraum vom 
23.09. bis 02.10. auf dem Augustusplatz statt. 
Der 02.10. ist dabei ein Donnerstag und als Er-
satz für den 03.10. vorgesehen. 

Stadt Leipzig, Marktamt

Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 Abs. 
1 und § 29 des Personenbeförderungsgesetzes so-
wie § 1 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungs-
verfahrens- und Verwaltungszustellungsrechts für 
den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbin-
dung mit §§ 74 und 75 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes (VwVfG) auf Antrag der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB) GmbH mit Beschluss vom 26. 
August 2014 den Plan für das Vorhaben „Ersatz-
neubau Antonienbrücken, Bauabschnitt 1.6, LVB-
Anlagen (Endzustand)“ festgestellt.
Der Planfeststellungsbeschluss enthält Nebenbe-
stimmungen und Hinweise zum Schutz vor Bau-
lärm, zum Bodenschutz sowie Umgang mit Abfäl-
len und Altlasten, für Maßnahmen an öffentlichen 
Ver- und Entsorgungsleitungen, Aufl agen im pri-
vaten Interesse.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle 
rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen,  Forde-
rungen und/oder Hinweise sowie Anregungen ent-
schieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses 
mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine Ausfertigung 
der festgestellten Unterlagen liegen in der Zeit vom 

22. September bis zum 6. Oktober 2014
 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4 - 6, Stadtplanungsamt, im Zimmer 498 
zu den Dienststunden

Mo/Mi 8.00 Uhr – 15.00 Uhr  
Di  8.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Do  8.00 Uhr – 16.00 Uhr  
Fr   8.00 Uhr – 12.00 Uhr

zu jedermanns Einsichtnahme aus. 
Der Planfeststellungsbeschluss und die planfestge-
stellten Unterlagen können im gleichen Zeitraum 
auch in der Landesdirektion Sachsen, Dienststel-
le Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Raum 356, 
eingesehen werden.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Beteilig-
ten, über deren Einwendung entschieden worden 
ist, zugestellt. Die Rechtsbehelfsfrist beginnt für 
diese Beteiligten ab Zustellung des Planfeststel-
lungsbeschlusses. Mit dem Ende der Auslegungs-
frist gilt der Beschluss den übrigen Betroffenen ge-
genüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 VwVfG).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner Zustellung schrift-
lich Klage beim Sächsischen Oberverwaltungsge-
richt, Ortenburg 9, 02625 Bautzen (Postanschrift: 
Sächsisches Oberverwaltungsgericht, Postfach 
4443, 02607 Bautzen), erhoben werden. Die Klage 
kann beim Sächsischen Oberverwaltungsgericht 
auch elektronisch erhoben werden nach Maßgabe 
der Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums der Justiz und für Europa über den elektro-
nischen Rechtsverkehr in Sachsen (SächsERVerk-
VO) vom 6. Juli 2010 (SächsGVBl. S. 190), die zu-
letzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 23. April 
2014 (SächsGVBl. S. 291) geändert worden ist, in 
der jeweils geltenden Fassung.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und 
den Gegenstand des Klagebegehrens  bezeichnen. 
Vor dem Oberverwaltungsgericht müssen sich die 
Beteiligten, außer im Prozesskostenhilfeverfah-
ren, durch Prozessbevollmächtigte vertreten las-
sen. Dies gilt auch für Prozesshandlungen, durch 
die ein Verfahren vor dem Oberverwaltungsgericht 
eingeleitet wird. 
Als Bevollmächtigte sind nur Rechtsanwälte oder 
Rechtslehrer an einer deutschen Hochschule im 
Sinne des Hochschulrahmengesetzes mit Befähi-
gung zum Richteramt sowie die in § 67 Abs. 2 S. 1 
und S. 2 Nr. 4, 5 und 7 sowie Abs. 4 S. 4 VwGO be-
zeichneten Personen und Organisationen zugelas-
sen. Dies sind Rechtsanwälte und Rechtslehrer an 
einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hoch-
schule eines Mitgliedstaates der Europäischen Uni-
on, eines anderen Vertragsstaates des Abkommens 
über den Europäischen Wirtschaftsraum oder der 
Schweiz, die die Befähigung zum Richteramt be-
sitzen. Weiter sind dies berufsständische Vereini-
gungen der Landwirtschaft für ihre Mitglieder, 
Gewerkschaften und Vereinigungen von Arbeitge-
bern sowie Zusammenschlüsse solcher Verbände 
für ihre Mitglieder oder für andere Verbände oder 
Zusammenschlüsse mit vergleichbarer Ausrich-
tung und deren Mitglieder, sowie juristische Per-
sonen, deren Anteile sämtlich im wirtschaftlichen 
Eigentum einer Gewerkschaft oder einer Vereini-
gung von Arbeitgebern oder Zusammenschlüssen 
solcher Verbände stehen, wenn die juristische Per-
son ausschließlich die Rechtsberatung und Prozess-
vertretung dieser Organisation und ihrer Mitglieder 
oder anderer Verbände oder Zusammenschlüsse mit 
vergleichbarer Ausrichtung und deren Mitglieder 
entsprechend der Satzung durchführt und die Or-
ganisation für die Tätigkeit der Bevollmächtigten 
haftet. Behörden und juristische Personen des öf-
fentlichen Rechts einschließlich der von ihnen zur 
Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben gebildeten 
Zusammenschlüsse können sich durch eigene Be-
schäftigte mit der Befähigung zum Richteramt oder 
durch Beschäftigte mit Befähigung zum Richteramt 
anderer Behörden oder juristischer Personen des öf-
fentlichen Rechts einschließlich der von ihnen zur 
Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben gebildeten 
Zusammenschlüsse vertreten lassen.
Die Anfechtungsklage gegen den Planfeststellungs-
beschluss hat nach § 29 Abs. 6 S. 2 PBefG keine auf-
schiebende Wirkung.
Ein Antrag auf Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung der Anfechtungsklage gegen den Planfeststel-
lungsbeschluss nach § 80 Abs. 5 S. 1 VwGO kann nur 
innerhalb eines Monats nach Zustellung des Plan-
feststellungsbeschlusses beim Sächsischen Ober-
verwaltungsgericht gestellt und begründet wer-
den. Treten später Tatsachen ein, welche die An-
ordnung der aufschiebenden Wirkung rechtferti-
gen, so kann der durch den Planfeststellungsbe-
schluss Beschwerte einen auf diese Tatsachen ge-
stützten Antrag nach § 80 Abs. 5 S. 1 VwGO inner-
halb einer Frist von einem Monat stellen. Die Frist 
beginnt in dem Zeitpunkt, in dem der Beschwerte 
von den Tatsachen Kenntnis erlangt. Der Antrag 
kann beim Sächsischen Oberverwaltungsgericht 
auch elektronisch erhoben werden nach Maßgabe 
der Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums der Justiz und für Europa über den elektro-
nischen Rechtsverkehr in Sachsen (SächsERVerk-
VO) vom 6. Juli 2010 (SächsGVBl. S. 190), die zu-
letzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 23. April 
2014 (SächsGVBl. S. 291) geändert worden ist, in 
der jeweils geltenden Fassung. 

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen  

Planfeststellung für 
das Vorhaben der Leipziger 

Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
Ersatzneubau Antonienbrücken, 
Bauabschnitt 1.6, LVB-Anlagen 

(Endzustand)
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Der Streckenverlauf ist unter Vorbehalt. 

zilles@zilles-design.de

Am 14. September fi ndet in der Zeit von 10.00 Uhr – 14.00 Uhr auf 
und um den Markt der 15. SportScheck Stadtlauf statt.
Um 10.00 Uhr fällt der Startschuss für den Bambinilauf, 10.30 Uhr 
ist der Kinderlauf, 11.00 Uhr starten die Läufer des 5-km-Laufs und 
12.00 Uhr fi ndet der Hauptlauf auf folgender Strecke statt:
Markt -> Hainstraße -> Brühl -> Goethestraße -> Augustusplatz -> 
Rossplatz -> Universitätsstraße -> Schillerstraße -> Neumarkt -> 
Grimmaische Straße -> Petersstraße -> Preußergässchen ->Neumarkt 
-> Schillerstraße -> Oberer Martin-Luther-Ring ->Martin-Luther-
Ring ->Markgrafenstraße -> Oberer Dittrichring -> südlicher Tho-
maskirchhof ->Thomasgasse ->  Markt -> Hainstraße -> Große Flei-
schergasse -> Dittrichring -> Goerdelerring -> Richard-Wagner-Platz 
-> Brühl -> Goethestraße -> Augustusplatz -> Rossplatz ->Wende-
stelle in Höhe Neues Rathaus ->Rossplatz -> Universitätsstraße -> 
Schillerstraße -> Neumarkt -> Grimmaische Straße -> Petersstraße 
-> Preußergässchen ->Neumarkt ->  Schillerstraße -> Oberer Martin-
Luther-Ring -> Martin-Luther-Ring -> Markgrafenstraße -> Oberer 
Dittrichring -> südlicher Thomaskirchhof -> Thomasgasse ->  Markt.    
Der Start- und Zielbereich befi ndet sich wieder auf dem Markt. 
Wesentliche Bestandteile der verkehrsorganisatorischen Maßnah-
men sind:
Auf der gesamten Laufstrecke wird es zu umfangreichen Verkehrs-
einschränkungen für den gesamten Fahrverkehr kommen. Ab 5.00 
Uhr werden die Straßen in der Innenstadt  gesperrt und gegittert. 
Ab 9.00 Uhr ist dann die gesamte Laufstrecke auch auf dem Innen-
stadtring gesperrt. Eine Umfahrung ist auf dem Außenring möglich. 
Eine Umleitung ist ausgeschildert.
Es wird keine Schleusen oder Querungen der Laufstrecke geben.  
Auf der gesamten Laufstrecke sind Haltverbote angeordnet, deren 
Einhaltung ab 06.00 Uhr durch das Ordnungsamt kontrolliert und 
durchgesetzt wird.
Während der Laufzeit sind weiterhin nachfolgend aufgeführte Ver-
änderungen in der Linienführung der LVB zu beachten:
Die Linie 89 verkehrt in der Zeit von 4.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
nur zwischen Connewitzer Kreuz und Westplatz. Die Linien 
4, 7, 12 und 15 verkehren in der Zeit von 11.00 Uhr bis 14.00 
Uhr zwischen Hauptbahnhof und Johannisplatz über Geor-
giring.   Ordnungsamt

Straßensperrung zum 15. SportScheck Stadtlauf am 14. September 2014

befahrbare Straßen

Kinder-& Bambinilauf

Laufstrecken 5 & 10 km
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Beschallungsanlage Großer Saal
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B14-6535-02-0996
e) Ort der Ausführung:
 Gewandhaus zu Leipzig, Augustusplatz, 04109 

Leipzig, Beschallungsanlage Großer Saal �

Zimmererarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-1023
e) Ort der Ausführung:
 Röschenhof, Dachsanierung, Theodor-Heuss-

Straße 43, 04328 Leipzig, Zimmererarbeiten �

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei.Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt un-
ter: www.leipzig.de/pervergabe

Rahmenvereinbarungen zur 
Lieferung von Impfstoffen

Vergabe-Nr.: L14-1062-01-0079 
Art und Umfang der Leistung:
Abschluss von Rahmenvereinbarungen zur 
Lieferung von Impfstoffen für öffentlich emp-
fohlene Schutzimpfungen und Gelbfi eber-
impfstoff für das Gesundheitsamt der Stadt 
Leipzig �

Baustellenbewachung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-1011
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl-Vogel-

Straße 17/19, 04318 Leipzig, Baustellenbe-
wachung �  

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-1022
e) Ort der Ausführung:
 Röschenhof, Dachsanierung, Theodor-Heuss-

Straße 43, 04328 Leipzig, Bauhauptleistungen �

Dachdecker- und 
Dachklempnerarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-1012
e) Ort der Ausführung:
 Röschenhof, Dachsanierung, Theodor-Heuss-

Straße 43, 04328 Leipzig, Dachdecker- u. Dach-
klempnerarbeiten �

Heiztechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B14-6535-06-1017
e) Ort der Ausführung:
 Sprachheilschule "Käthe Kollwitz", Karl-Vogel-

Straße 17/19, 04318 Leipzig, Heiztechnik �

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-1020
e) Ort der Ausführung:
 Röschenhof, Dachsanierung, Theodor-Heuss-

Straße 43, 04328 Leipzig, Gerüstbauarbeiten �

Starkstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-1031
e) Ort der Ausführung:
 Louise-Otto-Peters-Schule - Brandschutz & 

nutzerspezifi sche Anpassung, Bornaische Str. 
104, 04277 Leipzig, Los 20: Starkstrom 

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6535-01-1028
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Modernisierung und 

Erweiterungsneubau Haus 1, Ferdinand-Jost-
Straße 33, 04299 Leipzig, Starkstromtechnische 
Anlage �

Einblasdämmung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-1024
e) Ort der Ausführung:
 Röschenhof, Dachsanierung, Theodor-Heuss-

Straße 43, 04328 Leipzig, Einblasdämmung �

Lüftungstechnik Haus 1
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6535-01-1029
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Modernisierung und Er-

weiterungsneubau Haus 1, Ferdinand-Jost-Stra-
ße 33, 04229 Leipzig, Lüftungstechnik Haus 1 �

Software zur Auftragsverwaltung
Vergabe-Nr.: L14-1020-01-0076 
Art und Umfang der Leistung:
Lieferung, Installation, Anpassung und Pfl ege einer 
Software zur Auftragsverwaltung für 80 Anwender 
im Amt für Geoinformation und Bodenordnung �

Lieferung von Verkehrszeichen
Vergabe-Nr.: L14-6600-01-0082 
Art und Umfang der Leistung:
Herstellung und Lieferung von Verkehrszeichen, 
Rohrpfosten, Rohrrahmen und Zubehör �

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-1027
e) Ort der Ausführung:
 JKZ "KAOS", Wasserstraße 18, 04177 Leipzig, 

Los Schlosserarbeiten �

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-1033
e) Ort der Ausführung:
 Louise-Otto-Peters-Schule, Brandschutz & nut-

zerspezifi sche Anpassung, Bornaische Straße 104, 
04277 Leipzig, Los 08: Bodenbelagarbeiten �
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Anwaltskanzlei Obermaier
Kleine  04109
Fleischergasse 8 Leipzig 

  www.raobermaier.de
2 25 67 62

Sozialrecht

Ferdinand-Rhode-Straße 5 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Familienrecht

Scheidungsrecht

Internet: www.ra-belter.de · E-Mail: info@ra-belter.de
https://facebook.com/Rechtsanwaltskanzlei.Jens.Belter

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht • Erbrecht 
• Verkehrsunfallrecht • Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

Bundessozialgericht: 
regelmäßig 100% Grundsicherung 

z.B. für behinderte Erwachsene, die bei den Eltern leben
Das Bundessozialgericht hat 
mit Urteil vom 23.07.2014 - B 
8 SO 31/12, 12/13 bzw. 14/13  
R - erkannt, dass die Behör-
denpraxis, allen (nicht als 
Gatte/in oder Partner/in) mit 
anderen  Erwachsenen zu-
sammenlebenden Beziehern 
von Grundsicherung im Al-
ter bzw. bei Erwerbsminde-
rung generell lediglich einen 
80%-igen Grundsicherungs-
bedarf [Regelbedarfsstufe 3] 
zuzubilligen, eine Diskrimi-
nierung darstellt.  
Erwachsenen (die nicht Gat-
ten oder Partner sind) steht 

die volle Regelleistung [Re-
gelbedarfsstufe 1] zu, wenn 
zumindest ein gemeinsamer 
Haushalt vorliegt, weil sie sich 
im Rahmen ihrer geistig-see-
lischen und körperlichen Lei-
stungsfähigkeit an der Haus-
haltsführung beteiligen.
Wer sich bislang nicht gewehrt 
hat, sollte Überprüfung (ge-
mäß § 44 SGB X) beantragen 
(und darf mit einer Nachzah-
lung für die Zeit ab 01.01.2013 
rechnen).
Sebastian E. Obermaier
Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Sozialrecht

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

NEU: Ankauf von versilbertem Besteck!

             RARITÄTEN

 UND AUSGEFALLENE 

       SORTIMENTE 

     ZUM STAUNEN  

      UND KAUFEN

p g

im Botanischen Garten 
der Universität Leipzig

www.leipziger-pflanzenmarkt.de

20. und 21. September 2014
täglich 10 bis 18 Uhr

3. Leipziger

04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Trufanow-Straße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04158 Leipzig, Rietzschkebogen 49   52 57 97 29
04159 Leipzig, An der Kirschallee 11   56 12 78 51
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79 b   4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  4 22 42 98
04249 Leipzig, Libellenstraße 52   4 77 45 98
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04319 Leipzig, Gladiolenweg 1   65 86 88 66
04319 Leipzig, Riesaer Straße 100   25 36 43 02
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Rosenowstraße 24  6 01 05 45
04357 Leipzig, Walter-Albrecht-Weg 95   60 01 69 91
04416 Markkleeberg, Kuhnaustraße 5   3 38 32 36
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00
Auf Wunsch kommen wir zur Beratung zu Ihnen nach Hause!

Wir suchen haupt- und nebenberu iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Roswitha Gerlach
Rathenaustraße 11, 04416 Markkleeberg,
Tel. 03 41 / 3 38 03 00
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig,
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Arbeitslosigkeit und Steuererklärung
Für Arbeitslose stellt sich die Fra-
ge, ob sie eine Steuererklärung 
abgeben müssen. Wer das ge-
samte Jahr ausschließlich steu-
erfreie Leistungen bezogen hat, 
ist dazu grundsätzlich nicht ver-
pfl ichtet. Dennoch lohnt sich auch 
für Arbeitslose oft eine freiwilli-
ge Steuererklärung, erläutert der 
Neue Verband der Lohnsteuerhil-
fevereine e. V. (NVL).
Auch arbeitslose Arbeitnehmer 
können Werbungskosten geltend 
machen. Das betrifft mindestens 
die Aufwendungen für Bewer-
bungsschreiben und Reisekosten 
zu Vorstellungsgesprächen. Eben-
so zählen Gewerkschaftsbeiträge 
und Kosten für Bewerbungskurse. 
Höhere Kosten entstehen meist 
bei Fortbildungen und Umschu-
lungen. Dazu zählen neben den 
Teilnahmegebühren die Fahrt- 
und gegebenenfalls Übernach-
tungskosten. Bis 2013 können die 
Fahrten als Reisekosten geltend 
gemacht werden. Hinzu kommen 
Ver-pfl egungsmehraufwendungen 
bei mindestens 8 Stunden Abwe-
senheit. Ab 2014 gilt für eine „Voll-
zeitausbildung“ nur noch die Ent-
fernungspauschale, der Abzug von 
Verpfl egungsmehraufwand ent-
fällt. Bei Fahrten mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln und für Mitfah-
rer ist die Entfernungspauschale 
jedoch oft sogar günstiger als die 
früheren Reisekosten. 
Wer für seine Aus- oder Fortbil-
dung ein Arbeitszimmer nutzt, 
kann selbst diese Kosten beim Fi-
nanzamt geltend machen. Nur wer 
überhaupt keine abgeschlossene 
Erstausbildung hat, kann die Auf-
wendungen nicht als Werbungsko-
sten absetzen. 
In der Einkommensteuererklä-
rung werden die Aufwendungen 
in der Anlage N als Werbungs-
kosten eingetragen. Ganz wich-

tig ist, selbst geringere Aufwen-
dungen geltend zu machen, er-
läutert Uwe Rauhöft, Geschäfts-
führer des NVL. Diese wirken sich 
aus, da bei fehlendem Lohn kein 
Arbeitnehmer-Pauschbetrag be-
rücksichtigt wird. 
Soweit neben dem Arbeitslosen-
geld nur ein geringer oder gar 
kein steuerpfl ichtiger Lohn vorlag, 
muss das Finanzamt aus den gel-
tend gemachten Werbungskosten 
einen Verlust feststellen. Im Steu-
ererklärungsvordruck ist hier-
zu auf der ersten Seite neben der 
„Einkommensteuererklärung“ 
auch das Feld zur Verlustfeststel-
lung anzukreuzen. 
In einigen Fällen werden die Wer-
bungskosten bei Arbeitslosigkeit 
im Steuerbescheid nicht berück-
sichtigt, erläutert Rauhöft. Wich-
tig ist dann, gegen den Steuerbe-
scheid fristgemäß Einspruch ein-
zulegen und dabei auch auf die ge-
wünschte Verlustfeststellung zu 
verweisen. Anderenfalls können 
die Finanzämter den Einspruch 
mangels „Beschwer“ als unbe-
gründet zurückweisen. 
Mit einer erfolgreichen Verlust-
feststellung können die Aufwen-
dungen im Folgejahr steuermin-
dernd geltend gemacht werden. 
Wer länger arbeitslos ist, kann 
den Verlust auch weiter vortra-
gen. Eine schnellere Steuerer-
sparnis erreichen Arbeitnehmer, 
die im Vorjahr berufstätig wa-
ren und Steuern gezahlt hatten. 
Für sie muss das Finanzamt den 
Verlust zurücktragen. Wenn er 
sich dort nicht oder nur teilweise 
auswirkt, sollten Arbeitnehmer 
den Verlustrücktrag jedoch durch 
eine entsprechende Angabe in der 
Steuererklärung begrenzen. Da-
mit geht die Steuerersparnis für 
die Werbungskosten während der 
Arbeitslosigkeit nicht verloren. 

Anzeigen

LEIPZIGER Amtsblatt
Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25
www.leipzig.de/amtsblatt

www.okal.de

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 155,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

www.okal.de

Ostsee

Bayerischer Wald

Urlaubstipps

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt

Mandy Peltzer
Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: m.peltzer@
leipziger-amtsblatt.de

Anett Kösser
Telefon: 0341 2181-2728
E-Mail: a.koesser@
leipziger-amtsblatt.de

Andreas Deeg
Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: a.deeg@
leipziger-amtsblatt.de

Nachtrag zur  Gebührenordnung für den Friedhof 
Leipzig-Schönefeld der Ev.-Luth. Matthäuskirch-

gemeinde Leipzig Nordost
Der o.a.Nachtrag wurde am 04.08.2014 kirchenaufsichtlich geneh-
migt und tritt am Tag der Veröffentlichung in Kraft.
Dieser Nachtrag wird durch öffentlichen Aushang auf dem Friedhof 
bekannt gemacht. Er kann außerdem zu den Öffnungszeiten in der 
Friedhofsverwaltung und in den Pfarrämtern bzw. Verwaltungsstel-
len der Gemeindeteile Schönefeld, Mockau und Thekla eingesehen 
werden.

Der Friedhofsträger, 13.09.2014  

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt
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www.okal.de

www.okal.de
Familien-BadespaßFamilien-Badespaß

Besuchen Sie uns in unserer schönen Ausstellung auf ca. 2.000 m2 in DELITZSCH (neben Mc Donalds) mit Vorführung und individueller Fachberatung.
DER WEITESTE WEG LOHNT SICH!  J E T Z T  B A U E N  D I E  S C H L A U E N

poolfi nanzierung
monatlich ohne Anzahlung ab 99,-€
www.poolfi nanzierung.com

EINBAUTEILE 
AUS KUNSTSTOFF: 
 1x Skimmer & 
 3x Einlaufdüse

SCHEINWERFER-SET: 
  1x LED/RGB-Kunststoffscheinwerfer 
mit Funkfernbedienung
  1x Verteilerdose & 1x Trafo 40 VA

FILTERANLAGE
  komplett vormontiert
  Filterkessel D  = 500 mm
  m. deutsch. Speckpumpe (8,0 m3/h, 230 V)

NAUTILUS-PROTECTOR-POOL 
SOLARIS 550 P
  Maße: L x B x H = 5,50 x 3,00 x 1,50 m
   Mehrschichtaufbau in weiß, blau, sand 
oder lichtgrau unifarben 
 (optional gegen Aufpreis in Nautilus-
3D-blau, grau, sand oder weiß)

16.051,- €

14.999,- €
inkl. 19 % MwSt.Abbildung kann von Angebot abweichen

Jetzt besonders günstig:
Pool-Wärmepumpen

Schwimmbadbau Glocke Gmb
H

Pools und alles, was dazu gehört

www.pool-glocke.de 

ZENITH SCHWIMMBAD-
ÜBERDACHUNG
MODELL „FLAT CLEAR“
3-TEILIG
 Maße: L x B x H 

= 5,60 x 3,50 x 0,77 m
  inkl. 400 mm Klappe 
in der Vorderwand
  Ausführung wahlweise 
in Farbe weiß oder 
silber eloxiert 

FINANZIERUNG
Vom ersten Spatenstich – über den Pool – zur Überdachung – bis zum Rollrasen ...
2 starke Partner fi nanzieren Ihren Traumpool

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Augen auf beim Immobilien-Verkauf
Der Immobilienverkauf birgt einige Risiken und Fehlerquellen,

die den Verkäufer teuer zu stehen kommen können.
Eine gute Vorbereitung lohnt sich also. 

Wichtige Informationen dazu fi nden Sie auf der Internetseite:
www.immobilien-privat-verkaufen.de

Wer die Tipps lieber schwarz auf weiß vorliegen haben
möchte, kann sich das Infomaterial kostenlos bestellen unter:

Telefon: 0341 60 22 918

- Gogolstraße 45 · 04357 Leipzig -
Hier ist

Immobilienkompetenz
zu Hause

Besuchen Sie uns im:
Öffnungszeiten:
Mittwoch - Sonntag
11.00 h - 18.00 h

OKAL-Musterhaus Schkeuditz
Döbichauer Str. 13 (UNGER Park)
04435 Schkeuditz
Tel. 034205 659510

www.okal.de

SOL ARKR AF T WERK  

inkl. Energiespeicher

ab  9.990 €

GEBEN SIE STEIGENDEN  

STROMKOSTEN  
WAS AUFS DACH
Jetzt mit OKAL bauen und Energievorteil sichern:

... hier zieh’ ich ein.

 www.bellmann-immobilien.de

Jetzt informieren!
Tel.: 034341 43122
Bellmann Immobilien
Town & Country Lizenz-Partner

Haus am See besichtigen

ab 185.020,- EUR

Wohnen, wo andere Urlaub machen!

Kap Zwenkau
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Kiesgrubenstraße 4 · 04319 Leipzig/Kleinpösna Tel.: 03 42 91 / 3 83 44
www.aed-holzhandel.de Fax: 03 42 91 / 3 83 69
E-Mail: info@aed-holzhandel.de Funk: 01 73 / 785 13 40

•  Kaminholz - in verschiedenen 

•  Brennholz • Lohnspalten - Spalten auf Wunschlänge

Rufen Sie an 
wir beraten Sie gern!

• ab 6 SRM Lieferung frei Haus im Raum Leipzig

Sorten und Längen von 28 - 35 cm

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtig, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, ca. 8 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Einbau von Hauseingangstüren mit elektr. Antrieb in den 
Objekten Stuttgarter Allee 4, 17, 28, 30 und Dölziger Weg 2/4 in Leipzig

Leistungsumfang: Demontage von 6 Stück Eingangs- und Zwischen-
türen, Einbau zweiflg. Hauseingangstüren, Installation von elektro-
mechanischen Drehflügeltürantrieben

Aufteilung in einzelne Gewerke: nein, Bewerbungen sind nur für die 
Gesamtleistung möglich

Vorauss. Ausführungsfrist: ab 10.11. – 30.12.2014

Bewerbungen bis: 26.09.2014

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: 06.10.2014 

Angebotseinreichung:  16.10.2014 bis 10 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 10.11.2014
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Vollstän-
digkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklärungen 
seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch Eintragung in die Handwerksrolle als 

Metallbauer, Einbau genormter BFT oder Tischler
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 Geschäftsjahren 
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister aus 2014; bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

WIR VERSTEHEN ENERGIE.

HEIZÖL ERDGAS STROM PELLETS

www.praeg.de       Telefon 03 42 05 / 7 53 - 0       Wir freuen uns auf Ihren Anruf ! 

Im Ziehwerk 5 in 04509 Delitzsch · Telefon 0177 7780807
Öff nungszeiten: Montag bis Freitag 9.00 - 17.00 Uhr · Samstag 9.00 - 14.00 Uhr

gül� g bis 30.09.2014

www.Kaminholz-Delitzsch.de
Inklusive Anlieferung

Bordkante Stadtgebiet Leipzig

www.leipzig.de/amtsblatt

Kuschelig warm, ökologisch korrekt
Jetzt den Kamin mit Scheitholz oder Briketts anfeuern

(djd/pt). Tagsüber sind die Tem-
peraturen zwar noch angenehm, 
doch nach Sonnenuntergang 
wird es im Herbst bereits emp-
fi ndlich kühl. Allmählich hält 
die kalte Jahreszeit Einzug. Ka-
minofenbesitzer schüren jetzt 
abends gerne an. Schnell brei-
tet sich die kuschelige Wärme im 
Zimmer aus und das fl ackernde 
Feuer schafft eine behagliche At-
mosphäre.

Klimaneutral heizen
Auf das zusätzliche Aufdrehen 
von Öl- oder Gasheizung können 
die Besitzer eines Kaminofens in 
der Übergangszeit meist verzich-
ten. Das schont den Geldbeutel. 
Und wer seinen Kamin- oder Ka-
chelofen mit Holz heizt, verhält 
sich außerdem ökologisch kor-
rekt. Denn bei Holz handelt es 
sich um einen nachwachsenden 
Rohstoff. Doch welches Holz eig-
net sich am besten zum Befeu-
ern von Kamin oder Kachelo-
fen? „Wichtig ist, auf einen mög-
lichst hohen Heizwert und eine 
lange Brenndauer zu achten“, 
rät Johannes Neisinger, Exper-
te für Haus- und Wohnthemen 
beim Verbraucherportal Ratge-
berzentrale.de.
Selbst Holzscheite, die über meh-
rere Jahre gelagert wurden, wei-
sen noch einen Feuchtigkeitsge-
halt von etwa 20 Prozent auf. Die 
Buchen-Briketts von proFagus 
aus deutscher Produktion bei-
spielsweise haben dagegen nur 
zehn Prozent Restfeuchte und 
erreichen so einen Heizwert von 
etwa 4,9 kWh/kg. Der niedrige 

Feuchtigkeitsgehalt im Rohstoff 
sorgt für eine lang anhaltende 
Glut und weniger Rauch bei der 
Verbrennung. Da die Briketts aus 
unbehandelten Abfällen der Hol-
zindustrie ohne chemische Zu-
sätze gefertigt sind, erfolgt die 
Verbrennung klimaneutral. Auf-
grund der hohen Verdichtung bei 
der Herstellung zeigen die Bri-
ketts ein ähnliches Brennverhal-
ten wie Braunkohle. Allerdings 
fällt deutlich weniger Schwefel 
und Asche als Nebenprodukt an.

Holzscheite im praktischen 
Tragebeutel

Wer auf das typische Knistern 
und Knacken beim Kaminfeuer 
nicht verzichten möchte, kann 

auf kammergetrocknetes Bu-
chen Kaminholz zurückgreifen. 
Im Produktionsprozess wird das 
Holz entrindet und von leben-
dem Ungeziefer und Insekten 
befreit. Die Trocknung erfolgt 
anschließend in einem spezi-
ellen Hochtemperatur-Verfah-
ren. Verpackt in einem prak-
tischen Tragebeutel können 
die Scheite einfach und sauber 
nach Hause transportiert wer-
den. Zum einfachen Entfachen 
des Feuers eignen sich die öko-
logischen Anzünder von pro-
Fagus. Dazu legt man einfach 
ein paar der mit Pfl anzenöl ge-
tränkten Holzspäne zwischen 
eine kleine Lage Holz und zün-
det sie an.

Mit Beginn der kalten Jahreszeit wird öfter mal der Kamin ange-
schürt. Foto: djd/proFagus

Tapeten in Ozeanfarben 
liegen derzeit im Trend
(djd/pt). Der Gedanke an die 
See ruft schöne Urlaubserinne-
rungen hervor: an warmen Sand, 
rauschende Wellen und krei-
schende Möwen. Diese Glücks-
gefühle kann man sich nun auch 
nach Hause holen - mit den pas-
senden Tapeten. Ozeanfarben wie 
Azurblau, Türkis oder Marine lie-
gen aktuell im Trend und sorgen 
für eine mediterrane Leichtigkeit 
im ganzen Haus. Der Farbe Blau 
wird eine beruhigende und ent-
spannende Wirkung zugespro-
chen. Laut Farbpsychologie för-
dert Blau aber auch die Konzen-
tration. Blaue Tapeten passen da-
her besonders gut in den Arbeits-
bereich. Gleichzeitig sind Blau-
töne ideal für das Schlafzimmer, 
da die Assoziation zum blauen 
Himmel oder Meer beruhigend 
wirkt und das Schlafklima po-
sitiv beeinfl usst. Ein klassisches 
Motiv unter den blauen Tapeten 
sind Streifen. Mit der richtigen 
Anordnung einer Streifentapete 
kann eine tiefe beziehungsweise 
hohe Raumwirkung erzielt wer-
den. Ein Raum gewinnt optisch 
an Höhe, wenn die Streifen senk-
recht verlaufen. Werden die Strei-
fen waagerecht angebracht, kann 
der Raum niedriger wirken, wird 
aber auch in die Länge gestreckt 
und kann so etwa einen langen 
Flur bewusst unterstreichen. 
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 213 22 02, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen- 
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, 
Mi. + Fr. 14–19 Uhr über Einsatzzentrale 1 92 92 
13.09.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Richter, Marktstraße 2-6 (Altlindenau) 
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
14.09.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kharrat, Brühl 33 (Zentrum-Mitte) 
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
20.09.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg) 
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
21.09.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Prager, Yorckstr. 56 (Möckern) 
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitätsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Zufahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch u. Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen zur 
diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghau-

sen, ✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, 
 ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: 
 werktags, an Wochenenden und Feiertagen 
- Standort Eutritzsch: 
 Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme einschließlich 

Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und Akutdialysen, 
04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, ✆ 0341/909-
3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
13.09.2014 
• Apotheke im Hauptbhf., Willy-Brandt-Platz 5, 04109 Leipzig
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Straße 38, 04328 Leipzig
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
14.09.2014
• Apotheke am Bayerischen Bhf., Kohlenstr. 2, 04107 Leipzig
• Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Straße 5, 04318 Leipzig
• Rosen-Apotheke, Könneritzstraße 51, 04229 Leipzig
20.09.2014
• Vitalis-Apotheke, Fichtestraße 25, 04275 Leipzig
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
• Paulus-Apotheke, Lützner Straße 195, 04209 Leipzig
21.09.2014
• Linden-Apoth. am Westplatz, Fr.-Ebert-Str. 33, 04109 Leipzig
• Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstr. 6, 04315 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: 
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, 
www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-

beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, 
Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 
13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; 
Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 
60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; 
Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und 
Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahn-
hofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: Montag bis Freitag: 
Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr des 
Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Krisenkontaktstelle: samstags, sonntags und feiertags 
jeweils von 09:00 bis 19:00 Uhr, 
Telefon-Nr. 0341 9999 0001 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über Rettungsleitstelle 
der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Aufsichtspersonal für Ausstellung gesucht
Arbeitsort Leipzig, ab Oktober, TZ/ VZ, angenehmes Äußeres, 
gute Umgangsformen, Zuverlässigkeit. Gerne auch Rentner.

Bewerbungen schriftlich: 
E-Mail: info@timework-personal.de oder 

Time Work GmbH, Puschkinstraße 51, 04838 Eilenburg

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 15.09. Miltitz – Burghausen– Rückmarsdorf –   
 Neulindenau – Altlindenau

08:45 - 09:30 Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
09:45 - 10:30 Sandberg/Weinberg
11:30 - 12:15 Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
12:30 - 13:15 Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
13:30 - 14:15 Demmeringstraße/Röntgenstraße

Dienstag, 16.09. Burghausen– Rückmarsdorf –    
 Böhlitz-Ehrenberg – Leutzsch
08:45 - 09:30 Am Dorfplatz
09:45 - 10:30 Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
11:30 - 12:15 Südstraße/Waldmeisterstraße
12:30 - 13:15 Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
13:30 - 14:15 Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße

Mittwoch, 17.09. Leutzsch – Altlindenau – Neulindenau
08:45 - 09:30 Pfi ngstweide/Heimteichstraße
09:45 - 10:30 Rietschelstraße/Hempelstraße
11:30 - 12:15 Rietschelstraße/Mühligstraße
12:30 - 13:15 Endersstraße/Henriettenstraße
13:30 - 14:15 Demmeringstraße/Lützner Plan

Donnerstag, 18.09. Lützschena-Stahmeln – Wahren – Möckern
08:45 - 09:30 Radefelder Weg (Feuerwehr)
09:45 - 10:30 Mühlenstraße (Bauhof)
11:30 - 12:15 Schillerplatz
12:30 - 13:15 Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
13:30 - 14:15 Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Montag, 22.09. Möckern – Lindenthal – Wahren 
11:45 - 12:30 verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
12:45 - 13:30 Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
14:30 - 15:15 Parkplatz Bad
15:30 - 16:15 Karl-Marx-Platz
16:30 - 17:15 Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße

Dienstag, 23.09. Wiederitzsch – Lindenthal – Eutritzsch
11:45 - 12:30 Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
12:45 - 13:30 Parkring (am Teich)
14:30 - 15:15 Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
15:30 - 16:15 Bahnhofstraße/Viaduktweg
16:30 - 17:15 Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg

Mittwoch, 24.09. Gohlis – Möckern
11:45 - 12:30 Bremer Straße (Heizwerk)
12:45 - 13:30 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
14:30 - 15:15 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
15:30 - 16:15 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
16:30 - 17:15 Yorckstraße/Dantestraße

Donnerstag, 25.09. Gohlis  
11:45 - 12:30 Kleiststraße/Baaderstraße
12:45 - 13:30 Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
14:30 - 15:15 Lützowstraße/Coppistraße
15:30 - 16:15 Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
16:30 - 17:15 Berggartenstraße/Schillerweg

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 040
Der Anruf ist kostenfrei!
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HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Friedhöfe als eingefriedete Räume sind im Stadtgebiet 

herausragende Orte, um der Schnelllebigkeit der Zeit zu 

entfl iehen. Sie verknüpfen unseren Alltag mit der Erin-

nerung an liebe Menschen. Sie auf dem Friedhof im Ein-

klang mit der Natur zu wissen ist für viele Menschen ein 

besonderer Trost in einer schweren Zeit.

Der Friedhof Möckern

FRIEDHÖFE IN LEIPZIG:

(TEIL 13) Friedhof Möckern

rückziehen kann. Die Ruhebereiche unter Bäumen laden 

zum Gedankenaustausch mit anderen Betroffenen ein.

Der Friedhof Möckern ist ein Zeugnis der Erinnerungs-

kultur. Die Anlage der Opfer des 1. Weltkrieges und das 

Sammelgrab der Opfer der Völkerschlacht, welches im 

Jahr 1914 nach den Gebeinfunden auf Möckerner Flur 

hier angelegt wurde, sind Gedenkorte unserer jüngeren 

Geschichte.

Am Totensonntag, 23. November 2014, ist die Kapelle des 

Friedhofes zur Stillen Andacht von 10:00 bis 16:00 Uhr 

geöffnet. Die Mitarbeiter des Friedhofes stehen auch für 

Fragen und Gespräche zur Verfügung.

Weitergehende Informationen zu Fragen der Bestattung 

und Grabformen erhalten Sie im Infocenter der Städ-

tischen Friedhöfe am Südfriedhof, Eingang neben dem 

Völkerschlacht-denkmal, Montag bis Donnerstag 13:00 

bis 16:00 Uhr (April bis September bis 17:00 Uhr).

Zu diesem Zeitpunkt war der Friedhof noch nicht voll-

ständig gestaltet und die heute den Friedhof prägende 

Kapelle wurde erst 1898 fertiggestellt. Emilie Krisch-

ker trug mit einer umfangreichen Stiftung zur Ausge-

staltung der Kapelle bei. Das Grab der Stifterin ist heu-

te noch in der Nähe der Kapelle erhalten.

Mit der Eingemeindung Möckerns im Jahr 1911 ging der 

Friedhof in die Verwaltung der Stadt Leipzig über. Di-

ese veranlasste die Erweiterung in Richtung Max-Lie-

bermann-Straße. In diesem Bereich wurde das damals 

auf den Friedhöfen übliche Beamtenwohnhaus errichtet.

Mit einer zweiten Erweiterung in die Richtung der Bahn-

linie nach Magdeburg wurde die heutige Gestaltung un-

ter Gartendirektor Nikolaus Molzen und Friedhofsdi-

rektor Hans Ackermann vorgenommen.

Diese historische, fast dörfl iche, Idylle auf dem Friedhof 

hat sich trotz der guten Anbindung an das Verkehrsnetz 

erhalten und ist heute von die gepfl egten Grünanlagen 

geprägt. Die besondere Übersichtlichkeit der Anlage er-

höht das Sicherheitsgefühl der Besucher.

Auf den Parkplätzen an der Max-Liebermann-Straße 

kann jeder motorisierte Friedhofs-besucher das Fahr-

zeug sicher und gut erreichbar abstellen.

Friedhöfe sind Orte der Besinnung und der Trauer. Dafür 

wurden kleinteilige Grabanlagen der verschiedensten Art 

auf dem Friedhof Möckern geschaffen. Neben den tra-

ditionellen Familiengräbern für die Erd- und Feuerbe-

stattung ist die Urnengemeinschaftsanlage mit nament-

licher Nennung für diesen Friedhof bedeutsam. Hier fi n-

det der Besucher einen Ort der Stille an den er sich zu-

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de www.pietaet-bracht.de
Telefon (0341) 4 22 04 73 
PIETÄT BRACHTseit 1992

Alt werden. Unbesorgt sein.
Alles wird so kommen, wie Sie es wollen.

Wir beraten Sie in Sachen Vorsorge.

Könneritzstraße 37 · 04229 Leipzig

bestattungen-dunker.de
0341- 3386533

B E S T A T T U N G E N
T R A U E R V O R S O R G E

Wir nehmen uns Zeit.
Jederzeit.

www.KANZLEI-NUSSMANN.de
FACHANWÄLTIN für ERBRECHT

gratis Vortrag nach Anmeldung, am 17.09.2014, 18 Uhr
Die Nachteile des Berliner Testaments

RECHTSBERATUNG 0341 / 98 38 98 - 0

Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770

• Friedhofsweg 2 ✆ 8610762
• Härtelstraße 3 ✆ 9610398
• H.-Liebmann-Str. 82 ✆ 6888628
• Prager Straße 212 ✆ 8606511
• Kiewer Straße 1 - 3 ✆ 4227344

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpfl ege • Grabgestaltung
Prager Straße 212 • 0341-8611589

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

www.Bestattungsdienst-hoensch.de             Ihr Bestattungshaus in Leipzig

Tag & Nacht

� 0341.244 144

"Das Leben ist eine Reise, die heimwärts führt."

Hermann Melville

OENSC
Bestattungsdienst

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Mit dem Friedhof Möckern in der Max-Liebermann-Stra-

ße, Ecke Slevogtstraße, steht den Leipzigern ein Bestat-

tungsort mit hervorragender Anbindung an den Öffent-

lichen Nahverkehr, Buslinien 80 und 90 sowie S-Bahn S 

3, zur Verfügung. Mit seinen kurzen Wegen ist er beson-

ders für ältere Menschen sehr gut erreichbar.

Die Weihe dieses kleinen, 1,8 Hektar umfassenden, Orts-

teilfriedhofes fand am Ostersonntag des Jahres 1895 statt. 

Die erste Bestattung wurde am 6. Juni des gleichen Jahres 

vollzogen. Mit der Eröffnung wurde der erste Möckern-

sche Friedhof an der Halleschen Chaussee geschlossen. 

Unsere nächste 
Sonderveröffentlichung 
„Friedhöfe in Leipzig“ 

erscheint am 22.11.2014
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